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Veroffentlichung
der Gesamtsumme der gewdhrten Aufwandsentschadigungen an die Mitglieder des
Hochschulrats der Westfdlischen Wilhelms-Universitat Miinster

Aufgrund des § 21 Abs. 6 des Gesetzes iiber die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz — HG) in der Fassung des Hochschulzukunftsgesetzes (HZG
NRW) vom 16. September 2014 (GV. NRW. S. 543) ist die Gesamtsumme der gewdhrten
Aufwandsentschddigungen an die Mitglieder des Hochschulrats zu veroffentlichen.

Fiir das Jahr 2015 betrug die Gesamtsumme der Aufwandsentschddigungen 56.000 €.

Minster, den 29. Januar 2016 Die Rektorin

(AL,

Prof. Dr. Ursula Nelles
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Zugangs- und Zulassungsordnung
flir den Masterstudiengang
Volkswirtschaftslehre/Econonmics
an der Westfdlischen Wilhelms-Universitat
vom 23.02.2016

Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 49 Abs. 7 und 64 Abs. 1 des Gesetzes iiber die Hochschulen des Landes
Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetzes -HG) in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom
31.10.2006 (GV. NRW 2006, S. 474) hat die Westfdlische Wilhelms-Universitdt folgende Ordnung
erlassen:

Inhaltsiibersicht

§1 Anwendungsbereich

§2 Auswahlkommission

§3 Zugangsvoraussetzungen

§4 Termine, Fristen, Unterlagen

§5 Feststellung der Zugangsberechtigung
§6 Zulassungsverfahren

§7 Abschluss des Verfahrens

§8 Tauschung

§9 Inkrafttreten

§1

Anwendungsbereich

Diese  Ordnung regelt den Zugang und die Zulassung zum  Masterstudiengang
Volkswirtschaftslehre/Economics an der Westfalischen Wilhelms-Universitat Miinster.
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§2

Auswahlkommission

Fur die Durchfiihrung des Zulassungsverfahrens zum Masterstudiengang
Volkswirtschaftslehre/Economics wahlt der Fachbereichsrat der Wirtschaftswissenschaftlichen
Fakultdt eine Auswahlkommission aus hauptamtlichen Mitgliedern des Fachbereichs.

Die  Auswahlkommission besteht aus 3 Hochschullehrerinnen/Hochschullehrern  der
Volkswirtschaftslehre der wirtschaftswissenschaftlichen Fakultdat. Fiir alle Mitglieder der
Auswahlkommission wird eine Stellvertreterin/ein Stellvertreter bestellt. Der Fachbereichsrat der
Wirtschaftswissenschaftlichen  Fakultdt bestellt aus der Mitte der Mitglieder der
Auswahlkommission eine Vorsitzende/einen Vorsitzenden sowie ihre/seine Stellvertretung. Die
Amtszeit der Mitglieder der Auswahlkommission betrdgt ein Jahr. Eine Wiederwahl ist zuldssig.

Die Auswahlkommission ist beschlussfdahig, wenn mindestens 2 Mitglieder, darunter die/der
Vorsitzende oder ihre/seine Stellvertretung, anwesend sind. Bei Stimmengleichheit entscheidet die
Stimme der/des Vorsitzenden oder bei ihrer/seiner Abwesenheit die Stimme der Stellvertreterin/des
Stellvertreters.

Die Sitzungen der Auswahlkommission sind nichtoffentlich. Die Mitglieder der Auswahlkommission
unterliegen der Amtsverschwiegenheit.

§3

Zugangsvoraussetzungen

Voraussetzung fiir den Zugang zum Masterstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics ist neben

den allgemeinen Voraussetzungen fiir die Einschreibung die Absolvierung eines fachlich

einschldgigen Studiums mit einer Regelstudienzeit von mindestens 6 Semestern, das mit einem

Bachelor oder einem anderen berufsqualifizierenden Abschluss (Diplom, Staatsexamen etc.)

erfolgreich beendet worden ist. Fachlich einschldgig im Sinne von Satz 1 ist ein Studium in einem

Studiengang mit volkswirtschaftlichen Inhalten an einer deutschen oder auslandischen Hochschule,

welches folgenden Anforderungen geniigt:

a) mindestens 25 Leistungspunkte aus dem Gebiet der Volkswirtschaftslehre und

b)  mindestens 10 Leistungspunkte aus den Gebieten Mathematik, Statistik und/oder
Okonometrie.

Von den Leistungspunkten aus dem Gebiet der Volkswirtschaftslehre k&nnen maximal 15

Leistungspunkte durch zusatzliche Leistungspunkte aus den Gebieten Mathematik, Statistik und/

oder Okonometrie substituiert werden.

Bei Zweifeln tber die Gleichwertigkeit von Abschliissen auf’erhalb des Geltungsbereiches des

Grundgesetzes wird ein Gutachten des Sekretariats der standigen Konferenz der Kultusminister der

Bundesrepublik Deutschland iiber die Gleichwertigkeit der Abschliisse eingeholt.

Fir Bewerberinnen/Bewerber, die ihre Hochschulzugangsberechtigung und ihren ersten
berufsqualifizierenden Abschluss gemafl Abs. 1 nicht an einer deutschsprachigen Einrichtung
erworben haben, ist weitere Zugangsvoraussetzung der Nachweis von fiir die aktive Teilnahme an
den Lehrveranstaltungen ausreichenden Kenntnissen der deutschen Sprache. Der Nachweis wird
gemadfl den Bestimmungen der DSH-Priifungsordnung der Westfdlischen Wilhelms-Universitat
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erbracht. Der Nachweis ist nicht erforderlich fiir Bewerberinnen/Bewerber, deren Muttersprache
Deutsch ist.

Bewerberinnen/Bewerber miissen zudem den Nachweis ausreichender Kenntnisse der englischen
Sprache erbringen. Der Nachweis (ber die englischen Sprachkenntnisse kann erbracht werden z.B.
in Form der Abiturnote (mindestens noch gut), eines mehrmonatigen Auslandsaufenthaltes in einem
englischsprachigem Land, des TOEFL-Test oder vergleichbarer Nachweise.

§4

Termine, Fristen und Unterlagen

Das Zulassungs- und Auswahlverfahren findet jeweils vor Beginn der Vorlesungszeit des Winter-
bzw. Sommersemesters statt. Der Antrag auf Zulassung ist beim Studierendensekretariat der
Westfalischen Wilhelms-Universitdt zu stellen. Die Frist zur Stellung des Antrags richtet sich nach
der Verordnung liber die Vergabe von Studienplatzen in Nordrhein-Westfalen (VergabeVO NRW) und
der Satzung zur Regelung zulassungsrechtlicher Fragen in der Westfdlischen Wilhelms-Universitat.
Die Bewerberin/der Bewerber hat nach ndherer Bestimmung aus Abs. 2 und 3 folgende
Bewerbungsunterlagen einzureichen:

1. Nachweise (iber das Vorliegen eines ersten berufsqualifizierenden Abschlusses gem. § 3 Abs.
1. Liegt zum Zeitpunkt der Bewerbung noch kein Abschlusszeugnis gem. § 3 Abs. 1 vor, so
muss ein vorldufiges Zeugnis eingereicht werden, in das mindestens die Noten der ersten fiinf
Semester (mit mindestens 135 ECTS-Kreditpunkten) eingegangen sind. Das Abschlusszeugnis
gem. § 3 Abs. 1 ist im Falle der Zulassung bei der Einschreibung vorzulegen.

2. Nachweise {iber ausreichende Sprachkenntnisse gemaf} § 3 Abs. 2 sowie gem. § 3 Abs. 3.

3. Lebenslauf

4, Nachweis tiber erbrachte Studien- und Priifungsleistungen (z.B. Transcript of Records).

Die Zulassung kann abgelehnt werden, wenn die Bewerberin/der Bewerber die Unterlagen gemaf3
Abs. 1 S.3 Nr. 1 bis Nr. 5 nicht vollstandig oder nicht rechtzeitig einreicht.

Bewerbungsunterlagen gem. Abs. 1 S. 4 Nr. 1 und Nr. 4 dienen dem Auswahlverfahren gem. § 6.
Nicht vollstandig oder nicht rechtzeitig eingereichte Unterlagen kénnen bei der Punktevergabe des
Auswahlverfahrens gem. § 6 nicht beriicksichtigt werden und gehen somit zu Lasten des Bewerbers.

§5
Feststellung der Zugangsberechtigung

Die Auswahlkommission stellt zundachst anhand der mit dem Antrag einzureichenden Unterlagen
und Zeugnisse fest, ob die Bewerberin/der Bewerber die Zugangsvoraussetzungen gem. § 3 erfiillt.

Liegt im Zeitpunkt der Bewerbung noch kein Zeugnis {iber den Studienabschluss gem. § 3 Abs. 1
vor, ist es ausreichend, wenn ein vorldufiges Zeugnis im Sinne des § 4 Abs. 1 S. 4 Nr. 1 mindestens
135 ECTS-Kreditpunkte aufweist.

Uber die Priifung und Beratung der Auswahlkommission wird eine Niederschrift angefertigt.
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§6

Zulassungsverfahren

Ubersteigt  die  Zahl der Bewerberinnen/Bewerber  fiir den  Masterstudiengang
Volkswirtschaftslehre/Economics, die die Zugangsvoraussetzungen nach § 3 erfiillen, die Zahl der
flir den Studiengang zur Verfiigung stehenden Studienpldtze, so wird eine Auswahl nach folgenden
Kriterien getroffen:

1. Die im Zeugnis oder im vorldufigen Zeugnis gem. § 4 Abs. 1 S. 4 Nr. 1 ausgewiesene
Gesamtnote wird gemaf} Absatz 2 mit einem Punktwert zwischen 0 und 50 Punkten versehen.

2.  Aus der/den gemdf? § 4 Abs. 1 S. 4 Nr. 4 ausgewiesene(n) Einzelnote(n) im Bereich
Volkswirtschaftslehre (erfolgreich besuchte einschlagige Veranstaltungen im Bachelorstudium
oder im vergleichbaren Studium) wird eine Durchschnittsnote gebildet und diese gemadB
Absatz 2 mit einem Punktwert zwischen 0 und 30 Punkten versehen.

3. Aus der/den gemdB § 4 Abs. 1 S. 4 Nr. 4 ausgewiesene(n) Einzelnote(n) im Bereich
Mathematik/Statistik/Okonometrie (erfolgreich besuchte einschlidgige Veranstaltungen im
Bachelorstudium) wird eine Durchschnittsnote gebildet und diese gemé&R Absatz 2 mit einem
Punktwert zwischen 0 und 20 Punkten versehen.

Bei der Ermittlung der Punktzahlen gemaf Absatz 1 Nr. 2 und Nr. 3 werden die den zu
beriicksichtigenden Lehrveranstaltungen zugewiesenen Leistungspunkte beriicksichtigt. Ausgehend
von 100 Leistungspunkten im Bereich VWL (Absatz 1 Nr. 2) und 30 Leistungspunkten im Bereich
Mathematik/Statistik/Okonometrie (Absatz 1 Nr. 3) erfolgt eine Abstufung. Die Punktezuteilungen
nach Absatz 1 Nrn. 1 bis 3 sind nach folgendem Schema vorzunehmen:
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Die Punktzahlen gemaR Absatz 1 und 2 werden addiert. Aufgrund der so ermittelten Punktzahlen
wird eine Rangliste erstellt. Die vorhandenen Studienpldtze werden an die Bewerberinnen/Bewerber
beginnend mit der Hochstpunktzahl vergeben. Bei Punktgleichheit entscheidet das Los iiber die
Platzierung auf der Rangliste.

§7

Abschluss des Verfahrens

Erfiillt eine Bewerberin/ein Bewerber die Zugangsvoraussetzungen und wird sie/er gemafl § 6 zum
Masterstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics zugelassen, so erhdlt sie/er unverziiglich
nach Beendigung des Verfahrens einen Bescheid in schriftlicher oder in elektronischer Form, der
sowohl die Feststellung des Vorliegens der Zugangsvoraussetzungen fiir den Masterstudiengang
Volkswirtschaftslehre/Economics an der Westfdlischen Wilhelms-Universitdt wie auch die
Zuweisung des Studienplatzes ausspricht. Den Bescheid erstellt die Rektorin/der Rektor. Im Falle
des § 4 Abs. 1 S. 4 Nr. 1 erhélt die Bewerberin/der Bewerber einen Bescheid, der die Zulassung
unter dem Vorbehalt ausspricht, dass das Zeugnis gemaf § 3 Abs. 1 im Zeitpunkt der Einschreibung
vorgelegt wird.

Im Bescheid gemdB Abs. 1 S. 1 setzt die Rektorin/der Rektor der Bewerberin/dem Bewerber eine
Frist fiir die Abgabe der Erklarung, ob die Bewerberin/der Bewerber den Studienplatz annimmt.
Lehnt die Bewerberin/der Bewerber den angebotenen Studienplatz ab, wird dieser der/dem auf der
Rangliste Nachstplatzierten zugewiesen. Versaumt die Bewerberin/der Bewerber innerhalb der
Annahmefrist die Erkldrung geméaB S. 1 abzugeben, gilt dies als Ablehnung.

Wird eine Studienbewerberin/ein Studienbewerber nicht zum Studium zugelassen, so erteilt die
Rektorin/der Rektor hieriiber einen Bescheid in schriftlicher oder in elektronischer Form. Dieser gibt
auch dariiber Auskunft, ob die Zugangsvoraussetzungen erfiillt waren. Hat die Bewerberin/der
Bewerber die Zugangsvoraussetzungen erfiillt, gibt der Bescheid auch Auskunft dariiber, auf
welchem Listenplatz sie/er platziert wurde und wie viele Bewerberinnen/Bewerber insgesamt
zugelassen worden sind. Der Bescheid ist zu begriinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu
versehen.

Eine Einschreibung an der Westfdlischen Wilhelms-Universitat Miinster kann nur erfolgen, wenn der
Bescheid geméf3 Abs. 1 dem Studierendensekretariat gemeinsam mit dem Antrag auf Einschreibung
fristgem&B vorgelegt wird. Im Ubrigen findet die Einschreibeordnung der Westfilischen Wilhelms-
Universitdat Miinster in der jeweils geltenden Fassung Anwendung.

§8

Tduschung

Hat eine Bewerberin/ein Bewerber in dem Zugangs- bzw. Zulassungsverfahren getduscht oder
falsche oder gefdlschte Unterlagen nach § 3 und § 4 eingereicht und wird diese Tatsache erst nach
der Zulassung bekannt, wird die Zulassung zuriickgenommen. Die Riicknahme ist nur innerhalb von
zwei Jahren nach Bekanntgabe moglich.

Belastende Entscheidungen sind der Bewerberin/dem Bewerber unverziiglich mitzuteilen, zu
begriinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Vor der Entscheidung ist der
Bewerberin/dem Bewerber Gelegenheit zu geben, gehort zu werden.
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§9

Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Verkiindung in den Amtlichen Bekanntmachungen
der Westfalischen Wilhelms-Universitat (AB Uni) in Kraft.

Mit Inkrafttreten dieser Zugangs- und Zulassungsordnung tritt zugleich die Zugangs- und
Zulassungsordnung fiir den Masterstudiengang Volkswirtschaftslehre an der Westfdlischen
Wilhelms-Universitat Miinster vom 14.06.2011 (AB Uni 2011/13, S. 941 ff.) auBer Kraft.

Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fachbereichsrats der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultat
vom 20.01.2016.

Minster, den 23.02.2016 Die Rektorin

(L.,

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemaf der Ordnung der Westfdlischen Wilhelms-Universitat {iber die
Verkiindung von Ordnungen, die Verdffentlichung von Beschliissen sowie Bekanntmachungen von
Satzungen vom 08.02.1991 (AB Uni 91/1), zuletzt gedndert am 23.12.1998 (AB Uni 99/4), hiermit
verkiindet.

Minster, den 23.02.2016 Die Rektorin

v

Prof. Dr. Ursula Nelles
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Priifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang
Bachelor of Music — Musik und Vermittlung
vom 22.02.2016

Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes iiber die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz - HG -) und § 55 des Gesetz tiber die Kunsthochschulen des Landes
Nordrhein-Westfalen (Kunsthochschulgesetz - KunstHG -), jeweils in der Fassung des Hochschulzu-
kunftsgesetzes vom 16.09.2014 (GV. NRW. S. 547), hat die Westfilische Wilhelms-Universitat fol-
gende Ordnung erlassen:

Inhaltsverzeichnis

§1
§2
§3
§4
§5
§6
§7
§8
89
§10
§11
§12
§13
§14
§15
§16
§17
§18
§19
§ 20
§21
§22
§23
§24
§25
§26

Geltungsbereich der Bachelorpriifungsordnung

Ziel des Studiums

Bachelorgrad

Zugang zum Studium

Priifungen

Priifungsausschuss

Zulassung zur Bachelorpriifung

Regelstudienzeit und Studienumfang, Gliederung des Studiums
Studieninhalte

Lehrveranstaltungsarten

Strukturierung des Studiums und der Priifung
Priifungsrelevante Leistungen, Anmeldung

Die Bachelorarbeit/Das Bachelorprojekt

Annahme und Bewertung der Bachelorarbeit/des Bachelorprojekts
Priiferinnen/Priifer

Anerkennung von Studien- und Priifungsleistungen
Nachteilsausgleich fiir Behinderte und chronisch Kranke
Bestehen der Bachelorpriifung, Wiederholung

Bewertung der Einzelleistungen, Modulnoten und Ermittlung der Gesamtnote
Bachelorzeugnis und Bachelorurkunde

Diploma Supplement

Einsicht in die Studienakten

Versaumnis, Riicktritt, Tduschung, Ordnungsverstof3
Ungiiltigkeit von Einzelleistungen

Aberkennung des Bachelorgrades

Inkrafttreten und Veréffentlichung

Anhang: Modulbeschreibungen
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§1

Geltungsbereich der Bachelorpriifungsordnung

Diese Bachelorpriifungsordnung gilt fiir den Bachelorstudiengang Musik und Vermittlung an der
Westfdlischen Wilhelms-Universitat.

§2

Ziel des Studiums

(1) Das Bachelorstudium ist ein grundstdndiges kiinstlerisch-pdadagogisches Studium, das zu einem
ersten berufsqualifizierenden Abschluss fiihrt. Unter Beriicksichtigung der Anforderungen der Be-
rufswelt werden Kenntnisse, Fahigkeiten und Methoden erworben, die ermoglichen:
o selbststandig im kiinstlerischen und instrumental- oder gesangspddagogischen Bereich zu
arbeiten,
e Spezialgebiete zu erarbeiten und
e kiinstlerisch-pddagogische Erfahrungen kreativ-praktisch und systematisch-theoretisch zu
entwickeln.

(2) Durch die Bachelorpriifung soll festgestellt werden, ob die Studierenden die fiir die Anwendung
in der Berufspraxis erforderlichen Kenntnisse erworben haben.

§3

Bachelorgrad

Nach erfolgreichem Abschluss des Studiums wird der akademische Grad ,Bachelor of Music*
(B. Mus.) verliehen.

§4

Zugang zum Studium

Den Zugang zum Studium regelt die ,,Eignungspriifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang Musik
und Vermittlung an der Westfdlischen Wilhelms-Universitdt” in der jeweils aktuellen Fassung.

§5

Priifungen

(1) Das Dekanat ist laut § 27 Abs. 1 Satz 1 HG fiir die Studien- und Priifungsorganisation verantwort-
lich.

(2) Das Dekanat kann Teile der Studien- und Priifungsorganisation an den Priifungsausschuss dele-
gieren.

§6

Priifungsausschuss

(1) Der Fachbereichsrat des Fachbereichs Musikhochschule bestellt einen Priifungsausschuss.

(2) Vorsitzende/Vorsitzender des Priifungsausschusses ist eine Hochschullehrerin/ein Hochschul-
lehrer; auBerdem gehdren ihm zwei weitere Hochschullehrerinnen/Hochschullehrer, eine Lehrkraft
fiir besondere Aufgaben oder ein Mitglied der Gruppe der kiinstlerischen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter sowie ein studentisches Mitglied an. Die Amtszeit der Hochschullehrerinnen und Hoch-
schullehrer, der Lehrkraft fiir besondere Aufgaben und der kiinstlerischen Mitarbeiterin/des kiinstle-
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rischen Mitarbeiters betrdgt zwei Jahre. Die Amtszeit des studentischen Mitglieds betradgt ein Jahr.
Wiederwahl ist zuldssig.

(3) Der Fachbereichsrat des Fachbereichs Musikhochschule bestellt auf Vorschlag seiner Mitglieder-
gruppen fiir die Amtszeit gemaf} Abs. 2 die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Stellver-
treter fiir den Verhinderungsfall. Wiederbestellung ist zuldssig. Ein vorzeitig ausgeschiedenes Mit-
glied ist durch Nachbestellung fiir den noch nicht abgelaufenen Teil der Amtszeit zu ersetzen.

(4) Die Vorsitzende/der Vorsitzende des Priifungsausschusses wird mehrheitlich von den stimm-
berechtigten Mitgliedern des Priifungsausschusses gewahlt.

(5) Der Priifungsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen der Priifungsordnungen einge-
halten werden. Er berichtet dem Fachbereichsrat {iber die Entwicklung der Priifungs- und Studienzei-
ten sowie {iber die Verteilung der Modul- und Gesamtnoten; er berdt das Dekanat bei Widerspriichen
und gibt Anregungen zur Reform der Studienordnung, der Studienplane und der Priifungsordnung.
Der Bericht ist in geeigneter Weise offen zu legen.

(6) Der Priifungsausschuss ist beschlussfahig, wenn neben der Vorsitzenden/dem Vorsitzenden
oder deren/dessen Stellvertreterin/Stellvertreter mindestens eine stimmberechtigte Professorin/ein
stimmberechtigter Professor und ein Mitglied aus den anderen Gruppen anwesend sind. Der Prii-
fungsausschuss entscheidet mit der Mehrheit der Stimmen der stimmberechtigten Mitglieder. Bei
Stimmengleichheit gibt die Stimme der Vorsitzenden/des Vorsitzenden den Ausschlag.

(7) Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht 6ffentlich. Die Mitglieder des Priifungs-
ausschusses und dessen Stellvertreter unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im
offentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende/den Vorsitzenden zur Verschwiegenheit
zu verpflichten.

(8) Die Mitglieder des Priifungsausschusses und ihre Stellvertreterinnen/Stellvertreter haben das
Recht, der Abnahme von Priifungen beizusitzen.

§7

Zulassung zur Bachelorpriifung

Die Zulassung zur Bachelorpriifung erfolgt mit der Einschreibung in den Bachelorstudiengang Musik
und Vermittlung an der Westfdlischen Wilhelms-Universitdt. Sie steht unter dem Vorbehalt, dass die
Einschreibung aufrecht erhalten bleibt. Die Voraussetzungen fiir die Einschreibung regelt die Eig-
nungspriifungsordnung in der jeweils aktuellen Fassung.

§8

Regelstudienzeit und Studienumfang, Gliederung des Studiums

(1) Die Regelstudienzeit bis zum Abschluss des Studiums betrdgt vier Studienjahre. Ein Studienjahr
besteht aus zwei Semestern.

(2) Fur einen erfolgreichen Abschluss des Studiums sind 240 Leistungspunkte zu erwerben. Leis-
tungspunkte sind ein quantitatives Ma# fiir die Gesamtbelastung der/des Studierenden. Sie umfas-
sen sowohl den unmittelbaren Unterricht als auch die Zeit fiir die Vor- und Nachbereitung des Lehr-
stoffes (Prdasenz- und Selbststudium), den Priifungsaufwand und die Priifungsvorbereitungen ein-
schlieBlich Abschluss- und Studienarbeiten sowie gegebenenfalls Praktika. Fiir den Erwerb eines
Leistungspunkts wird insoweit ein Arbeitsaufwand von 30 Stunden zugrunde gelegt. Der Arbeitsauf-
wand fiir ein Studienjahr betragt 1800 Stunden. Das Gesamtvolumen des Studiums entspricht einem
Arbeitsaufwand von 7200 Stunden. Ein Leistungspunkt entspricht einem Credit-Point nach dem ECTS
(European Credit Transfer System).
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§9
Studieninhalte

(1) Das Bachelorstudium im Studiengang Musik und Vermittlung umfasst das Studium folgender Mo-
dule nach naherer Bestimmung durch die als Anhang beigefiigten Modulbeschreibungen in Abhdng-
igkeit von der gewdhlten Studienrichtung: Kernmodul, Profilmodul, Musikpraxis, Musiktheorie (Be-
reich Klassik), Creative Concepts (Bereich Popularmusik), Musikrezeption und -reflexion, Bachelor-
arbeit/Bachelorprojekt.

(2) Der erfolgreiche Abschluss des Bachelorstudiums setzt im Rahmen des Studiums von Modulen
den Erwerb von 240 Leistungspunkten voraus. Hiervon entfallen 10 Leistungspunkte auf die Bache-
lorarbeit/das Bachelorprojekt.

(3) Am Ende des ersten Studienjahres findet fiir die Studierenden eine verpflichtende Studienbera-
tung statt. Der Termin wird zu Beginn des Sommersemesters bekanntgegeben.

§10
Lehrveranstaltungsarten

Die Lehrveranstaltungen finden in Form von Instrumental- und Ensembleunterricht im Einzel- und/
oder Gruppenunterricht, in (Block-)Seminaren und Vorlesungen sowie in Ubungen statt.

§11

Strukturierung des Studiums und der Priifung

(1) Das Studium ist modular aufgebaut. Module sind thematisch, inhaltlich und zeitlich definierte
Studieneinheiten, die zu auf das jeweilige Studienziel bezogenen Teilqualifikationen fiihren, welche
in einem Lernziel festgelegt sind. Module kénnen sich aus Veranstaltungen verschiedener Lehr- und
Lernformen zusammensetzen. Der Richtwert fiir den Umfang eines Moduls betrdgt 6 bis 10 SWS.
Module setzen sich aus Veranstaltungen in der Regel eines oder mehrerer Semester - auch verschie-
dener Facher - zusammen. Nach Maf’gabe der Modulbeschreibungen kénnen hinsichtlich der inner-
halb eines Moduls zu absolvierenden Veranstaltungen Wahlmaoglichkeiten bestehen.

(2) Die Bachelorpriifung wird studienbegleitend abgelegt. Sie setzt sich aus den priifungsrelevanten
Leistungen im Rahmen der Module sowie der Bachelorarbeit/dem Bachelorprojekt zusammen.

(3) Der erfolgreiche Abschluss eines Moduls setzt das Erbringen der dem Modul zugeordneten Stu-
dienleistungen und das Bestehen der dem Modul zugeordneten priifungsrelevanten Leistungen vo-
raus. Er fiihrt nach Maf3gabe der Modulbeschreibungen zum Erwerb der folgenden Leistungspunkte:

Studienrichtung /nstrument:

Kernmodul: 104 Leistungspunkte
Profilmodul: 51 Leistungspunkte
Musikpraxis: 39 Leistungspunkte

Musiktheorie:
Musikrezeption und -reflexion:

Bachelorarbeit/Bachelorprojekt:

Studienrichtung Gesang:
Kernmodul:

Profilmodul:

Musikpraxis:

Musiktheorie:

Musikrezeption und -reflexion:

Bachelorarbeit/Bachelorprojekt:

18 Leistungspunkte
18 Leistungspunkte
10 Leistungspunkte

98 Leistungspunkte
57 Leistungspunkte
39 Leistungspunkte
18 Leistungspunkte
18 Leistungspunkte
10 Leistungspunkte
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Studienrichtung Keyboards & Music Production:

Kernmodul: 102 Leistungspunkte
Profilmodul: 52 Leistungspunkte
Musikpraxis: 40 Leistungspunkte
Creative Concepts: 24 Leistungspunkte

Musikrezeption und -reflexion: 12 Leistungspunkte
Bachelorarbeit/Bachelorprojekt: 10 Leistungspunkte

Studienrichtung Popularmusik:

Kernmodul: 88 Leistungspunkte
Profilmodul: 66 Leistungspunkte
Musikpraxis: 40 Leistungspunkte
Creative Concepts: 24 Leistungspunkte

Musikrezeption und -reflexion: 12 Leistungspunkte
Bachelorarbeit/Bachelorprojekt: 10 Leistungspunkte

Studienrichtung Elementare Musik:

Kernmodul: 104 Leistungspunkte
Profilmodul: 41 Leistungspunkte
Musikpraxis: 49 Leistungspunkte
Musiktheorie: 18 Leistungspunkte

Musikrezeption und -reflexion: 18 Leistungspunkte
Bachelorarbeit/Bachelorprojekt: 10 Leistungspunkte

Studienrichtung Elementares Musik- und Tanztheater:

Kernmodul : 104 Leistungspunkte
Profilmodul: 41 Leistungspunkte
Musikpraxis: 49 Leistungspunkte
Musiktheorie: 18 Leistungspunkte

Musikrezeption und -reflexion: 18 Leistungspunkte
Bachelorarbeit/Bachelorprojekt: 10 Leistungspunkte

(4) Die Zulassung zu einem Modul kann nach MaBgabe der Modulbeschreibungen von bestimmten
Voraussetzungen, insbesondere von der erfolgreichen Teilnahme an einem anderen Modul oder an
mehreren anderen Modulen abhangig sein.

(5) Die Zulassung zu einer Lehrveranstaltung kann nach MaRgabe der Modulbeschreibungen von der
vorherigen Teilnahme an einer anderen Lehrveranstaltung desselben Moduls oder dem Bestehen
einer priifungsrelevanten Leistung desselben Moduls abhangig sein.

(6) Die Modulbeschreibungen legen fiir jedes Modul fest, in welchem zeitlichen Turnus es angeboten
wird.

§12
Priifungsrelevante Leistungen, Anmeldung

(1) Die Modulbeschreibungen regeln die Anforderungen an die Teilnahme beziiglich der einzelnen
Lehrveranstaltungen.

(2) Innerhalb jedes Moduls ist mindestens eine Studienleistung zu erbringen. Dies kénnen insbe-
sondere sein: Konzerte, Proben, Klausuren, Referate, Hausarbeiten, Praktika, (praktische) Ubungen,
mindliche Leistungsiiberpriifungen, Vortrage oder Protokolle. Soweit die Art einer Studienleistung
nicht in der Modulbeschreibung definiert ist, wird sie von der/dem Lehrenden jeweils zu Beginn der
Veranstaltung bekannt gemacht. Studienleistungen sollen in der durch die fachlichen Anforderun-
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gen gebotenen Sprache erbracht werden. Diese wird von der Veranstalterin/dem Veranstalter zu Be-
ginn der Veranstaltung, innerhalb derer die Studienleistung zu erbringen ist, bekannt gemacht. Ist
die Studienleistung einem Modul, nicht aber einer bestimmten Veranstaltung zugeordnet, erfolgt die
Bekanntmachung der Sprache mit der Terminbekanntmachung.

(3) Die Modulbeschreibungen definieren die innere Struktur der Module und legen fiir jede Lehrver-
anstaltung die Anzahl der in ihr zu erreichenden Leistungspunkte fest, die jeweils einem Arbeitsauf-
wand von 30 Stunden je Punkt entsprechen.

(4) Die Modulbeschreibungen legen fest, welche Studienleistungen des jeweiligen Moduls Bestand-
teil der Bachelorpriifung sind (priifungsrelevante Leistungen). Priifungsrelevante Leistungen kdnnen
auf einzelne Lehrveranstaltungen oder mehrere Lehrveranstaltungen eines Moduls oder auf ein gan-
zes Modul bezogen sein.

(5) Die Teilnahme an jeder priifungsrelevanten Leistung und nicht priifungsrelevanten Studienleis-
tung setzt die vorherige Anmeldung voraus. Die Fristen fiir die Anmeldung zu Modulabschlussprii-
fungen werden durch Aushang bekannt gemacht.

§13
Die Bachelorarbeit/Das Bachelorprojekt

(1) Die Bachelorarbeit/das Bachelorprojekt soll zeigen, dass die/der Studierende in der Lage ist,
innerhalb einer vorgegebenen Zeit eine Aufgabe aus dem Fachgebiet Musik selbststandig zu bear-
beiten. Die Bachelorarbeit (Einzelleistung) soll einen Umfang von etwa 45 Seiten, das Bachelorpro-
jekt (Gruppenleistung) einen Umfang von 60-80 Seiten in der Regel nicht tiberschreiten.

(2) Die Studierende/der Studierende hat die Wahl zwischen der Bachelorarbeit (Einzelleistung) und
dem Bachelorprojekt (Gruppenleistung).

(3) Die Bachelorarbeit wird in der Regel von den Lehrenden des Kernmoduls in Absprache mit der
Studierenden/dem Studierenden ausgegeben und betreut. Das Thema des Bachelorprojekts wird
von der Projektkommission ausgegeben und durch diese und von der Musikhochschule bestellten
Mentoren betreut.

(4) Die Bearbeitungszeit fiir die Bachelorarbeit betragt 3 Monate. Thema, Aufgabenstellung und Um-
fang der Arbeit sind so zu begrenzen, dass die Bearbeitungszeit eingehalten werden kann. Das The-
ma kann nur einmal und nur innerhalb einer Woche nach Beginn der Bearbeitungszeit zuriickgege-
ben werden. Die Bearbeitungszeit fiir das Bachelorprojekt betrdagt 6 Monate. In dieser Zeit wird das
Projekt durchgefiihrt und dokumentiert.

(5) Liegen schwerwiegende Griinde vor, die eine Bearbeitung der Bachelorarbeit/des Bachelorpro-
jekts erheblich erschweren oder unmoglich machen, kann die Bearbeitungszeit auf Antrag der Kan-
didatin/des Kandidaten entsprechend verlangert werden. Schwerwiegende Griinde in diesem Sinne
kénnen insbesondere eine schwerwiegende Erkrankung der Kandidatin/des Kandidaten oder unab-
dnderliche technische Griinde sein. Ferner kommen als schwerwiegende Griinde in Betracht die
Notwendigkeit der Betreuung eigener Kinder bis zu einem Alter von zwdlf Jahren oder die Notwen-
digkeit der Pflege oder Versorgung der Ehegattin/des Ehegatten, der eingetragenen Lebenspartne-
rin/des eingetragenen Lebenspartners oder einer/eines in gerader Linie Verwandten oder ersten
Grades Verschwigerten, wenn diese/dieser pflege- oder versorgungsbediirftig ist. Uber die Verlidnge-
rung gem. S. 1 und S. 2 entscheidet das Dekanat. Auf Verlangen des Dekanats hat die Kandida-
tin/der Kandidat das Vorliegen eines schwerwiegenden Grundes (ggf. durch drztliches Attest) nach-
zuweisen. Statt eine Verlangerung der Bearbeitungszeit zu gewdhren, kann das Dekanat in den Fal-
len des S. 2 auch ein neues Thema fiir die Bachelorarbeit/das Bachelorprojekt vergeben, wenn die
Kandidatin/der Kandidat die Bachelorarbeit insgesamt langer als sechs Monate nicht bearbeiten
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konnte. In diesem Fall gilt die Vergabe eines neuen Themas nicht als Wiederholung im Sinne von
§ 18 Abs. 3.

(6) Mit Genehmigung des Dekanats kann die Bachelorarbeit in einer anderen Sprache als Deutsch
abgefasst werden. Die Arbeit muss ein Titelblatt, eine Inhaltsiibersicht und ein Quellen- und Litera-
turverzeichnis enthalten. Die Stellen der Arbeit, die anderen Werken dem Wortlaut oder dem Sinn
nach entnommen sind, miissen in jedem Fall unter Angabe der Quellen der Entlehnung kenntlich
gemacht werden. Die Kandidatin/Der Kandidat fligt der Arbeit eine schriftliche Versicherung hinzu,
dass sie/er die Arbeit selbstandig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und
Hilfsmittel benutzt sowie Zitate kenntlich gemacht hat; die Versicherung ist auch fiir Tabellen, Skiz-
zen, Zeichnungen, bildliche Darstellungen usw. abzugeben.

§14
Annahme und Bewertung der Bachelorarbeit/des Bachelorprojekts

(1) Die Bachelorarbeit/das Bachelorprojekt ist fristgemaf im Studienbiiro in zweifacher Ausfertigung
(maschinenschriftlich, gebunden und paginiert) einzureichen; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig
zu machen. Wird die Bachelorarbeit/das Bachelorprojekt nicht fristgemafs vorgelegt, gilt sie/es ge-
maB § 19 Abs. 1 als mit ,,nicht ausreichend* (5,0) bewertet.

(2) Die Bachelorarbeit ist von zwei Priiferinnen/Priifern zu begutachten und zu bewerten. Eine der
Priferinnen/Einer der Priifer soll diejenige/derjenige sein, die/der das Thema gestellt hat. Die zweite
Priferin/Der zweite Prufer wird von dem Dekanat bestimmt, die Kandidatin/der Kandidat hat ein
Vorschlagsrecht. Das Bachelorprojekt wird von einer Projektkommission bewertet, die aus drei
Hochschullehrerinnen bzw. Hochschullehrern besteht, die der Fachbereichsrat bestimmt und jahr-
lich bestétigt oder neu wahlt.

(3) Die einzelne Bewertung ist entsprechend § 19 Abs. 1 vorzunehmen und schriftlich zu begriinden.
Die Note fiir die Arbeit/das Projekt wird aus dem arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen ge-
mafR § 19 gebildet, sofern die Differenz nicht mehr als 2,0 betrdgt. Betrdgt bei der Bachelorarbeit die
Differenz mehr als 2,0 oder lautet eine Bewertung ,,nicht ausreichend®, die andere aber ,ausrei-
chend“ oder besser, wird vom Dekanat eine dritte Priiferin/ein dritter Priifer zur Bewertung der Ba-
chelorarbeit bestimmt. In diesem Fall wird die Note der Arbeit aus dem arithmetischen Mittel der drei
Noten gebildet. Die Arbeit kann jedoch nur dann als ,,ausreichend“ oder besser bewertet werden,
wenn mindestens zwei Noten ,,ausreichend* oder besser sind.

(4) Das Bewertungsverfahren fiir die Bachelorarbeit/das Bachelorprojekt darf in der Regel acht Wo-
chen nicht iberschreiten.

§15
Priiferinnen/Priifer

(1) Das Dekanat bestellt die Priiferinnen/Priifer fiir die priifungsrelevanten Leistungen und die Ba-
chelorarbeit. Die Bewertung des Bachelorprojekts erfolgt durch die Projektkommission. Die Projekt-
kommission wird vom Fachbereichsrat der Musikhochschule jeweils fiir die Amtszeit von einem Jahr
ernannt.

(2) Pruferin/Priifer kann jede gemaf3 § 57 Abs. 1 KunstHG priifungsberechtigte Person sein, die, so-
weit nicht zwingende Griinde eine Abweichung erfordern, in dem Fach, auf das sich die priifungsre-
levante Leistung bzw. die Bachelorarbeit/das Bachelorprojekt bezieht, regelmafig einschlagige
Lehrveranstaltungen abhélt. Uber Ausnahmen entscheidet der Priifungsausschuss.

(3) Die Priiferinnen/Priifer sind in ihrer Priifungstatigkeit unabhangig.
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(4) Miindliche und praktische Priifungen werden vor zwei Priiferinnen/Priifern abgelegt. Die wesent-
lichen Gegenstdnde und die Note der Priifung sind in einem Protokoll festzuhalten, das von den Pri-
ferinnen/Priufern zu unterzeichnen ist. Die Note errechnet sich in diesem Fall als arithmetisches Mit-
tel der beiden Bewertungen.

(5) Schriftliche priifungsrelevante Leistungen werden von einer Priiferin/einem Priifer bewertet.

(6) Die Kommission fiir die Abschlusspriifung im kiinstlerischen Hauptfach (Kernmodul) setzt sich
aus mindestens drei Priferinnen/Priifern zusammen.

(7) Die Kommission fiir die Abschlusspriifungen Fachdidaktik und Vermittelnde Berufspraxis (Unter-
richtspraktikum) setzt sich aus mindestens drei Priiferinnen/Priifern zusammen. Eine Priifer/eine
Priiferin kann der Mentor/die Mentorin des Unterrichtspraktikums sein.

(8) Das Abschlusskonzert und die praktischen Priifungsteile sind 6ffentlich. Bei Letzteren kann die
Offentlichkeit auf Antrag der Kandidatin/des Kandidat ausgeschlossen werden. Die Beratungen und
Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an die Kandidatin/den Kandidaten sind nicht 6ffentlich.

(8) Fiir die Bewertung der Bachelorarbeit/des Bachelorprojekt gilt § 14.
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M ART DER PRUFUNG s A PR
obuL STUDIENRICHTUNG INSTRUMENT EMESTER NZAHL L}Eg URUFE'
MusSIK UND VERMITTLUNG RINNEN/ FROFER
Semesterpriifung™
Kernmodul 6 Literaturvortrage bis zu 20 Minuten (2 der Semestervor- 2. bis 7. Semester 2wei Priiferinnen
spiele miissen Kammermusik/ Klavierkammermusik enthal-
ten)
*%k
Abschlusskonzert 8. Semester drei Priiferlnnen
Konzert bis zu 45 Minuten
Modulbegleitende Teilpriifungen
Profilmodul Allgemeine Didaktik: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung,
Lehrprobenentwurf, Kolloquium zwei Priiferinnen
Lehrpraxis: 2 Lehrproben
Fachdidaktik: Kolloquium bis zu 30 Minuten Dauer i Priiferl
Unterrichtspraktikum: 2 Lehrproben zwel Frdterinnen
Vermittelnde Berufspraxis: Unterrichtspraktikum an einer swei Priiferinnen
Musikschule, vermittelndes Konzertprojekt, u
Wahlbereich®
. *
Kammermusik: Proben und Konzert Wahlbereich ein/e Priiferin
Orchester: Proben und Konzert ***
Testat und Studienleistung
Modulbegleitende Teilpriifungen
Musikpraxis Nebenfach/Zweitinstrument: Prifungsvorspiel (4 Semester
Instrumental-/Gesangsbindung)
Grundlagen des Musiklemens und -lehrens: Kurzreferat mit zwei Priiferinnen
Handout, Kolloquium, Klausur
Musikerphysiologie/Musikermedizin: Referat mit schriftli-
cher Ausarbeitung bis zu 15 Seiten
Stimme und Korper: miindliche oder praktische Priifung
Hospitationspraktikum: Praktikumsbericht
Chor: Proben und Konzert
Biihnenprésenz: Testat
Musik und moderne Medien: Arbeitsmappe, Praxisprojekt .
aufCD praktische
Wahlbereich**** Priifungen:

Studioerfahrung: Aufnahmen von eigenem Reper-
toire/Erfahrungsbericht

Veranstaltungsmanagement. Verfassen eines kiinstleri-
schen Eigenportraits

Musikrecht | - Arbeits- und Vertragsrecht fiir Musiker: Klau-
sur, Hausarbeiten oder miindlich-praktische Priifungen

Musikrecht I - Urheber- und Verlagsrecht fiir Musiker: Klau-
sur, Hausarbeiten oder miindlich-praktische Priifungen

Musiktheorie

Modulbegleitende Teilpriifungen
Jahresklausuren, Hausarbeiten oder miindlich-praktische
Priifungen

Musikrezeption und -reflexion

Modulbegleitende Teilpriifungen
Hausarbeit, Kurzreferat, Referat, Essay, Klausur

zwei Priiferlnnen

schriftliche
Priifungen:
eine Priiferin/ein
Priifer

Bachelorarbeit
Bachelorprojekt

zwei Priiferinnen
Projektkommission

* Diese Priifungen kénnen — soweit moglich — im Rahmen eines Klassenvorspiels geleistet werden.

** Die Anforderungen sind im Studienbiiro nachzulesen

*

** gej Bedarf verpflichtend fiir alle Studierenden; die tiber die Verpflichtung hinausgehende freiwillige Teilnahme bei Orchesterprojekten wird

im Transcript of Records ausgewiesen. Wer keine Moglichkeit bekommt am Orchester teilzunehmen, kann alternativ Kammermusik machen
oder an einem gleichwertigen Orchesterprojekt mit entsprechendem Nachweis teilnehmen.

*kk*k

Die zu leistenden Priifungen im Modul Musikpraxis sind so zu wahlen, dass mindestens 25 Leistungspunkte abgedeckt sind.
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MobuL

ART DER PRUFUNG
STUDIENRICHTUNG GESANG
MUSIK UND VERMITTLUNG

SEMESTER

ANZAHL DER PRUFE-
RINNEN, PRUFER

Kernmodul

Semesterpriifung™
6 Literaturvortrage bis zu 20 Minuten

2. bis 7. Semester

zwei Priiferinnen

Abschlusskonzert **
Konzert bis zu 45 Minuten

8. Semester

drei Priiferinnen

Musik und Szene: Projekt

drei Priiferlnnen

Szenischer Grundkurs: Dokumentation

Atem- und Sprecherziehung: mindliche Priifung
Vom Blatt singen: miindliche Priifung
Biihnenprédsenz: Dokumentation

Testat
und
Studienleistung

Profilmodul

Modulbegleitende Teilpriifungen

Allgemeine Didaktik: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung,
Lehrprobenentwurf, Kolloquium

Lehrpraxis: 2 Lehrproben

zwei Priiferlnnen

Fachdidaktik: Kolloquium bis zu 30 Minuten Dauer
Unterrichtspraktikum: 2 Lehrproben

zwei Priiferlnnen

Vermittelnde Berufspraxis: Unterrichtspraktikum an einer
Musikschule, vermittelndes Konzertprojekt,

zwei Priiferinnen

Ensemble: Proben und Konzert™
Tanz: Proben und Tanzprésentation*

Wahlbereich®
Testat und Studienleistung

Wahlbereich

ein/e Priiferin

Musikpraxis

Modulbegleitende Teilpriifungen
Nebenfach/Zweitinstrument: Priifungsvorspiel (4 Semester
Instrumental-/Gesangsbindung)

Grundlagen des Musiklemnens und -lehrens: Kurzreferat mit
Handout, Kolloquium, Klausur

Musikerphysiologie/Musikermedizin: Referat mit schriftli-
cher Ausarbeitung bis zu 15 Seiten

zwei Priiferinnen

Stimme und Kérper: miindliche oder praktische Priifung
Hospitationspraktikum: Praktikumsbericht

ltalienisch: Priifung

Musik und moderne Medien: Arbeitsmappe, Praxisprojekt
auf CD

Studioerfahrung: Aufnahmen von eigenem Reper-
toire/Erfahrungsbericht
Veranstaltungsmanagement:Verfassen eines kiinstlerischen
Eigenportraits

Musikrecht | - Arbeits- und Vertragsrecht fiir Musiker:
Klausur, Hausarbeiten oder miindlich-praktische Priifungen
Musikrecht Il - Urheber- und Verlagsrecht fiir Musiker:
Klausur, Hausarbeiten oder miindlich-praktische Priifungen

Wahlbereich****

Musiktheorie

Modulbegleitende Teilpriifungen
Jahresklausuren, Hausarbeiten oder miindlich-praktische
Priifungen

Musikrezeption und -reflexion

Modulbegleitende Teilpriifungen
Hausarbeit, Kurzreferat, Referat, Essay, Klausur

praktische
Priifungen:
zwei Priiferinnen

schriftliche
Priifungen:
eine Priiferin/ein
Priifer

Bachelorarbeit
Bachelorprojekt

zwei Priiferinnen
Projektkommission

* Diese Prifungen kdnnen — soweit moglich — im Rahmen eines Klassenvorspiels geleistet werden.

** Die Anforderungen sind im Studienbiiro nachzulesen

*kk*k

Die zu leistenden Priifungen im Modul Musikpraxis sind so zu wahlen, dass mindestens 25 Leistungspunkte abgedeckt sind.
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MobuL

ART DER PRUFUNG
STUDIENRICHTUNG ELEMENTARE MUSIK
MUSIK UND VERMITTLUNG

SEMESTER

ANZAHL DER PRUFERIN-
NEN/ PRUFER

Kernmodul

Semesterpriifung™
Elementare Musik: Gestaltungsarbeit

Instrument/Gesang: Literaturvorspiel

2. Semester
4. Semester
6. Semester

3. Semester
5. Semester
7. Semester

zwei Priiferlnnen

Abschlusskonzert **
Abschluss-Gestaltungsarbeit bis zu 25 Min. und
Abschlusskonzert bis zu 25 Min.

8. Semester

drei Priiferlnnen

Profilmodul

Modulbegleitende Teilpriifungen

Allgemeine Didaktik: Referat mit schriftlicher Ausarbei-
tung, Lehrprobenentwurf, Kolloquium

Hospitation Elementare Musik: 2 Lehrproben

zwei Priiferinnen

Fachdidaktik: Kolloquium bis zu 30 Minuten
Unterrichtspraktikum EM: 1 Lehrprobe
Unterrichtspraktikum Instrument/Gesang: 1Lehrprobe

zwei Priiferlnnen

Wahlbereich™

Kammermusik: Proben und Konzert™

Orchester: Proben und Konzert ***

Testat und Studienleistung

Wahlbereich

ein/e Priiferin

Musikpraxis

Modulbegleitende Teilpriifungen
Nebenfach/Zweitinstrument: Priifungsvorspiel (4 Semes-

ter Instrumental-/Gesangsbindung)

Grundlagen des Musiklemens und -lehrens: Kurzreferat
mit Handout, Kolloquium, Klausur
Musikerphysiologie/Musikermedizin: Referat mit schriftli-
cher Ausarbeitung bis zu 15 Seiten

zwei Priiferlnnen

Stimme und Korper: miindliche oder praktische Priifung
Hospitationspraktikum: Praktikumsbericht
Korperperkussion/Schlagwerk: praktische Priifung

Chor: Proben und Konzert

Musik und moderme Medien: Arbeitsmappe, Praxisprojekt
auf CD

Studioerfahrung: Aufnahmen von eigenem Reper-
toire/Erfahrungsbericht
Veranstaltungsmanagement:Verfassen eines kiinstleri-
schen Eigenportraits

Musikrecht | - Arbeits- und Vertragsrecht fiir Musiker:
Klausur, Hausarbeiten o. miindlich-praktische Priifungen
Musikrecht I - Urheber- und Verlagsrecht fiir Musiker:
Klausur, Hausarbeiten o. mindlich-praktische Priifungen

Wahlbereich****

Musiktheorie

Modulbegleitende Teilpriifungen

Jahresklausuren, Hausarbeiten oder miindlich-praktische
Priifungen

Elementares Arrangement: Hausarbeit

Musikrezeption und -reflexion

Modulbegleitende Teilpriifungen
Hausarbeit, Kurzreferat, Referat, Essay, Klausur

praktische
Priifungen:
zwei Priiferinnen

schriftliche
Priifungen:
eine Priiferin/ein Priifer

Bachelorarbeit
Bachelorprojekt

zwei Priiferinnen
Projektkommission

* Diese Priifungen kénnen — soweit moglich — im Rahmen eines Klassenvorspiels geleistet werden.

** Die Anforderungen sind im Studienbiiro nachzulesen

*k*%

Bei Bedarf verpflichtend fiir alle Studierenden; die iiber die Verpflichtung hinausgehende freiwillige Teilnahme bei Orchesterprojekten wird

im Transcript of Records ausgewiesen. Wer keine Moglichkeit bekommt am Orchester teilzunehmen, kann alternativ Kammermusik machen
oder an einem gleichwertigen Orchesterprojekt mit entsprechendem Nachweis teilnehmen.

*kk*k

Die zu leistenden Priifungen im Modul Musikpraxis sind so zu wahlen, dass mindestens 25 Leistungspunkte abgedeckt sind.
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MobuL

ART DER PRUFUNG
STUDIENRICHTUNG ELEMENTARES MUSIK- UND TANZ-
THEATER — MUSIK UND VERMITTLUNG

SEMESTER

ANZAHL DER PRUFERINNEN/
PROUFER

Kernmodul

Semesterpriifung™
Elementares Musik- und Tanztheater: Gestaltungsarbeit
(Solo und Gruppe) bis zu 20 Minuten

Tanz: Choreografien mit vorgegebenen tanztechnischen
Aufgabenstellungen(Solo und Gruppe) bis zu 15 Min.

2. Semester
4. Semester
6. Semester

3. Semester
5. Semester
7. Semester

zwei Priiferinnen

Abschlusskonzert **
Abschlussproduktion (Solo und Gruppe) bis zu 45 Minu-
ten

8. Semester

drei Priiferlnnen

Profilmodul

Modulbegleitende Teilpriifungen

Allgemeine Didaktik: Referat mit schriftlicher Ausarbei-
tung, Lehrprobenentwurf, Kolloquium

Hospitation EMTT: 2 Lehrproben

zwei Priiferinnen

Fachdidaktik EMTT: Kolloquium bis zu 30 Minuten
Unterrichtspraktikum EMTT: 2 Lehrprobe

zwei Priiferinnen

Wahlbereich™

Testat und Studienleistung

Wahlbereich

ein/e Priiferin

Musikpraxis

Modulbegleitende Teilpriifungen
Nebenfach/Zweitinstrument: Prifungsvorspiel (4 Semes-
ter Instrumental-/Gesangsbindung)

Grundlagen des Musiklernens und -lehrens: kurzreferat
mit Handout, Kolloquium, Klausur
Musikerphysiologie/Musikermedizin: Referat mit schriftli-
cher Ausarbeitung bis zu 15 Seiten

zwei Priiferinnen

Stimme und Korper: miindliche oder praktische Priifung
Bewegungsgrundlagen: miindliche oder praktische
Prifung

Atem- und Sprecherziehung: miindliche oder praktische
Prifung

Akrobatik/Jonglage: muindliche oder praktische Priifung
Musik und Szene: kiinstlerisches Projekt
Hospitationspraktikum: Praktikumsbericht
Korperperkussion/Schlagwerk: praktische Priifung

Chor: Proben und Konzert

Musik und moderne Medien: Arbeitsmappe, Praxisprojekt
auf CD

Studioerfahrung: Aufnahmen von eigenem Reper-
toire/Erfahrungsbericht
Veranstaltungsmanagement:Verfassen eines kiinstleri-
schen Eigenportraits

Musikrecht | - Arbeits- und Vertragsrecht fiir Musiker:
Klausur, Hausarbeiten oder miindlich-praktische Priifun-
gen

Musikrecht I - Urheber- und Verlagsrecht fiir Musiker:
Klausur, Hausarbeiten oder miindlich-praktische Priifun-
gen

Wahlbereich****

Musiktheorie

Modulbegleitende Teilpriifungen
Jahresklausuren, Hausarbeiten oder miindlich-praktische
Priifungen

Musikrezeption und -reflexion

Modulbegleitende Teilpriifungen
Hausarbeit, Kurzreferat, Referat, Essay, Klausur

praktische Priifungen:
zwei Priiferinnen

schriftliche Priifungen:
eine Priiferin/ein Priifer

Bachelorarbeit
Bachelorprojekt

zwei Priiferinnen
Projektkommission

* Diese Priifungen kénnen — soweit moglich — im Rahmen eines Klassenvorspiels geleistet werden.

** Die Anforderungen sind im Studienbiiro nachzulesen

*kk*k

Die zu leistenden Priifungen im Modul Musikpraxis sind so zu wahlen, dass mindestens 25 Leistungspunkte abgedeckt sind.
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MobuL

ART DER PRUFUNG
STUDIENRICHTUNG
KEYBOARDS & MUSIC PRODUCTION
MUSIK UND VERMITTLUNG

SEMESTER

ANZAHL DER PRUFERIN-
NEN/ PRUFER

Kernmodul

Semesterpriifung™
Performance und Prasentation (Solo und Bandrepertoire) bis
zu 20 Minuten

2. bis 7. Semester

zwei Priiferlnnen

Abschlusskonzert **
Konzert bis zu 45 Minuten

8. Semester

drei Priiferinnen

Profilmodul

Modulbegleitende Teilpriifungen

Allgemeine Didaktik: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung,
Lehrprobenentwurf, Kolloquium

Lehrpraxis: 2 Lehrproben

zwei Priiferinnen

Fachdidaktik: Kolloquium bis zu 30 Minuten
Unterrichtspraktikum: 2 Lehrproben

zwei Priiferinnen

Popcombo: Proben und Konzert™

Wahlbereich®
Testat und Studienleistung

Wabhlbereich

ein/e Priiferin

Musikpraxis

Modulbegleitende Teilpriifungen
Nebenfach/Zweitinstrument: Priifungsvorspiel (4 Semester
Instrumental-/Gesangsbindung)

Grundlagen des Musiklemnens und -lehrens: Kurzreferat mit
Handout, Kolloquium, Klausur

Musikerphysiologie/Musikermedizin: Referat mit schriftli-
cher Ausarbeitung bis zu 15 Seiten

zwei Priiferlnnen

Stimme und Kérper: miindliche oder praktische Priifung
Hospitationspraktikum: Praktikumsbericht

Chor: Proben und Konzert

Musik in anderen Medien: Jeweils (1.Film & Video, 2. Ga-
mes. 3. Interactive Audio) eine Produktion auf CD, DVD oder
World Wide Web

Studioerfahrung: Aufnahme/Mix/Herstellung einer CD.
Veranstaltungsmanagement: Verfassen eines kiinstlerischen
Eigenportraits

Musikrecht | - Arbeits- und Vertragsrecht fiir Musiker:
Klausur, Hausarbeiten oder miindlich-praktische Priifungen
Musikrecht Il - Urheber- und Verlagsrecht fiir Musiker:
Klausur, Hausarbeiten oder miindlich-praktische Priifungen

Wahlbereich****

Creative Concepts

Modulbegleitende Teilpriifungen

Gehorbildung & Transcription: Jahresklausur
Composing/Arranging: Jahresklausur

Harmonielehre, Analyse und Formenlehre: Klausur, Hausar-
beit oder miindlich-praktischen Priifung

Musikrezeption und -reflexion

Modulbegleitende Teilpriifungen
Hausarbeit, Kurzreferat, Referat, Essay, Klausur

praktische Priifungen:
zwei Priiferinnen

schriftliche Priifungen:
eine Priiferin/ein Priifer

Bachelorarbeit
Bachelorprojekt

zwei Priiferinnen
Projektkommission

* Diese Prifungen kdnnen — soweit moglich — im Rahmen eines Klassenvorspiels geleistet werden.

** Die Anforderungen sind im Studienbiiro nachzulesen

*kk*k

Die zu leistenden Priifungen im Modul Musikpraxis sind so zu wahlen, dass mindestens 25 Leistungspunkte abgedeckt sind.
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MobuL

ART DER PRUFUNG
STUDIENRICHTUNG POPULARMUSIK
MUSIK UND VERMITTLUNG

SEMESTER

ANZAHL DER PRUFE-
RINNEN,/ PRUFER

Kernmodul

Semesterpriifung™
Performance und Prdsentation (Solo und Bandrepertoire)
bis zu 20 Minuten

2. bis 7. Semester

zwei Priiferlnnen

Abschlusskonzert **
Konzert bis zu 45 Minuten, einschlieBlich einer Demo Reel
mit mindestens zwei Studiorecordings

8. Semester

drei Priiferlnnen

Profilmodul

Modulbegleitende Teilpriifungen™

Allgemeine Didaktik: Referat mit schriftlicher Ausarbei-
tung, Lehrprobenentwurf, Kolloquium

Lehrpraxis: 2 Lehrproben

zwei Priiferlnnen

Fachdidaktik: Kolloquium bis zu 30 Minuten
Unterrichtspraktikum: 2 Lehrproben

zwei Priiferlnnen

Popcombo /l: Proben und Konzert *

Wahlbereich®
Testat und Studienleistung

Wabhlbereich

ein/e Priiferin

Musikpraxis

Modulbegleitende Teilpriifungen
Nebenfach/Zweitinstrument: Priifungsvorspiel (4 Semes-
ter Instrumental-/Gesangsbindung)

Grundlagen des Musiklemens und -lehrens: kurzreferat
mit Handout, Kolloquium, Klausur

Musikerphysiologie/Musikermedizin: Referat mit schriftli-
cher Ausarbeitung bis zu 15 Seiten

zwei Priiferlnnen

Stimme und Kérper: miindliche oder praktische Priifung
Hospitationspraktikum: Praktikumsbericht

Chor: Proben und Konzert

Musik in anderen Medien:)eweils (1.Film & Video, 2.
Games. 3. Interactive Audio) eine Produktion auf CD, DVD
oder World Wide Web

Studioerfahrung: Aufnahme/Mix/Herstellung einer CD.
Veranstaltungsmanagement: Verfassen eines kiinstleri-
schen Eigenportraits

Musikrecht | - Arbeits- und Vertragsrecht fiir Musiker:
Klausur, Hausarbeiten o. mindlich-praktische Priifungen
Musikrecht I - Urheber- und Verlagsrecht fiir Musiker:
Klausur, Hausarbeiten oder miindlich-praktische Priifun-
gen

Wahlbereich****

Creative Concepts

Modulbegleitende Teilpriifungen

Gehorbildung & Transcription: Jahresklausur
Composing/Arranging: Jahresklausur
Harmonielehre, Analyse und Formenlehre: )ahresar-
beit/Klausur

Musikrezeption und -reflexion

Modulbegleitende Teilpriifungen
Hausarbeit, Kurzreferat, Referat, Essay, Klausur

praktische Priifun-
gen:
zwei Priiferinnen

schriftliche Priifun-
gen:
eine Priiferin/ein
Priifer

Bachelorarbeit
Bachelorprojekt

zwei Priiferinnen
Projektkommission

* Diese Priifungen kénnen — soweit moglich — im Rahmen eines Klassenvorspiels geleistet werden.

** Die Anforderungen sind im Studienbiiro nachzulesen

*kk*k

§16

Anerkennung von Studien- und Priifungsleistungen

Die zu leistenden Priifungen im Modul Musikpraxis sind so zu wahlen, dass mindestens 25 Leistungspunkte abgedeckt sind.

(1) Studien- und Priifungsleistungen, die in dem gleichen Studiengang an anderen Hochschulen im
Geltungsbereich des Grundgesetzes erbracht worden sind, werden auf Antrag anerkannt, es sei denn
dass hinsichtlich der zu erwerbenden Kompetenzen wesentliche Unterschiede festgestellt werden.
Dasselbe gilt fiir Studien- und Priifungsleistungen, die in anderen Studiengédngen der Westfélischen
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Wilhelms-Universitat oder anderer Hochschulen im Geltungsbereich des Grundgesetzes erbracht
worden sind.

(2) Auf der Grundlage der Anerkennung nach Absatz 1 kann und auf Antrag der/des Studierenden
muss in ein Fachsemester eingestuft werden, dessen Zahl sich aus dem Umfang der durch die Aner-
kennung erworbenen Leistungspunkte im Verhdltnis zu dem Gesamtumfang der im jeweiligen Studi-
engang insgesamt erwerbbaren Leistungspunkten ergibt. Ist die Nachkommastelle kleiner als fiinf,
wird auf ganze Semester abgerundet, ansonsten wird aufgerundet.

(3) Fiir die Anerkennung von Studien- und Priifungsleistungen, die in staatlich anerkannten Fernstu-
dien, in vom Land Nordrhein-Westfalen mit den anderen Ldndern oder dem Bund entwickelten Fern-
studieneinheiten, an staatlichen oder staatlich anerkannten Berufsakademien, in Studiengdngen an
auslandischen staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen oder in einem weiterbildenden
Studium gemaB § 54 KunstHG erbracht worden sind, gelten die Abséatze 1 und 2 entsprechend.

(4) MaBstab fiir die Feststellung, ob wesentliche Unterschiede bestehen oder nicht bestehen, ist ein
Vergleich von Inhalt, Umfang und Anforderungen, wie sie fiir die erbrachte Leistung vorausgesetzt
worden sind, mit jenen, die fiir die Leistung gelten, auf die anerkannt werden soll. Dabei ist kein
schematischer Vergleich, sondern eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen.
Fiir Studien- und Priifungsleistungen, die an ausldandischen Hochschulen erbracht worden sind, sind
die von der Kultusministerkonferenz und der Hochschulrektorenkonferenz gebilligten
Aquivalenzvereinbarungen maRgebend. Im Ubrigen kann bei Zweifeln an der Vergleichbarkeit die
Zentralstelle fiir auslandisches Bildungswesen gehort werden.

(5) Studierenden, die aufgrund einer Einstufungspriifung berechtigt sind, das Studium in einem ho-
heren Fachsemester aufzunehmen, werden die in der Einstufungspriifung nachgewiesenen Kennt-
nisse und Fahigkeiten auf die Studien- und Priifungsleistungen anerkannt. Die Feststellungen im
Zeugnis liber die Einstufungspriifung sind fiir den Priifungsausschuss bindend.

(6) Auf Antrag kdnnen sonstige Kenntnisse und Qualifikationen auf der Grundlage vorgelegter Unter-
lagen anerkannt werden, sofern diese den Studien- bzw. Priifungsleistungen, die sie ersetzen sollen,
nach Inhalt und Niveau gleichwertig sind.

(7) Werden Leistungen auf Priifungsleistungen anerkannt, sind ggfs. die Noten — soweit die Noten-
systeme vergleichbar sind — zu tibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen.
Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk ,,bestanden® aufgenommen. Die Anerken-
nung wird im Zeugnis gekennzeichnet. Fiihrt die Anerkennung von Leistungen, die unter unver-
gleichbaren Notensystemen erbracht worden sind, dazu, dass eine Modulnote nicht gebildet werden
kann, so wird dieses Modul nicht in die Berechnung der Gesamtnote mit einbezogen. Priifungsleis-
tungen, die unter unvergleichbaren Notensystemen erbracht worden sind, kénnen héchstens bis zu
einem Anteil von 50 Prozent anerkannt werden.

(8) Die fiir die Anerkennung erforderlichen Unterlagen sind von den Studierenden einzureichen. Die
Unterlagen miissen Aussagen zu den Kenntnissen und Qualifikationen enthalten, die jeweils aner-
kannt werden sollen. Bei einer Anerkennung von Leistungen aus Studiengdngen sind in der Regel
die entsprechende Priifungsordnung samt Modulbeschreibungen sowie das individuelle Transcript
of Records oder ein vergleichbares Dokument vorzulegen.

(9) Zustandig fiir Anerkennungs- und Einstufungsentscheidungen ist das Dekanat. Vor Feststellun-
gen {iber die Vergleichbarkeit bzw. das Vorliegen wesentlicher Unterschiede sind die zustdndigen
Fachvertreterinnen/Fachvertreter zu horen.

(10) Die Entscheidung {iber Anerkennungen ist der/dem Studierenden spéatestens vier Wochen nach
Stellung des Antrags und Einreichung aller erforderlichen Unterlagen mitzuteilen. Im Falle einer Ab-
lehnung erhdlt die/der Studierende einen begriindeten Bescheid.
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(11) Liegt in einem oder mehreren der auszubildenden Facher eine aufiergewshnliche Begabung vor,
kann diese auf Antrag und durch einen entsprechenden Leistungsnachweis zu einer Befreiung der
Prdsenszeit bei voller Anerkennung der Leistungspunktzahl berechtigen.

(12) Die Freistellung von Veranstaltungen des Kernmoduls und des Profilmoduls ist grundsatzlich
nicht moéglich. Uber Ausnahmen entscheidet das Dekanat.

§17
Nachteilsausgleich fiir Behinderte und chronisch Kranke

(1) Macht ein Studierender/eine Studierende glaubhaft, dass sie/er wegen einer chronischen Krank-
heit oder einer Behinderung nicht in der Lage ist, die Priifungsleistungen ganz oder teilweise in der
vorgesehenen Form oder innerhalb der in dieser Ordnung genannten Priifungsfristen abzulegen,
muss das Dekanat die Bearbeitungszeit fiir Priifungsleistungen bzw. die Fristen fiir das Ablegen von
Priifungen verlangern oder gleichwertige Priifungsleistungen in einer bedarfsgerechten Form gestat-
ten. Entsprechendes gilt bei Studienleistungen.

(2) Bei Entscheidungen nach Absatz 1 ist auf Wunsch der/des Studierenden die/der Behindertenbe-
auftragte des Fachbereichs zu beteiligen. Sollte im Fachbereich keine Konsultierung der/des Be-
hindertenbeauftragten moglich sein, so ist die/der Behindertenbeauftragte der Universitdt anzu-
sprechen.

(3) Zur Glaubhaftmachung einer chronischen Krankheit oder Behinderung kann die Vorlage geeigne-
ter Nachweise verlangt werden. Hierzu zdhlen insbesondere adrztliche Atteste oder, falls vorhanden,
Behindertenausweise.

§18
Bestehen der Bachelorpriifung, Wiederholung

(1) Die Bachelorpriifung hat bestanden, wer nach MaRgabe von § 11 sowie der Modulbeschreibungen
alle Module sowie die Bachelorarbeit/das Bachelorprojekt mindestens mit der Note ausreichend
(4,0) (§ 19 Abs. 1) bestanden hat. Zugleich miissen 240 Leistungspunkte erworben worden sein.

(2) Fiir das Bestehen jeder priifungsrelevanten Leistung eines Moduls stehen der Studierenden/dem
Studierenden zwei Versuche zur Verfligung. Wiederholungen zum Zweck der Notenverbesserung
sind ausgeschlossen. Ist eine priifungsrelevante Leistung eines Moduls nach Ausschopfung der fir
sie zur Verfiigung stehenden Anzahl von Versuchen nicht bestanden, ist das Modul insgesamt end-
giiltig nicht bestanden.

(3) Die Bachelorarbeit/das Bachelorprojekt kann im Fall des Nichtbestehens einmal wiederholt wer-
den. Dabei ist ein neues Thema zu stellen. Eine zweite Wiederholung ist ausgeschlossen. Eine Riick-
gabe des Themas in der in § 13 Abs. 4 genannten Frist ist jedoch nur méglich, wenn die Kandida-
tin/der Kandidat bei ihrer/seiner ersten Bachelorarbeit von dieser Méglichkeit keinen Gebrauch ge-
macht hat.

(4) st ein Modul oder die Bachelorarbeit endgiiltig nicht bestanden ist die Bachelorpriifung insge-
samt endgiiltig nicht bestanden.

(5) Hat eine Studierende/ein Studierender die Bachelorpriifung endgiiltig nicht bestanden, so wird
ihr/ihm auf Antrag und gegen Vorlage der entsprechenden Nachweise und der Exmatrikulationsbe-
scheinigung ein Zeugnis ausgestellt, das die erbrachten Leistungen und ggfs. die Noten enthélt. Das
Zeugnis wird von dem Dekanat des Fachbereichs unterzeichnet und mit dem Siegel des Fachbe-
reichs versehen.
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§19
Bewertung der Einzelleistungen, Modulnoten und
Ermittlung der Gesamtnote

(1) Alle priifungsrelevanten Leistungen sind zu bewerten. Dabei sind folgende Noten zu verwenden:

1= sehr gut = eine hervorragende Leistung

2 =gut = eine Leistung, die erheblich tiber den durchschnittlichen Anforde-
rungen liegt

3 = befriedigend = eine Leistung, die den durchschnittlichen Anforderungen entspricht

4 = ausreichend = eine Leistung, die trotz ihrer Mdngel noch den Anforderungen ge-
ntgt

eine Leistung, die wegen erheblicher Mdngel den Anforderungen
nicht mehr geniigt

5 = nicht ausreichend

Durch Erniedrigen oder Erhdhen der einzelnen Noten um 0,3 kénnen zur differenzierten Bewertung
Zwischenwerte gebildet werden. Die Noten 0,7; 4,3; 4,7 und 5,3 sind dabei ausgeschlossen. Fiir
nicht priifungsrelevante Studienleistungen kénnen die facherspezifischen Bestimmungen eine Be-
notung vorsehen.

(2) Die Bewertung von miindlichen priifungsrelevanten Leistungen ist den Studierenden spatestens
eine Woche, die Bewertung von schriftlichen priifungsrelevanten Leistungen spdtestens acht Wo-
chen nach Erbringung der Leistung mitzuteilen.

(3) Die Bewertung von miindlichen priifungsrelevanten Leistungen im letzten Fachsemester ist den
Studierenden spdtestens eine Woche, die Bewertung von schriftlichen priifungsrelevanten Leistun-
gen spdtestens drei Wochen nach Erbringung der Leistung mitzuteilen.

(3) Uber die Bewertung von schriftlichen priifungsrelevanten Leistungen und der Bachelorarbeit/des
Bachelorprojekts erhalten die Studierenden einen schriftlichen Bescheid. Er wird fiir die schriftlichen
priifungsrelevanten Leistungen durch Aushang auf einer Liste auf den dafiir vorgesehenen Aushang-
flachen offentlich bekannt gegeben. Die Liste bezeichnet die Studierenden, die an der jeweiligen
prifungsrelevanten Leistung teilgenommen haben, durch Angabe der Matrikelnummer. Studieren-
den, die eine priifungsrelevante Leistung auch im zweiten Versuch nicht bestanden haben, wird der
Bescheid individuell zugestellt.

(4) Fur jedes Modul wird aus den Noten der ihm zugeordneten priifungsrelevanten Leistungen eine
Note gebildet. Sind einem Modul mehrere priifungsrelevante Leistungen zugeordnet, wird aus den
mit ihnen erzielten Noten die Modulnote gebildet; die Modulbeschreibungen regeln das Gewicht,
mit denen die Noten der einzelnen priifungsrelevanten Leistungen in die Modulnote eingehen. Bei
der Bildung der Modulnote werden alle Dezimalstellen au3er der ersten ohne Rundung gestrichen.
Die Modulnote lautet bei einem Wert

bis einschlieBlich 1,5 = sehrgut

von 1,6 bis 2,5 = gut

von 2,6 bis 3,5 = befriedigend

von 3,6 bis 4,0 = ausreichend

iber 4,0 = nicht ausreichend.

(5) Aus den Noten der Module und Bachelorarbeit wird eine Gesamtnote gebildet. Die Note der Ba-
chelorarbeit/des Bachelorprojekts geht mit einem Anteil von 10% in die Gesamtnote ein. Die Modul-
beschreibungen regeln das Gewicht, mit dem die Noten der einzelnen Module in die Berechnung der
Gesamtnote eingehen. Dezimalstellen auBBer der ersten werden ohne Rundung gestrichen. Die Ge-
samtnote lautet bei einem Wert

bis einschlieBlich 1,5 = sehr gut;
von 1,6 bis 2,5 = gut;



456

von 2,6 bis 3,5 = befriedigend;
von 3,6 bis 4,0 = ausreichend;
iber 4,0 = nicht ausreichend.

(6) Zusatzlich zur Gesamtnote gemadB Absatz 5 wird anhand des erreichten Zahlenwerts eine Note
nach MaBgabe der ECTS-Bewertungsskala festgesetzt. Dabei erhalten die Noten

A inderRegel 10 %
B in derRegel 25 %
C inderRegel 30 %
D inderRegel 25 %
E inderRegel 10 %

der erfolgreichen Absolventinnen/Absolventen eines Jahrgangs. Als Grundlage sind je nach Grofie
des Abschlussjahrgangs auRer dem Abschlussjahrgang zwei vorhergehende Jahrgédnge als Kohorte
zu erfassen.

§20
Bachelorzeugnis und Bachelorurkunde

(1) Hat die/der Studierende das Bachelorstudium erfolgreich abgeschlossen, erhilt sie/er tiber die
Ergebnisse ein Zeugnis. In das Zeugnis werden aufgenommen:

a) die Gesamtnote der Bachelorpriifung gemaf} § 19 Abs. 5 und 6,

b) die Note des Kernmoduls,

) die Note des Profilmoduls,

d) die Note des Moduls Musikpraxis,

e) die Note des Moduls Musiktheorie,

f) die Note des Moduls Musikrezeption und —reflexion,
g) das Thema und die Note der Bachelorarbeit/des Bachelorprojekts und
h) die bis zum erfolgreichen Abschluss des Bachelorstudiums benétigte Fachstudiendauer.

(2) Das Zeugnis tragt das Datum des Tages, an dem die letzte priifungsrelevante Leistung erbracht
worden ist.

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird der/dem Studierenden eine Bachelorurkunde mit dem Datum
des Zeugnisses ausgehdndigt. Darin wird die Verleihung des akademischen Grades gemaf § 3 beur-
kundet.

(4) Dem Zeugnis und der Urkunde wird auf Wunsch eine englischsprachige Fassung beigefiigt.

(5) Das Bachelorzeugnis und die Bachelorurkunde werden von der Dekanin/dem Dekan des Fachbe-
reichs unterzeichnet und mit dem Siegel des Fachbereichs versehen.

§21
Diploma Supplement

(1) Mit dem Zeugnis tiber den Abschluss des Bachelorstudiums wird der Absolventin/dem Absolven-
ten ein Diploma Supplement mit Transcript of Records ausgehandigt. Das Transcript of Records in-
formiert tiber den individuellen Studienverlauf, besuchte Lehrveranstaltungen und Module, die wah-
rend des Studiums erbrachten Leistungen und deren Bewertungen und iiber das individuelle fachli-
che Profil des absolvierten Studiengangs.

(2) Das Diploma Supplement wird nach Maf3gabe der von der Hochschulrektorenkonferenz insoweit
herausgegebenen Empfehlungen erstellt.
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§22
Einsicht in die Studienakten

Der/dem Studierenden wird auf Antrag nach Abschluss jeder priifungsrelevanten Leistung Einsicht
in ihre/seine Arbeiten, die Gutachten der Priiferinnen/Priifer und in die entsprechenden Protokolle
gewdhrt. Der Antrag ist spatestens innerhalb von zwei Wochen nach Bekanntgabe des Ergebnisses
der priifungsrelevanten Leistung beim Priifungsausschuss zu stellen. Das Dekanat bestimmt Ort und
Zeit der Einsichtnahme. Gleiches gilt fiir die Bachelorarbeit/das Bachelorprojekt.

§23
Versaumnis, Riicktritt, Tduschung, Ordnungsverstof3

(1) Eine priifungsrelevante Leistung gilt als mit ,,nicht ausreichend“ bewertet, wenn die/der Studie-
rende ohne triftige Griinde nicht zu dem festgesetzten Termin zu ihr erscheint oder wenn sie/er nach
ihrem Beginn ohne triftige Griinde von ihr zuriicktritt. Dasselbe gilt, wenn eine schriftliche priifungs-
relevante Leistung bzw. die Bachelorarbeit/das Bachelorprojekt nicht innerhalb der vorgegebenen
Bearbeitungszeit erbracht wird. Als triftiger Grund kommen insbesondere krankheitsbedingte Prii-
fungsunfahigkeit und die Inanspruchnahme von Schutzzeiten nach den §§ 3, 4, 6 und 8 des Mutter-
schutzgesetzes und von Fristen des Bundeserziehungsgeldgesetzes iliber die Elternzeit oder die
Pflege oder Versorgung des Ehegatten, der eingetragenen Lebenspartnerin/des eingetragenen Le-
benspartners oder einer/eines in gerader Linie Verwandten oder ersten Grades Verschwégerten,
wenn diese/dieser pflege- oder versorgungsbediirftig ist, in Betracht.

(2) Der Ruicktritt von Abschlusspriifungsterminen ist bis zu sechs Wochen vor dem Priifungstermin
ohne Angabe von Griinden méglich. Dies geschieht durch eine schriftliche Abmeldung von der Prii-
fung im Studienbiiro. Das Studienbiiro informiert die Lehrenden unmittelbar nach Ablauf der Frist.
Der Riicktritt auBerhalb der Sechswochenfrist ist ein Mal moglich. Wird ein vorgegebener Priifungs-
termin seitens des Priiflings weniger als sechs Wochen vor dem Priifungstermin aus einem anderen
Grund als Krankheit abgesagt, so gilt die Priifung als nicht bestanden.

(3) Eine Abmeldung von Priifungen in den Fachern Musiktheorie und Gehdrbildung ist bis zu sechs
Wochen vor dem Priifungstermin ohne Angabe von Griinden moglich. Dies geschieht durch eine
schriftliche Abmeldung von der Priifung im Studienbiiro. Das Studienbiiro informiert die Lehrenden
unmittelbar nach Ablauf der Frist. Wird ein vorgegebener Priifungstermin seitens des Priiflings weni-
ger als sechs Wochen vor dem Priifungstermin ohne triftigen Grund abgesagt, so gilt Absatz 1 Satz 1.
Nachschriften finden am Ende der Vorlesungszeit des darauffolgenden Semesters statt. Der Termin
wird den Studierenden von den Lehrenden in der ersten Veranstaltungswoche mitgeteilt. Die Ter-
minbekanntgabe erfolgt dariiber hinaus per Aushang. In begriindeten Einzelfdllen/Hartefdllen ist
ggf. mit der Studiendekanin/dem Studiendekan und der Fachvertreterin/dem Fachvertreter Riick-
sprache bzgl. einer Sonderregelung zu halten. Generell hat die Kandidatin/der Kandidat kein Recht
auf Terminwahl.

(4) Die fir den Ruicktritt oder das Versaumnis nach Absatz 1 geltend gemachten Griinde miissen dem
Dekanat unverziiglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit der/des
Studierenden kann die das Dekanat ein arztliches Attest verlangen. Erkennt das Dekanat die Griinde
nicht an, wird der/dem Studierenden dies schriftlich mitgeteilt. Erhalt die/der Studierenden inner-
halb von vier Wochen nach Anzeige und Glaubhaftmachung keine Mitteilung, gelten die Griinde als
anerkannt.

(5) Das Dekanat kann fiir den Fall, dass eine krankheitsbedingte Priifungsunfahigkeit geltend ge-
macht wird, jedoch zureichende tatsachliche Anhaltspunkte vorliegen, die eine Priifungsfahigkeit als
wahrscheinlich oder einen anderen Nachweis als sachgerecht erscheinen lassen, unter den Voraus-
setzungen des § 55 Abs. 7 KunstHG ein drztliches Attest von einer Vertrauensarztin/einem Vertrau-
ensarzt verlangen. Zureichende tatsdchliche Anhaltspunkte im Sinne des Satzes 1 liegen dabei ins-
besondere vor, wenn der/die Studierende mehr als vier Versdumnisse oder mehr als zwei Riicktritte
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gemafl Absatz 1 zu derselben Priifungsleistung mit krankheitsbedingter Priifungsunfahigkeit be-
griindet hat. Die Entscheidung ist der/dem Studierenden unverziiglich unter Angabe der Griinde
sowie von mindestens drei Vertrauensarztinnen/Vertrauensarzten der Westfélischen Wilhelms-
Universitdt Miinster, unter denen er/sie wahlen kann, mitzuteilen.

(6) Versuchen Studierende, das Ergebnis einer priifungsrelevanten Leistung oder der Bachelorarbeit
durch Tauschung, zum Beispiel Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel, zu beeinflussen, gilt die
betreffende Leistung als nicht erbracht und als mit ,,nicht ausreichend“ (5,0) bewertet. Wer die Ab-
nahme einer priifungsrelevanten Leistung stért, kann von den jeweiligen Lehrenden oder Aufsicht-
flihrenden in der Regel nach Abmahnung von der Fortsetzung der Erbringung der Einzelleistung aus-
geschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende priifungsrelevante Leistung als nicht erb-
racht und mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet. In schwerwiegenden Fallen kann das Dekanat die
Studierende/den Studierenden von der Bachelorpriifung insgesamt ausschlieRen. Die Bachelorprii-
fung ist in diesem Fall endgiiltig nicht bestanden. Die Griinde fiir den Ausschluss sind aktenkundig
zu machen.

(7) Belastende Entscheidungen sind den Betroffenen von dem Dekanat unverziiglich schriftlich mit-
zuteilen, zu begriinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Vor einer Entscheidung
ist den Betroffenen Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.

§24
Ungiiltigkeit von Einzelleistungen

(1) Hat die/der Studierende bei einer priifungsrelevanten Leistung oder der Bachelorarbeit/dem Ba-
chelorprojekt getdauscht und wird diese Tatsache erst nach der Aushdandigung des Zeugnisses be-
kannt, kann das Dekanat nachtrédglich das Ergebnis und ggfs. die Noten fiir diejenigen priifungsrele-
vanten Leistungen bzw. die Bachelorarbeit, bei deren Erbringen die/der Studierende getduscht hat,
entsprechend berichtigen und diese Leistungen ganz oder teilweise fiir nicht bestanden erklaren.

(2) Waren die Voraussetzungen fiir die Zulassung zu einer priifungsrelevanten Leistung bzw. zur Ba-
chelorarbeit/zum Bachelorprojekt nicht erfiillt, ohne dass die/ der Studierende hieriiber tduschen
wollte, und wird diese Tatsache erst nach Bestehen der priifungsrelevanten Leistung bekannt, wird
dieser Mangel durch das Bestehen geheilt. Hat die/der Studierende die Zulassung vorsatzlich zu
Unrecht erwirkt, entscheidet das Dekanat unter Beachtung des Verwaltungsverfahrensgesetzes fiir
das Land Nordrhein-Westfalen {iber die Rechtsfolgen.

(3) Waren die Voraussetzungen fiir die Zulassung zu einem Modul nicht erfiillt, ohne dass die/der
Studierende hierliber tduschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Bestehen des Moduls be-
kannt, wird dieser Mangel durch das Bestehen geheilt. Hat die/der Studierende die Zulassung vor-
sdtzlich zu Unrecht erwirkt, entscheidet das Dekanat unter Beachtung des Verwaltungsverfahrens-
gesetzes fiir das Land Nordrhein-Westfalen {iber die Rechtsfolgen.

(4) Waren die Voraussetzungen fiir die Einschreibung in die gewédhlten Studiengdnge und damit fir
die Zulassung zur Bachelorpriifung nicht erfiillt, ohne dass die/der Studierende hieriiber tauschen
wollte, und wird dieser Mangel erst nach der Aushdndigung des Bachelorzeugnisses bekannt, wird
dieser Mangel durch das Bestehen der Bachelorpriifung geheilt. Hat die/Studierende die Zulassung
vorsdtzlich zu Unrecht erwirkt, entscheidet das Dekanat unter Beachtung des Verwaltungsverfah-
rensgesetzes fiir das Land Nordrhein-Westfalen iiber die Rechtsfolgen hinsichtlich des Bestehens
der Priifung.

(5) Der/dem Studierenden ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.
(6) Das unrichtige Zeugnis wird eingezogen, ggfs. wird ein neues Zeugnis erteilt. Eine Entscheidung

nach Absatz 1 und Absatz 2 Satz 2, Absatz 3 Satz 2 und Absatz 4 Satz 2 ist nach einer Frist von fiinf
Jahren ab dem Datum des Priifungszeugnisses ausgeschlossen.
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§25
Aberkennung des Bachelorgrades

Die Aberkennung des Bachelorgrades kann erfolgen, wenn sich nachtrdglich herausstellt, dass er
durch Tauschung erworben ist oder wenn wesentliche Voraussetzungen fiir die Verleihung irrtiimlich
als gegeben angesehen worden sind. § 22 gilt entsprechend. Zustadndig fiir die Entscheidung ist das
Dekanat.

§ 26
Inkrafttreten und Veréffentlichung

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Verdffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der
Westfalischen Wilhelms-Universitat (AB Uni) in Kraft. Sie findet Anwendung fiir alle Studierenden,
die im Studiengang Bachelor of Music - Musik und Vermittlung - immatrikuliert sind.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Musikhochschule
(Fachbereich 15) vom 03.02.2016.

Miinster, den 22.02.2016 Die Rektorin

(AL,

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemaf} der Ordnung der Westfdlischen Wilhelms-Universitat tiber die
Verkiindung von Ordnungen, die Veroffentlichung von Beschliissen sowie die Bekanntmachung von
Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), gedndert am 23. Dezember 1998 (AB Uni 99/4),
hiermit verkiindet.

Miinster, den 22.02.2016 Die Rektorin

i

Prof. Dr. Ursula Nelles
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Anhang: Modulbeschreibungen

Modultitel deutsch: Kernmodul

Modultitel englisch: Core Artistic Subject

Studiengang: Bachelor of Music — Musik und Vermittlung, Studienrichtung Instrument

Turnus: Beginn WS Dauer: 8 Semester Fachsemester: 1. bis 8. LP: 104 Workload: 3120h
Modulstruktur:

1 Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status LP Présenz Selbststudium

1. |Instrument (1. bis 8. Semester) E (P) 104 | 240 h (2 SWS) 2880 h

Lehrinhalte:

Der kiinstlerische Instrumentalunterricht im Rahmen des Bachelorstudiums Musik und Vermittlung beinhaltet
den schrittweisen Aufbau eines kiinstlerischen und pddagogischen Basisrepertoires. Hierzu gehort besonders

2 die Entwicklung eines individuellen kiinstlerischen Ausdrucksvermoégens, welches die Vermittlung des dazu
notwendigen technischen Spielvermdgens einbezieht. Instrumentenspezifische Bediirfnisse flieRen mit in die
Ausbildung ein.

Erworbene Kompetenzen:

3 Nach Abschluss des kiinstlerischen Kernmoduls verfiigt die/der Studierende liber ein grundstdandiges Repertoire
und ist in der Lage, dieses eigenstandig, den Bediirfnissen des Berufslebens angepasst, zu erweitern.
Status: [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen: Keine
Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine

; Leistungsiiberpriifung:

[ ] Modulabschlusspriifung [x] Modulbegleitende Teilpriifungen

Art der priifungsrelevanten Leistungen:

6 Literaturvorspiele bis zu 20 Minuten (2. bis 7. Semester)

8 Abschlusskonzert bis zu 45 Minuten (8. Semester)

ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelmafige Teilnahme an den dazugehorigen Ver-
anstaltungen erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt vom Un-
terricht fernbleiben.

Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:

9 .
Keine
10 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
4,0%
Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:

11

Prof. Martin Dehning Fachbereich 15 — Musikhochschule
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Modultitel: _Kemmodul

[1)a

Modulabschlusspriifung: [x] Nein

Art der Abschlusspriifung:

Veranstaltung 1

Veranstaltungstitel (deutsch): Kiinstlerischer Unterricht — Instrument *
Veranstaltungstitel

Artistic Major with the Corresponding Instrument

(englisch):
Anforderung an Wahlmadglichkeit Gewichtung
A nled prufungs- die zu erbringende zwischen den fur die Bildung
rt der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: relevant studienteistang Studienleistungen | der Modulnote

(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht

Einzelunterricht 6 Literaturvorspiele, jeweils

bis zu 20 Minuten Dauer td [ Taktiv [x] [] (30 %]

[ ] erfolgreich**

Abschlusskonzert im 8. Se-
mester bis zu 45 Minuten

Dauer x] (] [] [70 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: * fachspezifisch orientiert

* Der kiinstlerische Unterricht bezieht sich auf das gewdhlte Instrument (z.B. Violine, Viola, Violoncello, Querflste, Schlagzeug, u.a. mehr)

** erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende Qualitat aufweist.

Studienleistungen kénnen, miissen aber nicht benotet werden (es gentigt die Verwendung der Kategorien ,,bestanden“ / ,,nicht bestanden®)
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Modultitel deutsch:
Modultitel englisch:
Studiengang:

Profilmodul

Module of Minor Subjects

Bachelor of Music — Musik und Vermittlung, Studienrichtung Instrument

Turnus: Beginn WS Dauer: 8 Semester Fachsemester: 3.bis8. LP: 51 Workload: 1530 h
Modulstruktur:
Nr. |Lehrveranstaltung Typ + Status LP Présenz Selbststudium
1. | Allgemeine Didaktik S (P 4 60 h (2 SWS) 60 h
2. |Fachdidaktik S (P 8 120 h (2 SWS) 120 h
3. | Lehrpraxis/Hospitation G (P 8 120 h (2 SWS) 120 h
Wahlbereich . .
4. [Orchester G/E (WP) 19 wird ausgewie- | veranstaltungsbezo-
- sen gen
Kammermusik
5. | Vermittelnde Berufspraxis E/G (P) 12 projektbezogen
Lehrinhalte:

Das Profilmodul beinhaltet alle Aspekte, die in direktem Zusammenhang mit der Ausbildung im gewdhlten kiinstlerisch-
pddagogischen Fach stehen. Das Seminar Allgemeine Didaktik dient der Erarbeitung einer praxisnahen, umfassenden Didak-
tik und Methodik von Unterricht und anderen Formen der Musikvermittlung. Im Vordergrund stehen eine sinnvolle Gestaltung
von Einzel-, Gruppen- und Klassenunterricht sowie ein fundiertes Versténdnis fiir die Person des Lernenden, seiner Entwick-
lungsphasen, seiner physiologischen Voraussetzungen, seines sozialen Kontexts und seines Forderbedarfs. Die Studieren-
den bereiten unterschiedliche Impulse vor, darunter Referate, Unterrichtssimulationen, Filmaufnahmen aus dem Unterrichts-
geschehen sowie Lehrprobenentwiirfe, und schlieen das Seminar mit einem Kolloquium ab. In der Fachdidaktik haben die
Studierenden nicht nur die Gelegenheit, sich mit unterschiedlichen Konzepten und Materialien zur Vermittlung ihres Instru-
ments vertraut zu machen, vielmehr ist diese auch ein wichtiges Forum, um sich im Austausch mit anderen Studierenden der
eigenen Spiel- und Unterrichtsweise bewusst zu werden. Dariiber hinaus steigt der Grad der Identifikation mit dem Instru-
ment mit dem Wissen {iber den Bau des Instruments und seiner Spielpraxis in Geschichte und Gegenwart. Die Studierenden
werden auf unterschiedliche Unterrichtssituationen (Einzel-, Partner- und Gruppenunterricht sowie Unterricht im Klassenver-
band oder in anderen Grogruppen) vorbereitet. Ein weiterer Schwerpunkt ist die individuelle Férderung des einzelnen Schi-
lers als ein immer noch sehr wichtiges Alleinstellungsmerkmal von Instrumentalunterricht. In den Fachdidaktikunterricht sind
die Koordinierung und Supervision von Hospitationspraktika sowie die Vorbereitung auf die Abschlusslehrproben mit einge-
schlossen. Innerhalb der Lehrpraxis/Hospitation werden die Studierenden durch Mentoren (Kooperation mit den Musikschu-
len des Miinsterlandes) auf das eigenstandige Unterrichten vorbereitet, welches in die vermittelnde Berufspraxis (Unter-
richtspraktikum) miindet. Die aktuelle kiinstlerische Berufspraxis zeichnet sich durch die Vielfalt der unterschiedlichsten
Kompetenzen aus und findet hier Beriicksichtigung. Der Wahlbereich erméglicht den Studierenden einen individuellen Studi-
enverlauf, angepasst sowohl an die persdnlichen Entwicklungsperspektiven als auch an den sich stark wandelnden Arbeits-
markt. Zu den zur Auswahl stehenden Fachern konnen gehdren: Grundlagen der Dirigierens, Grundlagen der Chorleitung,
Propadeutikum Musiktherapie, Musikgeragogik, Musik anderer Kulturen, Combo, Jazzensemble, Projektbetreuung/ Projekt-
organisation, Demo Reel, Musik im Kontext, Literaturkunde, Fachspezifische Analyse, Auffiihrungspraxis, Songwriting, Einfiih-
rung in die Improvisation, Interpretationskritik und nach Bedarf weitere aktuelle Veranstaltungen.

Erworbene Kompetenzen:

Bedingt durch die kiinstlerisch-pdadagogische Verkniipfung des Unterrichtsangebots im Pflicht- und Wahlbereich verfiigen die
Studierenden nicht nur lber ein eigenes pddagogisch-kiinstlerisches Profil, sondern auch {iber die hierfiir erforderlichen
Kompetenzen. Sie erwerben die Fahigkeit, mit addquaten Konzepten und Material den Unterricht allein und im Team zu ge-
stalten und verbinden diese mit entsprechender Methodenkompetenz. Sowohl das Phdnomen ungeteilter Aufmerksamkeit
als auch die fachliche Kompetenz in der Filhrung eines {iber mehrere Jahre angelegten Ausbildungsverhaltnisses finden hier
besondere Beachtung.

Status: [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen: Keine

Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine

Leistungsiiberpriifung:
[ ] Modulabschlusspriifung [x] Modulbegleitende Teilpriifungen

Art der priifungsrelevanten Leistungen:

1. Allgemeine Didaktik: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Lehrprobenentwurf, Kolloquium
2. Lehrpraxis: Reflexionspapier tiber das Praktikum/2 Lehrproben mit Stundenskizze

3. Fachdidaktik: Kolloquium bis zu 30 Minuten

4. Vermittelnde Berufspraxis: 2 Lehrproben unterschiedlichen Charakters mit Stundenentwurf

ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelméBige Teilnahme an den dazugehorigen Veranstaltungen
erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt vom Unterricht fernbleiben.
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Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:

? Keine
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
10 25 %
1 Modulbeauftragter: Zustdndiger Fachbereich:

Herr Prof. Clemens Rave Fachbereich 15 — Musikhochschule
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Modultitel; Profilmodul

[1)a

Modulabschlusspriifung: [x] Nein

Veranstaltung 1

Veranstaltungstitel (deutsch): Allgemeine Didaktik

Veranstaltungstitel General Didactics

(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prifungs- die zu.erbrl.ngende szschgn den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | 4o, Modulnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
. Referat mit schriftlicher Aus- .
Seminar arbeitung, Lehrprobenentwurf, ] [ Taktiv* - (] [] [15 %]
Kolloquium [ ] erfolgreich
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 2
Veranstaltungstitel (deutsch): Fachdidaktik
Veral?staltungstltel Didactics of the Instrument
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbrl.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen |, v ote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Seminar Kolloguium bis zu 30 Minuten [x] [ ]aktiv* [x] [1 [20 %]
[ ] erfolgreich**
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 3
Veranstaltungstitel (deutsch): Lehrpraxis/Hospitation
Veranstaltungstitel . s e .
(englisch): Practical Application in Teaching
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbrl.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen |, v ote

(wenn nicht priifungsrelevant)
Reflexionspapier Uiber das
Praktikum, 2 Lehrproben mit [x]
Stundenskizze

Gruppenveranstaltung [ ]aktiv*

[ ] erfolgreich**

Pflicht ~ Wahlpflicht

] []

[15 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
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Veranstaltung 4

Veranstaltungstitel (deutsch): Vermittelnde Berufspraxis/Unterrichtspraktikum

Veranstaltungstitel Music School Placement

(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbrl.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen |, v ote
(wenn nicht prifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Unterricht, 2 Lehrproben
Praktikum unterschiedlichen Charakters [x] [ ]aktiv* [x] [ [50 %]
H **
als Abschlusspriifung [ Jerfolgreich
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 5
Veranstaltungstitel (deutsch): Kammermusik/Orchester/Wahlbereich
Veranstaltungstltel Chamber Music
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh(?n den fir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen der Modulnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Gruppenunterricht veranstaltungsabhdngig [] [ ]aktiv [x] [1] [0 %]
[x] erfolgreich**

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
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Modultitel deutsch:
Modultitel englisch:

Studiengang:

Musikpraxis

Practical Fields

Bachelor of Music — Musik und Vermittlung, Studienrichtung Instrument

Turnus: Beginn WS Dauer: 4 Semester Fachsemester: 1.bis6 LP: 39 Workload: 1170 h
Modulstruktur:
Nr. |Lehrveranstaltung Typ + Status LP Prdsenz Selbststudium
1. | Nebenfach/Zweitinstrument E/G (P) 12 60 h (0,5 SWS) 300 h
2. | Grundlagen des Musiklernens und —lehrens V (P) 4 60 h (2 SWS) 60 h
3. | Musikerphysiologie V (P) 4 60 h (2 SWS) 60 h
4. | Stimme und Kérper G (P 4 60 h (1 SWS) 60 h
5. | Hospitationspraktikum E/G (P) 2 30 h (1 SWS) 30h
6. |Chor G (P 2 60 h (2 SWS) oh
7. |Biihnenprédsenz G(P 2 60 h (2 SWS) oh
8. | Musik und moderne Medien S (P 4 60 h (2 SWS) 60 h
9. |Studioerfahrung S(P) 2 60 h (2 SWS) oh
10. | Veranstaltungsmanagement S(P) 1 15 h (1 SWS) 15 h
Musikrecht I:
| Arbeits- und Vertragsrecht fiir Musiker V(P ! 30 h (25WS) oh
Musikrecht II:
2 | Urheber- und Verlagsrecht fiir Musiker Ve ! 30 h (2 SWS) oh
Lehrinhalte:

Das Unterrichtsfach Nebenfach/Zweitinstrument bietet verschiedene Moglichkeiten im Rahmen der Ausbildung. Zum einen
kann die/der Studierende die klassische Ausbildung des Klavierpflichtfachunterrichts in Anspruch nehmen. Diese beinhaltet
eine grundstdandige pianistische Ausbildung. Alternativ besteht die Moglichkeit der Wahl eines beliebigen Neben-
fachs/Zweitinstruments oder der Improvisation und des Patternspiels. Auch hier sind die Lerninhalte in Anwendung auf das
Instrument grundsténdig. Ebenso besteht die Wahl des unterrichtspraktischen Klavierspiels in Form von Gruppenunterricht.
Hier werden Basisfahigkeiten wie Tonleiter- und Akkordspiel sowie Liedbegleitung im elementaren Bereich vermittelt. Aus-
gangspunkt der Veranstaltung Grundlagen des Musiklernens und -lehrens ist die/der Studierende als Ubende/r und Musizie-
rende/r. Die Teilnahme an der Grundlagenveranstaltung ist fiir die Studiengdnge Musik und Vermittlung und Musik und Krea-
tivitét verpflichtend. Wissenschaftlich erarbeitete Themen wie Disposition, Ubestrategien, Motivation, Lampenfieber und
Begabung schliefen unmittelbar an die Erfahrungen und Beobachtungen der Studierenden an und geben ihnen Anhaltspunk-
te fiir die Entscheidung, inwieweit sie sich vertiefend mit Musikvermittlung befassen werden. Einblicke in die Umsetzung
musikpddagogischer Tendenzen im In- und Ausland schadrfen den Blick fiir das breite Spektrum musikpddagogischen Schaf-
fens und entwickeln gleichzeitig die Neugierde und die Fahigkeit, bisher unbekannte padagogische Ideen auf ihre Bewahrung
in der Praxis hin zu reflektieren. Auslandische Studierende erhalten die Gelegenheit, ihre landesspezifischen Erfahrungen
einzubringen. Die Lerninhalte des Unterrichtsangebots Musikerphysiologie vermitteln die fiir Musiker relevanten anatomi-
schen und physiologischen Voraussetzungen. Hierzu gehoren u.a. das Grundlagenwissen tiber die Muskulatur, das Nerven-
system und das Skelettsystem sowie grundlegende Kenntnisse {iber das Atmen und das Gehér. Praktische Ubungen vertiefen
die Lehrinhalte. Das Unterrichtsangebot Stimme und Kérper beinhaltet Wahlmdoglichkeiten und umfasst verschiede Unter-
richtsinhalte, die den Bogen (iber Korpererfahrung z.B. Rhythmik, Feldenkrais Atempddagogik und Sprecherziehung spannen.
Innerhalb des Hospitationspraktikums in Kooperation mit den Musikschulen des Miinsterlandes bekommen die Studieren-
den erste Einblicke in die praktische Berufsausiibung. Im Rahmen der Mitwirkung in einem Chor werden die Lehrinhalte auf
zwei Ebenen vermittelt. Die eine Ebene umfasst die Ausbildung der chorischen Stimmbildung, die andere Ebene das intensi-
ve Kennenlernen und Erarbeiten der im Auffithrungsprogramm befindlichen Chorliteratur ebenso wie die dazugehdrenden
Konzerterfahrungen. Das Unterrichtsfach Biihnenprdasenz bietet auf professioneller Ebene erste Erfahrungen mit Biihnenauf-
tritten. Hierbei wird insbesondere das eigene Verhalten und die personliche sowie kiinstlerische Ausstrahlung der Studieren-
den beobachtet und reflektiert. Das Seminar Musik und moderne Medien vermittelt Grundkenntnisse im Umgang mit musik-
spezifischen digitalen Medien, der Erstellung und Bearbeitung von Notenmaterial sowie Aufnahme und Bearbeitung von
Musik fiir Analyse und Unterrichtszwecke. Weitere Inhalte sind die Selbstvermarktung als Musiker iber das Internet und
soziale Medien, aktuelle musiktechnologische Entwicklungen und der Einsatz digitaler Medien fiir Prasentationen und Kon-
zerte. Im Seminar Studioerfahrung wird die Arbeitsweise moderner Produktionstechniken vorgestellt. Anhand von Aufnahmen
des eigenen Repertoires wird den Studierenden gezeigt wie heute Musikproduktionen durchgefiihrt und die entsprechenden
Medien hergestellt werden. Die hier entstehenden Aufnahmen sollen schon frithzeitig als Bewerbungsmaterial dienen kon-
nen. In der Veranstaltung Veranstaltungsmanagement werden die Grundlagen der Planung und Organisation von Konzerten
etc. vermittelt. PR und Selfmanagement werden ebenso beriicksichtigt wie Zielgruppenanalyse und Kalkulatorisches. Die fiir
einen Musiker wichtigen juristischen Rahmenbedingungen werden in den Seminaren Musikrecht I: Arbeits- und Vertragsrecht
fiir Musiker und Musikrecht Il: Urheber- und Verlagsrecht fiir Musiker vermittelt. Hierzu gehoren Kenntnisse iiber Gesellschaf-
ten wie z.B. GEMA und KSK.
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Erworbene Kompetenzen:
Die Studierenden haben im Rahmen des Abschlusses des Moduls Musikpraxis die beschriebenen Lehrinhalte verinnerlicht
und kdnnen diese anforderungs- bzw. situationsspezifisch in der Berufspraxis anwenden. Sie setzen sich bewusst mit ihrem

3 eigenen Uben auseinander und kdnnen dieses auf der Basis einer musikspezifischen Lernpsychologie reflektieren. Die Stu-
dierenden sind in der Lage, sich selbst zu vermarkten bzw. die ihnen tibertragenen Aufgaben zur Durchfiihrung von Konzerten
etc. selbststdndig und eigenverantwortlich zu erfiillen.

4 Status: [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen: Keine

6 Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine

7 Leistungsiiberpriifung:

[ ] Modulabschlusspriifung [x] Modulbegleitende Teilpriifungen

Art der priifungsrelevanten Leistungen:

1. Nebenfach/Zweitinstrument: Priifungsvorspiel (4 Semester Instrumental-/Gesangsbindung)
2. Grundlagen des Musiklernens und -lehrens: Kurzreferat mit Handout, Kolloquium, Klausur

3. Musikerphysiologie: Kurzreferat und schriftliche Ausarbeitung im Umfang von bis zu 15 Seiten
1. bis 3. sind verpflichtende Priifungen. Sie gehen mit 50% in die Modulnote ein.

4. Stimme und Korper: miindliche oder praktische Priifung

5. Hospitationspraktikum: Praktikumsbericht

6. Chor: Proben und Konzert

7. Blihnenprdasenz: Dokumentation: 2 bis 4 Seiten

8 8. Musik und moderne Medien: Arbeitsmappe, Praxisprojekt auf CD
9. Studioerfahrung: Aufnahmen von eigenem Repertoire/Erfahrungsbericht
10. Veranstaltungsmanagement: Verfassen eines kiinstlerischen Eigenportraits
11. Musikrecht I: Arbeits- und Vertragsrecht fiir Musiker: Klausur, Hausarbeiten oder miindlich/praktische Priifungen
12. Musikrecht Il: Urheber- und Verlagsrecht fiir Musiker: Klausur, Hausarbeiten oder miindlich/praktische Priifungen
Aus 4. bis 12. kénnen die Priifungsleistungen ausgewdhlt werden. Jedoch miissen die Leistungspunkte der gewdhlten Prii-
fungen im gesamten Modul mindestens 25 erreichen. Die gewdhlten Priifungen gehen zu gleichem Anteil mit insgesamt 50%
in die Modulnote ein.

ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelmafige Teilnahme an den dazugehorigen Veranstaltungen
erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt vom Unterricht fernbleiben.

9 Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:

Keine
10 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
15 %
1 Modulbeauftragter: Zustdndiger Fachbereich:

Prof. Clemens Rave Fachbereich 15 — Musikhochschule
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Modultitel: Musikpraxis

[1)a

Modulabschlusspriifung: [x] Nein

Veranstaltung 1

Veranstaltungstitel (deutsch): Nebenfach/Zweitinstrument

Veranstaltungstitel

(englisch): Secondary Instrument

Anforderung an
die zu erbringende

Studienleistung
(wenn nicht priifungsrelevant)

priifungs-

Art der Veranstaltung: relevant

Art der Studienleistung:

Wahlmoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen
Pflicht  Wahlpflicht

Gewichtung
fir die Bildung
der Modulnote

Einzelunterricht Priifungsvorspiel von 10 Min. [ ]aktiv* 0 %
inz ung pielv Ix] [ ] erfolgreich** (] [] [30 %]
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 2
Veranstaltungstitel (deutsch): Grundlagen des Musiklernens und -lehrens
Veranstaltungstltel Basics of Music Education
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh(?n den fir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | ;o vodinote

(wenn nicht priifungsrelevant)

Kurzreferat mit Handout [ ]aktiv*

Pflicht ~ Wahlpflicht

Seminar Kolloguium; Klausur [x [ ] erfolgreich** X [l [10%]
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 3
Veranstaltungstitel (deutsch): Musikerphysiologie
Veranstaltungstitel - .
(englisch): Musicians Physiology
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu_erbrl_ngende zvx{lschgn den fir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | v note

(wenn nicht priifungsrelevant)

Kurzreferat und schriftl. Aus-
arbeitung im Umfang von bis
zu 15 Seiten

[ ]aktiv*

Seminar [ ] erfolgreich**

[x]

Pflicht ~ Wahlpflicht

(x] []

[10 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine




469

Veranstaltung 4

Veranstaltungstitel (deutsch): Stimme und Kérper

Veranstaltungstitel

(englisch): Voice and Physical Training

Anforderung an
die zu erbringende

Studienleistung
(wenn nicht priifungsrelevant)

priifungs-

Art der Veranstaltung: relevant

Art der Studienleistung:

] aktiv *

miindliche oder praktische [ .
[x] [ ] erfolgreich**

Gruppenveranstaltung Prifung (facherspezifisch)

Wahlmoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen
Pflicht ~ Wahlpflicht

(x] []

Gewichtung
fuir die Bildung
der Modulnote

[Veranstal-
tung 4, 6-12
zu gleichem
Anteil 50 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

Veranstaltung 5

Veranstaltungstitel (deutsch): Hospitationspraktikum

Veranstaltungstitel

(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh(?n den fir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen der Modulnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Semi Praktikumsberich g |Liakiv [0 %]
eminar raktikumsbericht [ ] erfolgreich** (] [] o
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 6
Veranstaltungstitel (deutsch):  Chor
Veranstaltungstltel Choir
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prifungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh(?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | 4., Modulnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[Veranstal-
. [ ]aktiv* tung 4, 6-12
Gruppenunterricht Proben und Konzert [x] [ ] erfolgreich** [x] [1 2u gleichem
Anteil 50 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

Veranstaltung 7

Veranstaltungstitel (deutsch):  Biihnenprasenz

Veranstaltungstitel Stage Presence

(englisch):
Anforderung an
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu_erbrl_ngende
relevant Studienleistung
(wenn nicht priifungsrelevant)
S . [ ]aktiv*
Seminar Ee%kumentatlon. 2 bis 4 Sei X [ ] erfolgreich**

Wahlmoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen
Pflicht ~ Wahlpflicht

(x] []

Gewichtung
fur die Bildung
der Modulnote

[Veranstal-
tung 4, 6-12
zu gleichem
Anteil 50 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
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Veranstaltungstitel (deutsch):

Veranstaltungstitel
(englisch):

Musik und moderne Medien

Art der Veranstaltung:

Seminar

Art der Studienleistung:

auf CD

Arbeitsmappe, Praxisprojekt

priifungs-
relevant

(]

Anforderung an
die zu erbringende

Studienleistung
(wenn nicht priifungsrelevant)

[ ]aktiv*
[ ] erfolgreich**

Wahlmoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen
Pflicht ~ Wahlpflicht

(x] []

Gewichtung
fur die Bildung
der Modulnote

[Veranstal-
tung 4, 6-12
zu gleichem
Anteil 50 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

Veranstaltung 9

Veranstaltungstitel (deutsch):

Veranstaltungstitel
(englisch):

Studioerfahrung

Art der Veranstaltung:

Seminar

Art der Studienleistung:

Aufnahmen von eigenem

Repertoire/Erfahrungsbericht

2 - 4 Seiten

priifungs-
relevant

(]

Anforderung an
die zu erbringende

Studienleistung
(wenn nicht priifungsrelevant)

[ ]aktiv*
[ ] erfolgreich**

Wahlmoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen
Pflicht ~ Wahlpflicht

(x] []

Gewichtung
fuir die Bildung
der Modulnote

[Veranstal-
tung 4, 6-12
zu gleichem
Anteil 50 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

Veranstaltung 10

Veranstaltungstitel (deutsch):

Veranstaltungstitel
(englisch):

Veranstaltungsmanagement

Management

Art der Veranstaltung:

Seminar

Art der Studienleistung:

Pressetext
Eigenportrait

priifungs-
relevant

[x]

Anforderung an
die zu erbringende

Studienleistung
(wenn nicht priifungsrelevant)

[ ]aktiv*
[ ] erfolgreich**

Wahlmoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen
Pflicht ~ Wahlpflicht

(x] []

Gewichtung
fuir die Bildung
der Modulnote

[Veranstal-
tung 4, 6-12
zu gleichem
Anteil 50 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
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Veranstaltung 11

Veranstaltungstitel (deutsch):  Musikrecht I: Arbeits- und Vertragsrecht fiir Musiker

Veranstaltungstitel Employment Law and Contract Law for Musicians

(englisch):
Anforderung an
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbn.ngende
relevant Studienleistung
(wenn nicht priifungsrelevant)
Klausur, Hausarbeiten oder [ ]aktiv*
Seminar mundlich/praktische Priifun- [x] [ ] erfolgreich**
gen

Wahlmoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen
Pflicht ~ Wahlpflicht

(x] []

Gewichtung
fuir die Bildung
der Modulnote

[Veranstal-
tung 4, 6-12
zu gleichem
Anteil 50 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

Veranstaltung 12

Veranstaltungstitel (deutsch):  Musikrecht II: Urheber- und Verlagsrecht fiir Musiker

Veranstaltungstitel Copyright Law and Right of Publication for Musicians

(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbrl.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen |, v ote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht

[Veranstal-

Klausur, Hausarbeiten oder [ ] aktiv * tung 4, 6-12

Seminar rgnetliqndllch/praktlsche Priifun- [x] [ ] erfolgreich** [x] [1] 2u gleichem
Anteil 50 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhdngig von ihrer Qualitat erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den bloBen Besuch

einer Vorlesung beziehen.
*%

erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende Qualitat

aufweist. Studienleistungen kénnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,,bestanden® / ,,nicht bestanden*
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Modultitel deutsch: Musiktheorie
Modultitel englisch: Music Theory
Studiengang: Bachelor of Music — Musik und Vermittlung, Studienrichtung Instrument
Turnus: Beginn WS Dauer: 6 Fachsemester: 1. bis6. LP: 18 Workload: 540 h
Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status LP Prasenz Selbststudium
! 1. | Gehorbildung GP) 6 90 h (1 SWS) 90 h
2. |Tonsatz GP 12 180 h (2 SWS) 180 h
Lehrinhalte:

Das Modul Musiktheorie vermittelt die zum kiinstlerischen Verstandnis notwendigen musiktheoretischen Kompetenzen und
beinhaltet ebenfalls die differenzierte Schulung des musikalischen Gehors. Durch gezielte Ubungen in der Gehérbildung
entwickeln die Studierenden die Fahigkeit, einzelne Parameter, musikalische Zusammenhé&nge sowie stiltypische Idiome im
tonalen und freitonalen Kontext iber das Gehdr zu erkennen, zu verschriftlichen, wiederzugeben und zu abstrahieren. Durch

2 geeignete Methoden (z.B. Solfége und Héranalyse) und anhand unterrichtsaddquater Beispiele aus der Originalliteratur
werden die Komponenten Melodik, Harmonik, Rhythmus, Form und Klangfarbe thematisiert. Dariiber hinaus wird die innere
Klangvorstellung als wesentlicher Bestandteil der Musikerpersonlichkeit geschult. Im Unterrichtsfach Tonsatz wird durch
differenzierte schriftliche und praktische Ubungen das grundlegende musiktheoretische Handwerkszeug fiir eine stilimma-
nente Satz- und Kompositionslehre erlernt, Die Studierenden eignen sich differenzierte Analysestrategien an und entwickeln
dadurch die Fahigkeit, in unterschiedlichsten Berufssituationen musikalische Inhalte zu kommunizieren.

Erworbene Kompetenzen:

Das Ziel der Ausbildung in Gehorbildung ist der Erwerb einer differenzierten Horfahigkeit. Gehortes kann entsprechend wie-
der erkannt, Gbertragen und memoriert werden. Die Studierenden haben mit Hilfe verschiedener Methoden eine innere Vor-
stellungskraft entwickelt und verfiigen tiber ausreichende Reaktionsfahigkeit hinsichtlich des Lesens, des Vom-Blatt—Spiels/

3 Vom-Blatt-Singens von Musik. Sie kénnen gehorte oder realisierte Musik hinsichtlich ihrer kiinftigen beruflichen Tatigkeit
kritisch beurteilen. Aus dem Bereich Tonsatz verfiigen die Studierenden {iber differenzierte Kenntnisse in allgemeiner Musik-
lehre, Satzlehre und Analyse. Sie haben praktische Erfahrungen im Umgang mit Kompositionstechniken unterschiedlicher
Stilrichtungen und verfiigen iiber eine addquate Fachsprache. Sie sind in der Lage, wesentliche Parameter eines Notentextes
hinsichtlich des Tonvorrats, der Setzweise, der Harmonik, der Form, der Stilistik und der Dramaturgie zu realisieren. Damit
stiitzen sie die eigene Interpretation von Musik und gewinnen stilistische Sicherheit.

4 Status: [x] Pflichtmodul [ 1 Wahlpflichtmodul

s Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
keine

p Beschreibung von Wahlmdéglichkeiten innerhalb des Moduls:
keine
Leistungsiiberpriifung:

7 [ ] Modulabschlusspriifung [Xx] Modulbegleitende Teilpriifungen
Art der priifungsrelevanten Leistungen:

Gehorbildung und Tonsatz:

8 Jahresklausuren, Hausarbeiten oder miindlich-praktische Priifungen
ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelmafige Teilnahme an den dazugehorigen Veranstaltungen
erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt vom Unterricht fernbleiben.

9 Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:
keine
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

10
5 %

1 Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Ulrich Schultheif FB 15 — Musikhochschule
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Modultitel: Musiktheorie

[]

Modulabschlusspriifung: [x] Nein

Veranstaltung 1

Veranstaltungstitel (deutsch):  Geh&rbildung

Veranstaltungstitel

(englisch): Ear Training
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prifungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen |, v ote

(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Jahresklausuren (45 Minu-

ten), Hausarbeiten oder [ ]aktiv*

o,
Gruppenveranstaltung miindlich-praktische Priifun- [x [ ] erfolgreich** [x [] [50 %]
gen
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 2

Veranstaltungstitel (deutsch):  Tonsatz
Veranstaltungstitel Composition
(englisch): P

Anforderung an Wahlmaoglichkeit Gewicht

prifungs- die zu erbringende zwischen den emeuns

Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: fiir die Bildung

relevant Studienleistung Studienleistungen |, v ote

(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Jahresklausuren (9o Minu-
ten), Hausarbeiten oder
miindlich-praktische Priifun-
gen

[ ]aktiv*

Gruppenveranstaltung [ ] erfolgreich**

x] (x] [] (50 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhadngig von ihrer Qualitdt erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den blof3en Besuch
einer Vorlesung beziehen.

** erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende Qualitat aufweist.
Studienleistungen kénnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,bestanden® / ,,nicht bestanden®).
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Modultitel deutsch: Musikrezeption und -reflexion
Modultitel englisch: Music Adoption and Reflection
Studiengang: Bachelor of Music — Musik und Vermittlung, Studienrichtung Instrument
Turnus: Beginn WS Dauer: 6 Semester Fachsemester: 1. bis6. LP: 18 Workload: 540 h
Modulstruktur:
Nr. |Lehrveranstaltung Typ + Status LP Prdsenz Selbststudium
1 1. | Musikgeschichte/Musikwissenschaft V (P) 10 150 h (10 SWS) 150 h
2. |Analyse S (P 6 90 h (6 SWS) 90 h

Einfihrung in wissenschaftliches Arbei-
3 ten/Schreiben

S(P 2 30 h (2 SWS) 30h

Lehrinhalte:

Das Modul Musikrezeption und -reflexion besteht aus den musikwissenschaftlichen Lehrgebieten Musikgeschichte und Analy-
se mit den Teilfichern Formenlehre, Asthetik, Instrumentenkunde und Akustik sowie Partitur- und Quellenkunde. Die Zielset-

2 zung ist eine grundstdndige und praxisorientierte Vermittlung von musikwissenschaftlichen Inhalten von der Antike bis zur
Gegenwart. Das Modul wird von einem Vernetzungsgedanken getragen, der die Anwendbarkeit von musikwissenschaftlichen
Basiskompetenzen in der kiinstlerischen und musikpadagogischen Praxis einschliefllich der Musiktheorie sicherstellt.
Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die grundsatzlichen Entwicklungen in der Musikgeschichte von der Antike bis zur Moderne. Sie kon-

3 nen mit den erworbenen methodischen Werkzeugen Musikbeispiele in analytischer, dsthetischer und stilistischer Hinsicht
erortern. Sie wissen um die Kriterien des Stilwandels und kénnen Musik daher in ihren historischen Kontext einordnen, kritisch
betrachten und wissenschaftlich angemessen darstellen.

4 Status: [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen: Keine

6 Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine

7 Leistungsiiberpriifung:

[ ] Modulabschlusspriifung [X] Modulbegleitende Teilpriifungen
Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Hausarbeit, Kurzreferat, Referat, Essay, Klausur

8 ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelméafiige Teilnahme an den dazugehorigen Veran-
staltungen erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt vom Unterricht
fernbleiben.

9 Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:

Keine
10 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
5 %
1 Modulbeauftragter: Zustdndiger Fachbereich:

PD Dr. Eberhardt Hiippe Fachbereich 15 — Musikhochschule
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Modultitel: Musikrezeption und -reflexion

[1)a

Modulabschlusspriifung: [x] Nein

Veranstaltung 1

Veranstaltungstitel (deutsch):  Musikgeschichte/Musikwissenschaft

Veranstaltungstitel History of Music

(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbrl_ngende ZW.ISCh(?n den fur die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | 4. Modulnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
. Hausarbeit, Kurzreferat, Refe- [ 1 aktiv * o
Seminar rat, Essay, Klausur d [ ] erfolgreich** [ (] [80 %]
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 2
Veranstaltungstitel (deutsch):  Analyse
Veranstaltungstitel .
(englisch): Analysis
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu_erbrl_ngende zvx{lschgn den fir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | v note
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Seminar siehe Veranstaltung 1 [] [ ]aktiv* ] [] [0 %]
[ ] erfolgreich**
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 3
Veranstaltungstitel (deutsch):  Einfiihrung in wissenschaftliches Arbeiten/Schreiben
Veral?staltungsutel Introduction to Scientific Method
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbrl.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | v ote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Seminar Hausarbeit [x] [ ]aktiv* [x] [] [20 %]
[ ] erfolgreich**

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhéangig von ihrer Qualitat erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den bloBen

Besuch einer Vorlesung beziehen.

*k erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende Qualitat
aufweist. Studienleistungen kénnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,,bestanden® / ,,nicht bestanden*)




476

Modultitel deutsch: Kernmodul
Modultitel englisch: Core Artistic Subject
Studiengang: Bachelor of Music — Musik und Vermittlung, Studienrichtung Gesang
Turnus: Beginn WS Dauer: 8 Semester Fachsemester: 1.bis8. LP: 98 Workload: 2940h
Modulstruktur:
Nr. |Lehrveranstaltung Typ + Status LP Prdsenz Selbststudium
1. | Gesang E (P) 72 240 h (2 SWS) 1920 h
5 Korrepetition | E/G (P) 4 (0,5 SWS) 240 h
1 " | Korrepetition Il E/G (P) 4 (1 SWS) 4
3. | Szenischer Grundkurs G (P 2 30 h (1 SWS) 30h
4. | Atem- und Sprecherziehung GP 6 90 h (1 SWS) 9o h
5. | Vom Blatt singen G(P 2 30 h (1 SWS) 30 h
6. |Biihnenprasenz G(P 2 30 h (1 SWS) 30 h
7. | Musik und Szene G (P 6 90 h (2 SWS) 90 h
Lehrinhalte:

Der kiinstlerische Gesangsunterricht im Rahmen des Bachelorstudiums Musik und Kreativitdt beinhaltet den schrittweisen
Aufbau eines kiinstlerischen Basisrepertoires. Gesangstechnische Fdhigkeiten werden entwickelt, die ein individuelles
kiinstlerisches Ausdrucksvermdgen ermdglichen. Der kiinstlerische Gesangsunterricht wird durch die Korrepetition erganzt.
Hier werden je nach Aushildungsstand Werke der Literatur aus Musiktheater, Oratorium und Lied musikalisch und interpreta-
torisch erarbeitet. Gesangsspezifische Bediirfnisse flieBen mit in die Ausbildung ein. Im Szenischen Grundkurs werden an-

2 hand von leichten Texten, Improvisations- und Korperiibungen erste Grundlagen zur szenischen Arbeit geschaffen. Atem-
und Sprecherziehung beinhaltet die praktische Umsetzung von Atem-, Stimm-, Sprech- und Haltungsiibungen. Im Fach Vom
Blatt singen wird die Kompetenz erworben, leichte bis mittelschwere Literatur vom Blatt/Primavista zu singen. Das Unter-
richtsfach Biihnenprdasenz bietet erste Erfahrungen mit Biihnenauftritten. Hierbei wird insbesondere die eigene Wahrneh-
mung und die personliche sowie kiinstlerische Ausstrahlung trainiert und reflektiert. Musik und Szene ermdglicht die Arbeit
an musikalischen Szenen und Ausschnitten aus Biihnenwerken verschiedener Stile und Epochen.
Erworbene Kompetenzen:
Nach Abschluss des kiinstlerischen Kernmoduls verfiigt die/der Studierende iiber ein grundstandiges Repertoire und ist in

3 der Lage, dieses eigenstandig, den Bediirfnissen des Berufslebens angepasst, zu erweitern. Ebenso kann sie/er sich kiinst-
lerische Spezialgebiete erschlie3en und ihre/seine Erfahrungen kreativ-praktisch einbringen.

4 Status: [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengéngen: Keine

6 Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine
Leistungsiiberpriifung:

7 [ ] Modulabschlusspriifung [x] Modulbegleitende Teilpriifungen
Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Gesang/Korrepetition: 6 Literaturvortrage bis zu 20 Minuten (2. bis 7. Semester), Abschlusskonzert bis zu 45 Minuten (8.
Semester)
Szenischer Grundkurs: Dokumentation

8 Atem- und Sprecherziehung: miindliche Priifung
Vom Blatt singen: miindliche Priifung
Blihnenprdsenz: Dokumentation
Musik und Szene: Projekt
ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelmafige Teilnahme an den dazugehorigen Veranstaltungen
erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt vom Unterricht fernbleiben.
Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:

? Keine

10 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
40%

1 Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:

Prof.‘in Annette Koch Fachbereich 15 — Musikhochschule
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Modultitel: _Kernmodul

[1)a

Modulabschlusspriifung: [x] Nein

Art der Abschlusspriifung:

Veranstaltung 1
Veranstaltungstitel (deutsch):  Gesang
Veranstaltungstitel Artistic Major

(englisch):

Anforderung an

Wahlmoglichkeit

Gewichtung

Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu_erbri_ngende ZW.ISCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | 4., Modulnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
6 Literaturvortrdge, jeweils bis aktiv o
zu 20 Minuten Dauer [l [] I [l [30%]
Einzelunterricht . [ ] erfolgreich**
Abschlusskonzert, bis zu 45 X [ [ [70%]
Minuten Dauer 707
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: * fachspezifisch orientiert
Veranstaltung 2
Veranstaltungstitel (deutsch):  Korrepetition
Veranstaltungstitel
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prifungs- die zu.erbrl.ngende ZW.ISCh?n den fur die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | 4., Modulnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Einzelunterricht/ . [ ]aktiv o
Gruppenunterricht Slehe Kernmodul x] [x] [] [0%)]
[ ] erfolgreich**
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: * fachspezifisch orientiert
Veranstaltung 3
Veranstaltungstitel (deutsch):  Szenischer Grundkurs
Veranstaltungstitel
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtun
rifunes- die zu erbringende zwischen den fiir die Bil-g
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prelevait Studienleistung Studienleistungen dung der
(wenn nicht priifungsrele- | po, 1 Wanipflicht | Modulnote
vant)
. . . . [ ]aktiv o
Gruppenunterricht Dokumentation bis zu 3 Seiten [1] [x] [1] [0%)]
[x] erfolgreich**

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: * fachspezifisch orientiert
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Veranstaltung 4

Veranstaltungstitel (deutsch):  Atem- und Sprecherziehung

Veranstaltungstitel Education in Breath and Voice

(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit .
. - . Gewichtung
riifungs- die zu erbringende zwischen den fiir die Bil-
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: P Studienleistung Studienleistungen
relevant (wenn nicht priifungsrele- dung der
prafung Pflicht  Wahlpflicht | Modulnote
vant)
. Miindliche Priifung bis zu 15 . o
Seminar Minuten [1] [ ]aktiv [1] [x] [0%)]
[x] erfolgreich**
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 5
Veranstaltungstitel (deutsch):  Vom Blatt singen
Veranstaltungstitel
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit .
. - - Gewichtung
rlifungs- die zu erbringende zwischen den fiir die Bil-
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: P Studienleistung Studienleistungen
relevant (wenn nicht prifungsrele- dung der
prutung Pflicht  Wahlpflicht | Modulnote
vant)
. Mindliche Priifung bis zu 10 [ ]aktiv o
Seminar Minuten [1] [ [x] [0%]
[x] erfolgreich**
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlauterungen: keine
Veranstaltung 6
Veranstaltungstitel (deutsch):  Biihnenprdsenz
Veranstaltungstitel
(englisch): Stage Presence
Anforderung an Wahlmoglichkeit .
. - . Gewichtung
riifungs- die zu erbringende zwischen den fiir die Bil-
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: P Studienleistung Studienleistungen
relevant (wenn nicht priifungsrele- dung der
prafung Pflicht  Wahlpflicht | Modulnote
vant)
Seminar Eecl)qkumentatlon: 2 bis 4 Sei- [] [ ] aktiv X [] [0%]
[x] erfolgreich**

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
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Veranstaltungstitel
(englisch):

Veranstaltungstitel (deutsch):

Musik und Szene

Art der Veranstaltung:

Gruppenunterricht

Art der Studienleistung:

Projekt

prifungs-
relevant

[]

Anforderung an
die zu erbringende
Studienleistung
(wenn nicht prifungsrele-
vant)

[ ]aktiv

[x] erfolgreich**

Wahlmoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen

Pflicht  Wahlpflicht

[x] []

Gewichtung
fiir die Bil-
dung der
Modulnote

[00/0]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: * fachspezifisch orientiert

* Der kiinstlerische Unterricht bezieht sich auf die entsprechende Stimmlage (Sopran, Alt, Tenor, Bariton, Bass)

*%*

erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende Qualitat

aufweist. Studienleistungen kénnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,,bestanden“ / ,,nicht bestanden®)
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Modultitel deutsch: Profilmodul
Modultitel englisch: Module of Minor Subjects
Studiengang: Bachelor of Music — Musik und Vermittlung, Studienrichtung Gesang
Turnus: Beginn WS Dauer: 8 Semester  Fachsemester: 3.bis 8. LP: 57 Workload: 1710 h
Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status LP Prasenz Selbststudium
1. | Allgemeine Didaktik S (P 4 60 h (2 SWS) 60 h
2. |Fachdidaktik S (P) 8 120 h (2 SWS) 120 h
1 3. | Lehrpraxis/Hospitation G (P 8 120 h (2 SWS) 120 h
Ensemble G (P 6 180 h (2 SWS) oh
Tanz G (P 6 180 h (2 SWS) oh
Wabhlbereich G/E(P 13 wird ausgewiesen | veranstaltungsbezogen
4. | Vermittelnde Berufspraxis E/G (P) 12 120 h (4 SWS) 240 h
Lehrinhalte:
Das Profilmodul beinhaltet alle Aspekte, die in direktem Zusammenhang mit der Ausbildung im gewdhlten kiinstlerisch-
pddagogischen Fach stehen. Das Seminar Allgemeine Didaktik dient der Erarbeitung einer praxisnahen, umfassenden Didak-
tik und Methodik von Unterricht und anderen Formen der Musikvermittlung. Im Vordergrund stehen eine sinnvolle Gestaltung
von Einzel-, Gruppen- und Klassenunterricht sowie ein fundiertes Verstandnis fiir die Person des Lernenden, seiner Entwick-
lungsphasen, seiner physiologischen Voraussetzungen, seines sozialen Kontexts und seines Forderbedarfs. Die Studieren-
den bereiten unterschiedliche Impulse vor, darunter Referate, Unterrichtssimulationen, Filmaufnahmen aus dem Unterrichts-
geschehen sowie Lehrprobenentwiirfe, und schliefen das Seminar mit einem Kolloquium ab. In der Fachdidaktik haben die
Studierenden nicht nur die Gelegenheit, sich mit unterschiedlichen Konzepten und Materialien zur Vermittlung ihres Instru-
” ments vertraut zu machen, vielmehr ist diese auch ein wichtiges Forum, um sich im Austausch mit anderen Studierenden der
eigenen Unterrichtsweise bewusst zu werden. Die Studierenden werden auf unterschiedliche Unterrichtssituationen (Einzel-,
Partner- und Gruppenunterricht sowie Unterricht im Klassenverband oder in anderen Grofgruppen) vorbereitet. Ein weiterer
Schwerpunkt ist die individuelle Férderung des einzelnen Schillers als ein immer noch sehr wichtiges Alleinstellungsmerkmal
von Instrumentalunterricht. In den Fachdidaktikunterricht sind die Koordinierung und Supervision von Hospitationspraktika
sowie die Vorbereitung auf die Abschlusslehrproben mit eingeschlossen. Innerhalb der Lehrpraxis/Hospitation werden die
Studierenden durch Mentoren (Kooperation mit den Musikschulen des Miinsterlandes) auf das eigenstdndige Unterrichten
vorbereitet, welches in die vermittelnde Berufspraxis (Unterrichtspraktikum) miindet. Ensemble und Tanz werden mit der
Zielsetzung Biihnenauftritt im Bereich Oper, Operette, Musical etc. unterrichtet. Der Wahlbereich ermoglicht den Studieren-
den einen individuellen Studienverlauf, angepasst sowohl an die personlichen Entwicklungsperspektiven als auch an den
sich stark wandelnden Arbeitsmarkt. Zu den zur Auswahl stehenden Fachern gehdren:
Erworbene Kompetenzen:
Bedingt durch die kiinstlerisch-pdadagogische Verkniipfung des Unterrichtsangebots im Pflicht- und Wahlbereich verfiigen die
Studierenden nicht nur lber ein eigenes pddagogisch-kiinstlerisches Profil, sondern auch {iber die hierfiir erforderlichen
3 Kompetenzen. Sie erwerben die Fahigkeit, mit addquaten Konzepten und Material den Unterricht allein und im Team zu ge-
stalten und verbinden diese mit entsprechender Methodenkompetenz. Sowohl das Phanomen ungeteilter Aufmerksamkeit
als auch die fachliche Kompetenz in der Filhrung eines {iber mehrere Jahre angelegten Ausbildungsverhaltnisses finden hier
besondere Beachtung.
4 Status: [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul
5 Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen: Keine
6 Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine
Leistungsiiberpriifung:
7 [ ] Modulabschlusspriifung [x] Modulbegleitende Teilpriifungen
Art der priifungsrelevanten Leistungen:
1. Allgemeine Didaktik: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Lehrprobenentwurf, Kolloquium
2. Lehrpraxis: Reflexionspapier tiber das Praktikum/2 Lehrproben mit Stundenskizze
3. Fachdidaktik: Kolloquium bis zu 30 Minuten
8 4. Vermittelnde Berufspraxis: 2 Lehrproben unterschiedlichen Charakters mit Stundenentwurf
5. Ensemble: Proben und Konzert
6. Tanz: Proben und Tanzprasentation
ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelmafige Teilnahme an den dazugehorigen Veranstaltungen
erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt vom Unterricht fernbleiben.
Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:
9 Keine
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
10 25 %
Modulbeauftragter: Zustdndiger Fachbereich:
1 Herr Prof. Clemens Rave Fachbereich 15 — Musikhochschule
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Modultitel; Profilmodul

[1)a

Modulabschlusspriifung: [x] Nein

Veranstaltung 1

Veranstaltungstitel (deutsch):  Allgemeine Didaktik

Veranstaltungstitel General Didactics

(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | 4., Modulnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
. Referat mit schriftlicher Aus- [ 1aktiv* o
Seminar arbeitung, Lehrprobenentwurf, [x [ ] erfolgreich** [x [] [15 %]
Kolloguium
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 2
Veranstaltungstitel (deutsch):  Fachdidaktik
Verapstaltungstltel Didactics of the Instrument
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh(?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | ;o vodnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Seminar Kolloquium bis zu 30 Minuten [x] [ ]aktiv* [x] [] [20 %]
[ ] erfolgreich**
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 3
Veranstaltungstitel (deutsch):  Lehrpraxis/Hospitation
Veranstaltungstitel . T .
(englisch): Practical Application in Teaching
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh(?n den fir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | v note
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Reflexionspapier tiber das x| [ ]aktiv* X [] [15 %]
Gruppenveranstaltung | Praktikum, 2 Lehrproben mit [ ] erfolgreich** 57
Stundenskizze

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
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Veranstaltung 4

Veranstaltungstitel (deutsch):  Vermittelnde Berufspraxis/Unterrichtspraktikum

Veranstaltungstitel Music School Placement

(englisch):
Anforderung an Wahlméoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: | Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbrl_ngende ZW.ISCh?n den fur die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen |, v ote

(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Unterricht, 2 Lehrproben

Praktikum unterschiedlichen Charakters ] [ aktiv> o [x] [] [50 %]
als Abschlusspriifung [ ] erfolgreich

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

Veranstaltung 5

Veranstaltungstitel (deutsch):  Ensemble

Veranstaltungstitel

(englisch): Ensemble
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbrl.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen |, v ote

(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht

Ensemble Proben/Konzert [ [ ]aktiv x] [1] [0 %]
[x] erfolgreich**

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

Veranstaltung 6

Veranstaltungstitel (deutsch):  Tanz

Veranstaltungstitel

(englisch): Dancing
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu_erbrl_ngende zw‘lschgn den fir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | v note

(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht

[ [ ]aktiv [x] [] [0 %]

Tanz Tanzprédsentation [X] erfolgreich**

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhdngig von ihrer Qualitat erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den bloen Besuch
einer Vorlesung beziehen.

*k erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende Qualitat
aufweist. Studienleistungen kénnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,,bestanden® / ,,nicht bestanden®)
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Modultitel deutsch:
Modultitel englisch:

Studiengang:

Musikpraxis

Practical Fields

Bachelor of Music — Musik und Vermittlung, Studienrichtung Gesang

Turnus: Beginn WS Dauer: 4 Semester Fachsemester: 1.bis6 LP: 39 Workload: 1170 h
Modulstruktur:
Nr. |Lehrveranstaltung Typ + Status LP Prdsenz Selbststudium
1. | Nebenfach/Zweitinstrument E/G (P) 12 60 h (0,5 SWS) 300 h
2. | Grundlagen des Musiklernens und —lehrens V(P) 4 60 h (2 SWS) 60 h
3. | Musikerphysiologie V (P) 4 60 h (2 SWS) 60 h
4. | Stimme und Korper GP 6 90 h (1 SWS) 9o h
5. | Hospitationspraktikum E/G (P) 2 30h (1 SWS) 30h
6. |ltalienisch S (P 2 30 h (2 SWS) oh
7. | Musik und moderne Medien S (P) 4 60 h (2 SWS) 60 h
8. |Studioerfahrung S(P) 2 60 h (2 SWS) oh
9. |Veranstaltungsmanagement S(P) 1 15 h (1 SWS) 15 h
Musikrecht I:
10 | Arbeits- und Vertragsrecht fiir Musiker Ve ! 30 h (2 SWS) oh
Musikrecht Il:
| Urheber- und Verlagsrecht fiir Musiker Ve ! 30 h (2 SWS) oh
Lehrinhalte:

Das Unterrichtsfach Nebenfach/Zweitinstrument bietet verschiedene Moglichkeiten im Rahmen der Ausbildung. Zum einen
kann der Studierende die klassische Ausbildung des Klavierpflichtfachunterrichts in Anspruch nehmen. Diese beinhaltet eine
grundstandige pianistische Ausbildung. Alternativ besteht die Moglichkeit der Wahl eines beliebigen Nebenfachs/ Zweitin-
struments oder der Improvisation und des Patternspiels. Auch hier sind die Lerninhalte in Anwendung auf das Instrument
grundstdndig. Ebenso besteht die Wahl des unterrichtspraktischen Klavierspiels in Form von Gruppenunterricht. Hier werden
Basisfahigkeiten wie Tonleiter- und Akkordspiel sowie Liedbegleitung im elementaren Bereich vermittelt. Ausgangspunkt der
Veranstaltung Grundlagen des Musiklernens und -lehrens ist die/der Studierende als Ubende/r und Musizierende/r. Die
Grundlagenveranstaltung ist fiir die Studiengange Musik und Vermittlung und Musik und Kreativitét verpflichtend. Wissen-
schaftlich erarbeitete Themen wie Disposition, Ubestrategien, Motivation, Lampenfieber und Begabung schlieBen unmittel-
bar an die Erfahrungen und Beobachtungen der Studierenden an und geben ihnen Anhaltspunkte fiir die Entscheidung, in-
wieweit sie sich vertiefend mit Musikvermittlung befassen werden. Einblicke in die Umsetzung musikpddagogischer Tenden-
zen im In- und Ausland schéarfen den Blick fiir das breite Spektrum musikpddagogischen Schaffens und entwickeln gleichzei-
tig die Neugierde und die Fahigkeit, bisher unbekannte padagogische Ideen auf ihre Bewdhrung in der Praxis hin zu reflektie-
ren. Auslandische Studierende erhalten die Gelegenheit, ihre landesspezifischen Erfahrungen einzubringen. Die Lerninhalte
des Unterrichtsangebots Musikerphysiologie vermitteln die fiir Musiker relevanten anatomischen und physiologischen Vo-
raussetzungen. Hierzu gehoren u.a. das Grundlagenwissen iiber die Muskulatur, das Nervensystem und das Skelettsystem
sowie grundlegende Kenntnisse iiber das Atmen und das Gehor. Praktische Ubungen vertiefen die Lehrinhalte. Das Unter-
richtsangebot Stimme und Korper beinhaltet Wahlmoglichkeiten und umfasst verschiede Unterrichtsinhalte, die den Bogen
uber italienische Phonetik, Chor, Librettologie und Feldenkrais spannen. Innerhalb des Hospitationspraktikums in Koopera-
tion mit den Musikschulen des Minsterlandes bekommen die Studierenden erste Einblicke in die praktische Berufsaus-
tbung. Der Sprachkurs Italienisch in Kooperation mit dem Sprachenzentrum der WWU bildet den Grundstein fiir die notwen-
dige Beherrschung der italienischen Sprache in Bezug auf die italienische Gesangsliteratur. Das Seminar fiir Musik und mo-
derne Medien vermittelt Grundkenntnisse im Umgang mit musikspezifischen digitalen Medien, der Erstellung und Bearbei-
tung von Notenmaterial sowie Aufnahme und Bearbeitung von Musik fiir Analyse und Unterrichtszwecke. Weitere Inhalte sind
die Selbstvermarktung als Musiker tiber Internet und soziale Medien, aktuelle musiktechnologische Entwicklungen und der
Einsatz digitaler Medien fiir Prdsentationen und Konzerte. Im Seminar Studioerfahrung wird die Arbeitsweise moderner Pro-
duktionstechniken vorgestellt. Anhand von Aufnahmen des eigenen Repertoires wird den Studierenden gezeigt wie heute
Musikproduktionen durchgefiihrt und die entsprechenden Medien hergestellt werden. Die hier entstehenden Aufnahmen
sollen schon frithzeitig als Bewerbungsmaterial dienen kénnen. In der Veranstaltung Veranstaltungsmanagement werden die
Grundlagen der Planung und Organisation von Konzerten etc. vermittelt. PR und Selfmanagement werden ebenso beriicksich-
tigt wie Zielgruppenanalyse und Kalkulatorisches. Die fiir einen Musiker wichtigen juristischen Rahmenbedingungen werden
in den Seminaren Musikrecht I: Arbeits- und Vertragsrecht fiir Musiker und Musikrecht 1l: Urheber- und Verlagsrecht fiir Mu-
siker vermittelt. Hierzu gehdren Kenntnisse iiber Gesellschaften wie z.B. GEMA und KSK.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden haben im Rahmen des Abschlusses des Moduls Musikpraxis die beschriebenen Lehrinhalte verinnerlicht
und kdnnen diese anforderungs- bzw. situationsspezifisch in der Berufspraxis anwenden. Sie setzen sich bewusst mit ihrem
eigenen Uben auseinander und kdnnen dieses auf der Basis einer musikspezifischen Lernpsychologie reflektieren. Die Stu-
dierenden sind in der Lage, sich selbst zu vermarkten bzw. die ihnen iibertragenen Aufgaben zur Durchfiihrung von Konzerten
etc. selbststdndig und eigenverantwortlich zu erfiillen.

Status: [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul
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Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen: Keine

Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine

Leistungsiiberpriifung:
[ ] Modulabschlusspriifung [x] Modulbegleitende Teilpriifungen

Art der priifungsrelevanten Leistungen:

Nebenfach/Zweitinstrument: Priifungsvorspiel (4 Semester Instrumental-/Gesangsbindung)
. Grundlagen des Musiklernens und -lehrens: Kurzreferat mit Handout, Kolloquium, Klausur
. Musikerphysiologie: kurzreferat und schriftliche Ausarbeitung im Umfang von bis zu 15 Seiten
bis 3. sind verpflichtende Priifungen. Sie gehen mit 50% in die Modulnote ein.
. Stimme und Korper: miindliche oder praktische Priifung
. Hospitationspraktikum: Praktikumsbericht
. Italienisch: Priifung
. Musik und moderne Medien: Arbeitsmappe, Praxisprojekt auf CD
. Studioerfahrung: Aufnahmen von eigenem Repertoire/Erfahrungsbericht
9. Veranstaltungsmanagement: Verfassen eines kiinstlerischen Eigenportraits
10. Musikrecht I: Arbeits- und Vertragsrecht fiir Musiker: Klausur, Hausarbeiten oder miindlich/praktische Priifungen
11. Musikrecht Il: Urheber- und Verlagsrecht fiir Musiker: Klausur, Hausarbeiten oder miindlich/praktische Priifungen
Aus 4. bis 11. kénnen die Priifungsleistungen ausgewahlt werden. Jedoch miissen die Leistungspunkte der gewdhlten Priifun-
gen im gesamten Modul mindestens 25 erreichen. Die gewdhlten Priifungen gehen zu gleichem Anteil mit 50% in die Modul-
note ein.
ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelmafige Teilnahme an den dazugehorigen Veranstaltungen
erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt vom Unterricht fernbleiben.

ON OV PWN PR

Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:
Keine

10

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
15 %

11

Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:
Prof. Clemens Rave Fachbereich 15 — Musikhochschule
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Modultitel: Musikpraxis

[1)a

Modulabschlusspriifung: [x] Nein

Veranstaltung 1

Veranstaltungstitel (deutsch):  Nebenfach/Zweitinstrument

Veranstaltungstitel Secondary Instrument

(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prifungs- die zu.erbrl.ngende zw_|schgn den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | 4. Modulnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Einzelunterricht Priifungsvorspiel von 10 Min. [ Jaktiv* 0 %
inz ung piel v ] [ ] erfolgreich™* (x] [] (30 %]
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 2
Veranstaltungstitel (deutsch):  Grundlagen des Musiklernens und -lehrens
Veral?staltungstltel Basics of Music Education
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
) N . prifungs- die zu erbringende zwischen den Gewich
Art der Veranstaltung: | Art der Studienleistung: relevant Studienleistung Studienleistungen fiir die Bildung

(wenn nicht priifungsrelevant)

Pflicht ~ Wahlpflicht

der Modulnote

Seminar Kurzreferat mit Handout X [ ]aktiv* %
Kolloquium; Klausur [ ] erfolgreich** ] [] [10%]
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 3
Veranstaltungstitel (deutsch):  Musikerphysiologie
Veranstaltungstitel - .
(englisch): Musicians Physiology
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh(?n den fir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | ;o vodinote
(wenn nicht prifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Kurzreferat und schriftl. Aus-
Seminar arbeitung im Umfang von bis Ix] [ Jaktiv* Ix] [] [10 %]
Zu 15 Seiten [ ] erfolgreich**

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
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Veranstaltung 4

Veranstaltungstitel (deutsch):  Stimme und Kérper

Veranstaltungstitel Voice and Physical Training

(englisch):
Anforderung an
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbn.ngende
relevant Studienleistung
(wenn nicht priifungsrelevant)
Gruppenveranstaltune | mundliche oder praktische » [ aktiv> .
PP $ | Prifung (Ficherspezifisch) [ ] erfolgreich

Wahlmoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen
Pflicht ~ Wahlpflicht

(x] []

Gewichtung
fuir die Bildung
der Modulnote

[Veranstal-
tung 4, 6-11
zu gleichem
Anteil 50 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

Veranstaltung 5

Veranstaltungstitel (deutsch):  Hospitationspraktikum

Veranstaltungstitel
(englisch):

Anforderung an
die zu erbringende

Studienleistung
(wenn nicht priifungsrelevant)

priifungs-

Art der Veranstaltung: relevant

Art der Studienleistung:

Wahlmoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen
Pflicht ~ Wahlpflicht

Gewichtung
fuir die Bildung
der Modulnote

Seminar Praktikumsbericht ] [ ] aktiv * ] (] [0 %]
[ ] erfolgreich**
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 6
Veranstaltungstitel (deutsch): Italienisch
Veranstaltungstitel
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh(?n den fir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | ;. vodinote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[ ]aktiv* [Veranstal-
Seminar Priifung [x] [ ] erfolgreich** [X] [] tung 4, 6-11
zu gleichem
Anteil 50 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
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Veranstaltung 7

Veranstaltungstitel (deutsch):  Musik und moderne Medien

Veranstaltungstitel

(englisch):
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prifungs-
relevant
Arbeitsmappe
Seminar Praxisprojekt auf CD Ix]

Anforderung an
die zu erbringende

Studienleistung
(wenn nicht priifungsrelevant)

[ ]aktiv*
[ ] erfolgreich**

Wahlmoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen
Pflicht ~ Wahlpflicht

(x] []

Gewichtung
fuir die Bildung
der Modulnote

[Veranstal-
tung 4, 6-11
zu gleichem
Anteil 50 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

Veranstaltung 8

Veranstaltungstitel (deutsch):  Studioerfahrung

Veranstaltungstitel

(englisch):
Art der Veranstaltung: | Art der Studienleistung: priifungs-
relevant
Aufnahmen von eigenem
Seminar Reperto_lre/Erfahrungsberlcht X
2 - 4 Seiten

Anforderung an
die zu erbringende

Studienleistung
(wenn nicht priifungsrelevant)

[ ]aktiv*
[ ] erfolgreich**

Wahlmoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen
Pflicht ~ Wahlpflicht

(x] []

Gewichtung
fuir die Bildung
der Modulnote

[Veranstal-
tung 4, 6-11
zu gleichem
Anteil 50 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

Veranstaltung 9

Veranstaltungstitel (deutsch):  Veranstaltungsmanagement

Veranstaltungstitel

(englisch): Management

priifungs-

Art der Veranstaltung: relevant

Art der Studienleistung:

Seminar Pressetext

Eigenportrait

[x]

Anforderung an
die zu erbringende

Studienleistung
(wenn nicht priifungsrelevant)

[ ]aktiv*
[ ] erfolgreich**

Wahlmoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen
Pflicht ~ Wahlpflicht

(x] []

Gewichtung
fuir die Bildung
der Modulnote

[Veranstal-
tung 4, 6-11
zu gleichem
Anteil 50 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
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Veranstaltung 10

Veranstaltungstitel (deutsch):  Musikrecht I: Arbeits- und Vertragsrecht fiir Musiker

Veranstaltungstitel Employment Law and Contract Law for Musicians

(englisch):
Anforderung an
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prifungs- die zu_erbrl_ngende
relevant Studienleistung
(wenn nicht priifungsrelevant)
Seminar Klﬁusu.r, Hausarpeiten o.Qer [ ]aktiv*
miindlich/praktische Priifun- [x] [ ] erfolgreich**
gen

Wahlmoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen
Pflicht ~ Wahlpflicht

(x] []

Gewichtung
fuir die Bildung
der Modulnote

[Veranstal-
tung 4, 6-11
zu gleichem
Anteil 50 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

Veranstaltung 11

Veranstaltungstitel (deutsch): Musikrecht ll: Urheber- und Verlagsrecht fiir Musiker

Veranstaltungstitel Copyright Law and Right of Publication for Musicians

(englisch):
Anforderung an
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbrl.ngende
relevant Studienleistung
(wenn nicht priifungsrelevant)
Seminar Kl?usu_r, Hausar}oeiten o.qer [ ] aktiv *
mindlich/praktische Prifun- [x] [ ] erfolgreich**
gen

Wahlmoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen
Pflicht ~ Wahlpflicht

(x] []

Gewichtung
fur die Bildung
der Modulnote

[Veranstal-
tung 4, 6-11
zu gleichem
Anteil 50 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhangig von ihrer Qualitat erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den bloen Besuch

einer Vorlesung beziehen.
*%

erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende Qualitat

aufweist. Studienleistungen kénnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,,bestanden® / ,,nicht bestanden*)
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Modultitel deutsch: Musiktheorie
Modultitel englisch: Music Theory
Studiengang: Bachelor of Music — Musik und Vermittlung, Studienrichtung Gesang
Turnus: Beginn WS Dauer: 6 Fachsemester: 1. bis6. LP: 18 Workload: 540 h
Modulstruktur:
Nr. |Lehrveranstaltung Typ + Status LP Prasenz Selbststudium
! 1. | Gehorbildung GP) 6 90 h (1 SWS) 90 h
2. |Tonsatz GP 12 180 h (2 SWS) 180 h
Lehrinhalte:

Das Modul Musiktheorie vermittelt die zum kiinstlerischen Verstandnis notwendigen musiktheoretischen Kompetenzen und
beinhaltet ebenfalls die differenzierte Schulung des musikalischen Gehérs. Durch gezielte Ubungen in der Gehdrbildung
entwickeln die Studierenden die Fahigkeit, einzelne Parameter, musikalische Zusammenhé&nge sowie stiltypische Idiome im
tonalen und freitonalen Kontext iber das Gehdr zu erkennen, zu verschriftlichen, wiederzugeben und zu abstrahieren. Durch

2 geeignete Methoden (z.B. Solfége und Héranalyse) und anhand unterrichtsaddquater Beispiele aus der Originalliteratur
werden die Komponenten Melodik, Harmonik, Rhythmus, Form und Klangfarbe thematisiert. Dariiber hinaus wird die innere
Klangvorstellung als wesentlicher Bestandteil der Musikerpersonlichkeit geschult. Im Unterrichtsfach Tonsatz wird durch
differenzierte schriftliche und praktische Ubungen das grundlegende musiktheoretische Handwerkszeug fiir eine stilimma-
nente Satz- und Kompositionslehre erlernt, Die Studierenden eignen sich differenzierte Analysestrategien an und entwickeln
dadurch die Fahigkeit, in unterschiedlichsten Berufssituationen musikalische Inhalte zu kommunizieren.

Erworbene Kompetenzen:

Das Ziel der Ausbildung in Gehdrbildung ist der Erwerb einer differenzierten Horfahigkeit. Gehortes kann entsprechend wie-
der erkannt, Gbertragen und memoriert werden. Die Studierenden haben mit Hilfe verschiedener Methoden eine innere Vor-
stellungskraft entwickelt und verfiigen tiber ausreichende Reaktionsfahigkeit hinsichtlich des Lesens, des Vom-Blatt—Spiels/

3 Vom-Blatt-Singens von Musik. Sie kénnen gehorte oder realisierte Musik hinsichtlich ihrer kiinftigen beruflichen Tatigkeit
kritisch beurteilen. Aus dem Bereich Tonsatz verfiigen die Studierenden {iber differenzierte Kenntnisse in allgemeiner Musik-
lehre, Satzlehre und Analyse. Sie haben praktische Erfahrungen im Umgang mit Kompositionstechniken unterschiedlicher
Stilrichtungen und verfiigen iiber eine addquate Fachsprache. Sie sind in der Lage, wesentliche Parameter eines Notentextes
hinsichtlich des Tonvorrats, der Setzweise, der Harmonik, der Form, der Stilistik und der Dramaturgie zu realisieren. Damit
stiitzen sie die eigene Interpretation von Musik und gewinnen stilistische Sicherheit.

4 Status: [x] Pflichtmodul [ 1 Wahlpflichtmodul

s Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
keine

p Beschreibung von Wahlmdéglichkeiten innerhalb des Moduls:
keine
Leistungsiiberpriifung:

7 [ ] Modulabschlusspriifung [Xx] Modulbegleitende Teilpriifungen
Art der priifungsrelevanten Leistungen:

Gehorbildung und Tonsatz:

8 Jahresklausuren, Hausarbeiten oder miindlich-praktische Priifungen
ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelméafiige Teilnahme an den dazugehdrigen Ver-
anstaltungen erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt vom Un-
terricht fernbleiben.

9 Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:
keine
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

10
5 %

1 Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Ulrich Schultheif3 FB 15 — Musikhochschule
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Modultitel: Musiktheorie

[]

Modulabschlusspriifung: [x] Nein

Veranstaltung 1

Veranstaltungstitel (deutsch):  Gehorbildung

Veranstaltungstitel

(englisch): Ear Training
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbn.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | v note

(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Jahresklausuren (45 Minu-

ten), Hausarbeiten oder [ ]aktiv*
Gruppenveranstaltung | miindlich-praktische Priifun- [x] [ 1 erfolgreich** [x] [1] [50 %]
gen
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 2
Veranstaltungstitel (deutsch):  Tonsatz
Veranstaltungstitel Composition
(englisch): P
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbrl.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen |, v ote

(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Jahresklausuren (9o Minu-

ten), Hausarbeiten oder [ ]aktiv*
Gruppenveranstaltung | miindlich-praktische Priifun- [x] [ ]erfolgreich** [x] [1] [50 %]
gen

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhéangig von ihrer Qualitdt erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den bloBen Besuch
einer Vorlesung beziehen.

** erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende Qualitat aufweist.
Studienleistungen kdnnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,,bestanden* / ,,nicht bestanden®).
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Modultitel deutsch: Musikrezeption und -reflexion
Modultitel englisch: Music Adoption and Reflection
Studiengang: Bachelor of Music — Musik und Vermittlung, Studienrichtung Gesang
Turnus: Beginn WS Dauer: 6 Semester Fachsemester: 1.bis6. LP: 18 Workload: 540 h
Modulstruktur:
Nr. |Lehrveranstaltung Typ + Status LP Prdsenz Selbststudium
1 1. | Musikgeschichte/Musikwissenschaft V(P 10 150 h (10 SWS) 150 h
2. |Analyse S (P 6 90 h (6 SWS) 90 h
Einfihrung in wissenschaftliches Arbei-
3. ten/Schreiben S (P) 2 30 h (2 SWS) 30h

Lehrinhalte:

Das Modul Musikrezeption und -reflexion besteht aus den musikwissenschaftlichen Lehrgebieten Musikgeschichte und Analy-
se mit den Teilfachern Formenlehre, Asthetik, Instrumentenkunde und Akustik sowie Partitur- und Quellenkunde. Die Zielset-
zung ist eine grundstandige und praxisorientierte Vermittlung von musikwissenschaftlichen Inhalten von der Antike bis zur
Gegenwart. Das Modul wird von einem Vernetzungsgedanken getragen, der die Anwendbarkeit von musikwissenschaftlichen
Basiskompetenzen in der kiinstlerischen und musikpddagogischen Praxis einschliefllich der Musiktheorie sicherstellt.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die grundsatzlichen Entwicklungen in der Musikgeschichte von der Antike bis zur Moderne. Sie kon-
3 nen mit den erworbenen methodischen Werkzeugen Musikbeispiele in analytischer, dsthetischer und stilistischer Hinsicht
erdrtern. Sie wissen um die Kriterien des Stilwandels und kénnen Musik daher in ihren historischen Kontext einordnen, kritisch
betrachten und wissenschaftlich angemessen darstellen.

4 Status: [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen: Keine

[« )Y IS4l

Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine

Leistungsiiberpriifung:
[ ] Modulabschlusspriifung [x] Modulbegleitende Teilpriifungen

Art der priifungsrelevanten Leistungen:

Hausarbeit, Kurzreferat, Referat, Essay, Klausur

8 ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelméafiige Teilnahme an den dazugehorigen Veran-
staltungen erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt vom Unterricht
fernbleiben.

Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:
Keine

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
5 %

10

Modulbeauftragter: Zustdndiger Fachbereich:

" PD Dr. Eberhardt Hiippe Fachbereich 15 — Musikhochschule
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Modultitel: Musikrezeption und -reflexion

[1)a

Modulabschlusspriifung: [x] Nein

Veranstaltung 1

Veranstaltungstitel (deutsch):  Musikgeschichte/Musikwissenschaft

Veranstaltungstitel History of Music

(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbrl.ngende ZW.'SCh(?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | 4. Modulnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
. Hausarbeit, Kurzreferat, [ 1aktiv* s
Seminar Referat, Essay, Klausur [ [ ] erfolgreich> d [l [80 %]
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 2
Veranstaltungstitel (deutsch):  Analyse
Veranstaltungstitel .
(englisch): Analysis
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh(?n den fir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | ;o vodinote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Seminar siehe Veranstaltung 1 [1] [ ]aktiv* (] [] [0 %]
[ ] erfolgreich**
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 3
Veranstaltungstitel (deutsch):  Einfiihrung in wissenschaftliches Arbeiten/Schreiben
Veral?staltungstltel Introduction to Scientific Method
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbrl.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen |, v ote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Seminar Hausarbeit [x] [ ]aktiv* [x] [1] [20 %]
[ ] erfolgreich**

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhéangig von ihrer Qualitat erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den bloBen

Besuch einer Vorlesung beziehen.
*

* erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende Qualitat

aufweist. Studienleistungen kénnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,,bestanden® / ,,nicht bestanden*)
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Modultitel deutsch: Kernmodul

Modultitel englisch: Core Artistic Subject

Studiengang: Bachelor of Music — Musik und Vermittlung, Studienrichtung Keyboards & Music Production
Turnus: Beginn WS Dauer: 8 Semester  Fachsemester: 1.bis8. LP: 102 Workload: 3060h
Modulstruktur:
Nr. |Lehrveranstaltung Typ + Status LP Présenz Selbststudium
1 1. |Performance E (P) 40 120 h (1 SWS) 1080 h
2. | Musikproduktion G (P 38 240 h (2 SWS) 900 h
3. | Studiotechnik G (P 24 240 h (2 SWS) 480 h
Lehrinhalte:
Performance beinhaltet den kiinstlerischen Instrumentalunterricht im Rahmen des Bachelorstudiums Musik und Vermittlung
und den schrittweisen Aufbau von spielerischen, kreativen und kiinstlerischen Kenntnissen, Fertigkeiten und Kompetenzen
2 unter Beriicksichtigung einer grofien stilistischen Breite mit Fokus auf die aktuelle Popularmusik. Produktion vermittelt die
erforderlichen Kompetenzen fiir Composing, Arranging und Sound Design in der aktuellen kommerziellen Popularmusik, fiir
Film, Animationen und andere Medien. Studiotechnik vermittelt samtliche musikalisch/kreativen und technischen Aspekte
innerhalb des Arbeitsprozesses der Aufnahmetechnik einer Audio-Produktion.
Erworbene Kompetenzen:
Nach Abschluss des kiinstlerischen Kernmoduls verfiigt die/der Studierende {iber solide instrumentale und improvisatori-
sche Fertigkeiten und tber ein breites Repertoire in der Popularmusik. Sie/er ist in der Lage mit einem hohen Maf an Kreati-
3 vitdt zielorientiert und in unterschiedlichen Rollen in den Bereichen Komposition, Songwriting und Sound Design zu arbei-
ten. Die/der Studierende kann selbstdandig und autonom eine Musikproduktion in unterschiedlichen Studios durchfiihren
und ist in der Lage sich flexibel an die Bediirfnisse des Berufslebens anzupassen.
4 Status: [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul
5 Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen: Keine
6 Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine
. Leistungsiiberpriifung:
[ ] Modulabschlusspriifung [x] Modulbegleitende Teilpriifungen
Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Performance, Produktion und Studiotechnik werden gemeinsam gepriift mit Performances und Prasentationen (Solo und
8 Bandrepertoire) von ca. 20 Minuten (2. bis 7. Semester) und einem Abschlusskonzert bis zu 45 Minuten Dauer (8. Semester).
ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelmafige Teilnahme an den dazugehdorigen Veranstaltungen
erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt vom Unterricht fernbleiben.
g Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:
Keine
10 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
40%
1 Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:
Prof. Rob Maas Fachbereich 15 — Musikhochschule
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Modultitel; _Kernmodul
.. . [x])a
Modulabschlusspriifung: [x] Nein
Art der Abschlusspriifung:
Veranstaltung 1

Veranstaltungstitel (deutsch):  Performance
Veranstaltungstitel

Performance

(englisch):

Art der Veranstaltung:

Einzelunterricht

Art der Studienleistung:

Performance, Produktion und
Studiotechnik werden gemeinsam

prifungs-
relevant

Anforderung an
die zu erbringende

Studienleistung
(wenn nicht priifungsrelevant)

Wahlmoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen

Pflicht ~ Wahlpflicht

Gewichtung
fiir die Bildung
der Modulnote

Anforderung an

gepriift. x [1aktiv [x] [] [30 %]
Performances und Prasentationen
(Solo und Bandrepertoire) von ca. .
20 Minuten (2. bis 7. Semester). [ ] erfolgreich** ] [] [70 %]
Abschlusskonzert bis zu 45 Minu- ] X 707
ten (8. Semester).

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

Veranstaltung 2

Veranstaltungstitel (deutsch):  Produktion

Veranstaltungstltel Production

(englisch):

Wahlmoglichkeit Gewichtung

fiir die Bildung

Art der Veranstaltung:

Gruppenunterricht

Art der Studienleistung:

Siehe Performance

prifungs-
relevant

[x]

Anforderung an
die zu erbringende

Studienleistung
(wenn nicht priifungsrelevant)

[ ]aktiv
[ ] erfolgreich**

zwischen den
Studienleistungen

Pflicht  Wahlpflicht

x] []

) . ) priifungs- die zu erbringende zwischen den
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: relevant Studienleistung Studienleistungen der Modulnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
. [ ]aktiv o
Gruppenunterricht Siehe Performance (x] [ ] erfolgreich** x] [] [0 %]
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 3
Veranstaltungstitel (deutsch):  Studiotechnik
Veral?staltungstltel Studio
(englisch):
Wahlmoglichkeit Gewichtung

fiir die Bildung
der Modulnote

[O 0/0]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhdngig von ihrer Qualitat erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den bloen Besuch

einer Vorlesung beziehen.
*%

erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende Qualitdt aufweist.

Studienleistungen kénnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,,bestanden® / ,,nicht bestanden®
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Modultitel deutsch: Profilmodul
Modultitel englisch: Module of Minor Subjects
Studiengang: Bachelor of Music — Musik und Vermittlung, Studienrichtung Keyboards & Music Production
Turnus: Beginn WS Dauer: 8 Semester Fachsemester: 1. bis 8. LP: 52  Workload: 1560 h
Modulstruktur:
Nr. |Lehrveranstaltung Typ + Status LP Prasenz Selbststudium
1. | Allgemeine Didaktik S (P) 4 60 h (2 SWS) 60 h
2. | Fachdidaktik S (P) 8 120 h (2 SWS) 120 h
1 3. | Lehrpraxis/Hospitation GP 8 120 h (2 SWS) 120 h
4. | Wahlbereich G/E(P) 4 wird ausgewiesen veranstag::gsbezo-
5. |Popcombo G (P 16 240 h (2 SWS) 240h
6. | Vermittelnde Berufspraxis E/G (P) 12 120 h (4 SWS) 240h
Lehrinhalte:

Das Profilmodul beinhaltet alle Aspekte, die in direktem Zusammenhang mit der Ausbildung im gewdhlten kiinstlerisch-
pddagogischen Fach stehen. Das Seminar Allgemeine Didaktik dient der Erarbeitung einer praxisnahen, umfassenden Didak-
tik und Methodik von Unterricht und anderen Formen der Musikvermittlung. Im Vordergrund stehen eine sinnvolle Gestaltung
von Einzel-, Gruppen- und Klassenunterricht sowie ein fundiertes Verstdndnis fiir die Person des Lernenden, seiner Entwick-
lungsphasen, seiner physiologischen Voraussetzungen, seines sozialen Kontexts und seines Férderbedarfs. Die Studieren-
den bereiten unterschiedliche Impulse vor, darunter Referate, Unterrichtssimulationen, Filmaufnahmen aus dem Unterrichts-
geschehen sowie Lehrprobenentwiirfe, und schliefen das Seminar mit einem Kolloquium ab. In der Fachdidaktik haben die
Studierenden nicht nur die Gelegenheit, sich mit unterschiedlichen Konzepten und Materialien zur Vermittlung ihres Instru-
ments vertraut zu machen, vielmehr ist diese auch ein wichtiges Forum, um sich im Austausch mit anderen Studierenden der
eigenen Spiel- und Unterrichtsweise bewusst zu werden. Dariiber hinaus steigt der Grad der Identifikation mit dem Instru-
ment mit dem Wissen tiber den Bau des Instruments und seiner Spielpraxis in Geschichte und Gegenwart. Die Studierenden
werden auf unterschiedliche Unterrichtssituationen (Einzel-, Partner- und Gruppenunterricht sowie Unterricht im Klassenver-
band oder in anderen Grogruppen) vorbereitet. Ein weiterer Schwerpunkt ist die individuelle Férderung des einzelnen Schi-
lers als ein immer noch sehr wichtiges Alleinstellungsmerkmal von Instrumentalunterricht. In den Fachdidaktikunterricht sind
die Koordinierung und Supervision von Hospitationspraktika sowie die Vorbereitung auf die Abschlusslehrproben mit einge-
schlossen. Innerhalb der Lehrpraxis/Hospitation werden die Studierenden durch Mentoren (Kooperation mit den Musikschu-
len des Miinsterlandes) auf das eigenstandige Unterrichten vorbereitet, welches in die vermittelnde Berufspraxis (Unter-
richtspraktikum) miindet. Die aktuelle kiinstlerische Berufspraxis zeichnet sich durch die Vielfalt der unterschiedlichsten
Kompetenzen aus und findet hier Beriicksichtigung. Der Bereich Popcombo bezieht sich auf die unterschiedlichen Formatio-
nen in einer vorab festgelegten Reihe von Stilistiken der Popmusik, einschlieBlich der Erarbeitung von Covers und Eigenreper-
toire. Der Wahlbereich ermoglicht den Studierenden einen individuellen Studienverlauf, angepasst sowohl an die personli-
chen Entwicklungsperspektiven als auch an den sich stark wandelnden Arbeitsmarkt. Zu den zur Auswahl stehenden Fachern
konnen gehoren: Grundlagen der Dirigierens, Grundlagen der Chorleitung, Propdadeutikum Musiktherapie, Musikgeragogik,
Musik anderer Kulturen, Combo, Jazzensemble, Projektbetreuung/ Projektorganisation, Demo Reel, Musik im Kontext, Litera-
turkunde, Fachspezifische Analyse, Auffiihrungspraxis, Songwriting, Interpretationskritik und nach Bedarf weitere aktuelle
Veranstaltungen.

Erworbene Kompetenzen:

Bedingt durch die kiinstlerisch-pdadagogische Verkniipfung des Unterrichtsangebots im Pflicht- und Wahlbereich verfiigen die
Studierenden nicht nur lber ein eigenes pddagogisch-kiinstlerisches Profil, sondern auch {iber die hierfiir erforderlichen
Kompetenzen. Sie erwerben die Fahigkeit, mit addquaten Konzepten und Material den Unterricht allein und im Team zu ge-
stalten und verbinden diese mit entsprechender Methodenkompetenz. Sowohl das Phdnomen ungeteilter Aufmerksamkeit
als auch die fachliche Kompetenz in der Filhrung eines {iber mehrere Jahre angelegten Ausbildungsverhaltnisses finden hier
besondere Beachtung.

Status: [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen: Keine

(o) 00 LS )

Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine

Leistungsiiberpriifung:
[ ] Modulabschlusspriifung [x] Modulbegleitende Teilpriifungen
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Art der priifungsrelevanten Leistungen:

1. Allgemeine Didaktik: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Lehrprobenentwurf, Kolloquium
2. Lehrpraxis: Reflexionspapier iiber das Praktikum/2 Lehrproben mit Stundenskizze

3. Fachdidaktik: Kolloquium bis zu 30 Minuten

4. Vermittelnde Berufspraxis: 2 Lehrproben unterschiedlichen Charakters mit Stundenentwurf
5. Popcombo: Proben und Konzert

ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelmafige Teilnahme an den dazugehorigen Veranstaltungen
erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt vom Unterricht fernbleiben.

Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:
Keine

10

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
25 %

11

Modulbeauftragter: Zustdndiger Fachbereich:
Herr Prof. Clemens Rave Fachbereich 15 — Musikhochschule
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Modultitel: Profilmodul

[1)a

Modulabschlusspriifung: [x] Nein

Veranstaltung 1

Veranstaltungstitel (deutsch):  Allgemeine Didaktik

Veranstaltungstitel General Didactics

(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prifungs- die zu.erbrl.ngende zw_|schgn den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | 4. Modulnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Seminar Referat mit schriftlicher Aus- )
arbeitung, Lehrprobenentwurf, IX] [ Jaktiv* _ ] [] [15 %]
Kolloquium [ ] erfolgreich**
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 2
Veranstaltungstitel (deutsch):  Fachdidaktik
Veranstaltungstltel Didactics of the Instrument
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh(?n den fir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | ;o vodinote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Seminar Kolloquium bis zu 30 Minuten [x] [ ]aktiv* [x] [1 [20 %]
[ ] erfolgreich**
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 3
Veranstaltungstitel (deutsch):  Lehrpraxis/Hospitation
Veranstaltungstitel . T .
(englisch): Practical Application in Teaching
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prifungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen |, v ote

(wenn nicht priifungsrelevant)

[x] [ 1aktiv*

Gruppenveranstaltung [ ] erfolgreich**

2 Lehrproben

Pflicht ~ Wahlpflicht

] []

[15 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine




498

Veranstaltung 4

Veranstaltungstitel (deutsch):

Vermittelnde Berufspraxis/Unterrichtspraktikum

Veranstaltungstitel

. Music School Placement
(englisch):

priifungs-

Art der Veranstaltung: relevant

Art der Studienleistung:

Anforderung an
die zu erbringende

Studienleistung
(wenn nicht priifungsrelevant)

Wahlmoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen
Pflicht ~ Wahlpflicht

Gewichtung
fuir die Bildung
der Modulnote

Praktikum Unterricht, 2 Lehrproben
unterschiedlichen Charakters ] [ aktiv> ] [ [50 %]
als Abschlusspriifung [ ] erfolgreich**
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 5
Veranstaltungstitel (deutsch):  Popcombo
Veranstaltungstitel
(englisch): Popcombo
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbn.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | v note
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Combo | Proben und Konzert [ [ 1aktiv [x] [ [0 %]
[x] erfolgreich**

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhdngig von ihrer Qualitat erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den blo3en

Besuch einer Vorlesung beziehen.

*k erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende Qualitat
aufweist. Studienleistungen kénnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,bestanden / ,,nicht bestanden
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Modultitel deutsch: Musikpraxis
Modultitel englisch: Practical Fields
Studiengang: Bachelor of Music — Musik und Vermittlung, Studienrichtung Keyboards & Music Production
Turnus: Beginn WS Dauer: 4 Semester Fachsemester: 1.bis6. LP: 40 Workload: 1200 h
Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status LP Présenz Selbststudium
1. | Nebenfach/Zweitinstrument E/G (P) 12 60 h (0,5 SWS) 300 h
2. | Grundlagen des Musiklernens und —lehrens V (P) 4 60 h (2 SWS) 60 h
3. | Musikerphysiologie V(P 4 60 h (2 SWS) 60 h
4. | Stimme und Kérper G (P 4 60 h (1 SWS) 60 h
1 5. | Hospitationspraktikum E/G (P) 2 15 h (1 SWS) 15 h
6. |Chor G (P 2 60 h (2 SWS) oh
7. | Musik in anderen Medien S (P) 4 60 h (2 SWS) 60 h
8. | Studioerfahrung S(P) 4 60 h (2 SWS) 60 h
9. |Veranstaltungsmanagement S(P) 2 30 h (1 SWS) 30h
Musikrecht I:
10| Arbeits- und Vertragsrecht fiir Musiker Ve ! 30 h (2 SWS) oh
Musikrecht Il:
| Urheber- und Verlagsrecht fiir Musiker Ve ! 30 h (2 SWS) oh
Lehrinhalte:

Das Unterrichtsfach Nebenfach/Zweitinstrument bietet verschiedene Moglichkeiten im Rahmen der Ausbildung. Zum einen
kann die/der Studierende die klassische Ausbildung des Klavierpflichtfachunterrichts in Anspruch nehmen. Diese beinhaltet
eine grundstandige pianistische Ausbildung. Alternativ besteht die Maoglichkeit der Wahl eines beliebigen Nebenfachs/
Zweitinstruments oder der Improvisation und des Patternspiels. Auch hier sind die Lerninhalte in Anwendung auf das Instru-
ment grundsténdig. Ebenso besteht die Wahl des unterrichtspraktischen Klavierspiels in Form von Gruppenunterricht. Hier
werden Basisfahigkeiten wie Tonleiter- und Akkordspiel sowie Liedbegleitung im elementaren Bereich vermittelt. Ausgangs-
punkt der Veranstaltung Grundlagen des Musiklernens und -lehrens ist die/der Studierende als Ubende/r und Musizieren-
de/r mit der Aufforderung, sich tber ihren/seinen Erfahrungshorizont hinaus fiir wissenschaftliche Forschungen sowie inter-
kulturelle Erfahrungsbereiche zu 6ffnen. Themen wie Disposition, Ubestrategien, Motivation, Lampenfieber und Begabung
schliefen unmittelbar an die Erfahrungen und Beobachtungen der Studierenden an und geben ihnen Anhaltspunkte fiir die
Entscheidung, inwieweit sie sich vertiefend mit Musikvermittlung befassen werden. Die Grundlagenveranstaltung ist fiir die
Studiengdnge Musikvermittlung und Kreativitat verpflichtend. Einblicke in die Umsetzung musikpddagogischer Tendenzen im
In- und Ausland schéarfen den Blick fiir das breite Spektrum musikpddagogischen Schaffens und entwickeln gleichzeitig die
Neugierde und die Fahigkeit, bisher unbekannte pddagogische Ideen auf ihre Bewdhrung in der Praxis hin zu reflektieren.
Auslédndische Studierende erhalten die Gelegenheit, ihre landesspezifischen Erfahrungen einzubringen. Die Lerninhalte des
Unterrichtsangebots Musikerphysiologie vermitteln die fiir Musiker relevanten anatomischen und physiologischen Voraus-
setzungen. Hierzu gehdren u.a. das Grundlagenwissen tber die Muskulatur, das Nervensystem und das Skelettsystem sowie
grundlegende Kenntnisse iiber das Atmen und das Gehor. Praktische Ubungen vertiefen die Lehrinhalte. Das Unterrichtsan-
gebot Stimme und Koérper umfasst verschiede Unterrichtsinhalte, die den Bogen {iber Vocal Performance Popularmusik,
Kiinstlerpersonlichkeit und Biihnenperformance spannen. Vocal Performance Popularmusik vermittelt den Studierenden
eines Instrumental-Hauptfachs die Basics von Gesangstechnik und -stilistik in der Popularmusik. Lehrinhalte sind u.a. indivi-
dueller Stimmklang, Stimme und Emotion, Stimme und Bewegung, Klang und Groove in Vocals. Neben der Fahigkeit als In-
strumentalmusiker auch gesanglich - solistisch oder chorisch - zu arbeiten, erwirbt die/der Studierende die Kompetenz im
Rahmen einer Combo kreativ, wie auch in der Vermittlung eines Instrumentalfachs ubergreifend, mit Sangerin-
nen/S&dngern zusammen zu arbeiten. Im Fach Kiinstlerpersonlichkeit werden Struktur und Aufbau eines individuellen Kiinst-
lerprofils vermittelt. Das kiinstlerische Gesamtprofil wahrend des Live-Auftritts sowie die in der Popularmusik erforderliche
Selbstdarstellung bis hin zum Kiinstlermarketing bilden die thematische Basis. Im Fach Biihnenperformance stehen die
visuellen und bewegungstechnischen Aspekte des Live-Auftritts im Vordergrund. Hier bekommt die/der Studierende sowohl
einen Uberblick iiber die verschiedenen Formen und Stile der modernen Live-Performance als auch ein praktisches Biihnen-
Training — mit und ohne Instrument. Die Facher Biithnenperformance und Kiinstlerpersdnlichkeit greifen thematisch ineinan-
der und flieRen in praktischen Bithnenseminaren zusammen, so dass sdmtliche Aspekte des Live-Auftritts zu einem stimmi-
gen Gesamtkonzept gefiihrt werden. Die/Der Studierende verfiigt nach Abschluss des Seminars ber ein grundlegendes
Verstandnis der Live-Performance und kann dieses sowohl eigenstdndig auf seine Bediirfnisse im Berufsleben anpassen, als
auch weiter vermitteln.
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Innerhalb des Hospitationspraktikums in Kooperation mit den Musikschulen des Miinsterlandes bekommen die Studieren-
den erste Einblicke in die praktische Berufsausiibung. Im Rahmen der Mitwirkung in einem Chor werden die Lehrinhalte auf
zwei Ebenen vermittelt. Die eine Ebene umfasst die Aushildung der chorischen Stimmbildung, die andere Ebene das intensi-
ve kennen lernen und Erarbeiten der im Auffiihrungsprogramm befindlichen Chorliteratur ebenso wie die dazugehdrenden
Konzerterfahrungen. Die Veranstaltung Musik in anderen Medien besteht aus dem differenzierten Unterrichtsangebot Film &
Video, Games, Kunstinstallation. Die Studierenden erlernen sowohl die Grundlagen der Musikproduktion und Recording als
auch die Grundlagen der computerunterstiitzten Musikproduktion sowie die dazugehérende Mikrofonierung. Das Wahlmodul
Games wiederum differenziert sich in Games(1 Semester): Grundlagen der Musik und Audioproduktion flir Elektronische
Spiele und Interactive Audio (1 Semester): Einbindung von Musik und Audio in Webapplications (Flash) und Interaktive Kunst-
installationen (MAX MSP). Das Unterrichtsfach Studioerfahrung vermittelt den Studierenden die Arbeitsweise moderner
Produktionstechniken und den Umgang mit Recording Soft- und Hardware, Mikrofontechniken (Aufbau/ Anwendung) und
Recordingpraxis (Durchfithrung von Einzel- und Gruppenaufnahmen, Mixing/Mastering). Die hier entstandenen Aufnahmen
konnen im weiten Studienverlauf fiir das Demo Reel genutzt werden. Ergdanzt wird dieses durch ein Projekt, in dem diese
Kenntnisse in Kombination mit denen aus der Ensembleleitung fiir Recording im Tonstudio zu einer professionellen Aufnah-
me/Produktion umgesetzt werden. In der Veranstaltung Veranstaltungsmanagement werden PR- und Selfmanagement As-
pekte vermittelt wie z.B. das Schreiben von Konzertankiindigungen und das Erstellen eines kiinstlerischen Eigenportraits. Die
fiir einen Musiker wichtigen juristischen Rahmenbedingungen werden in den Seminaren Musikrecht I: Arbeits- und Vertrags-
recht fiir Musiker und Musikrecht Il: Urheber- und Verlagsrecht fiir Musiker vermittelt. Hierzu gehoren Kenntnisse iiber Ge-
sellschaften wie z.B. GEMA und KSK.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden haben im Rahmen des Abschlusses des Moduls Musikpraxis die beschriebenen Lehrinhalte verinnerlicht
und kdnnen diese anforderungs- bzw. situationsspezifisch in der Berufspraxis anwenden. Sie setzen sich bewusst mit ihrem
eigenen Uben auseinander und kénnen dieses auf der Basis einer musikspezifischen Lernpsychologie reflektieren. Der statt-
findende Transfer zur Musikerphysiologie wird erganzt durch die Fahigkeit, sich theoretische anatomisch / physiologische

3 Grundlagen zu erarbeiten und diese fiir das eigene praktische Spiel zu nutzen. Die praxisorientierten Lehrinhalte der ver-
schiedenen Angebote von Stimme und Kérper, Chor und Zweitinstrument befdhigen die Studierenden zu kiinstlerisch freiem
Umgang mit der eigenen Person und dem kompetenten Einsatz von Atem, Stimme und Kérperschulung in Zusammenhang mit
ihrer kiinstlerischen Tatigkeit. Die fiir ein eigenverantwortliches Berufsleben notwendigen Kompetenzen der arbeits- und
vertragsrechtlichen sowie der urheber- und verlagsrechtlichen Seite, inklusive der Aspekte eines klugen Eigenmarketings, hat
der Studierende am Ende seines Studiums unter Beriicksichtigung seiner individuellen kiinstlerischen Zielsetzung erworben.

4 Status: [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen: Keine

6 Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine

7 Leistungsiiberpriifung:

[ ] Modulabschlusspriifung [x] Modulbegleitende Teilpriifungen

Art der priifungsrelevanten Leistungen:

1. Nebenfach/Zweitinstrument: Priifungsvorspiel (4 Semester Instrumental-/Gesangsbindung)

2. Grundlagen des Musiklernens und -lehrens: Kurzreferat mit Handout, Kolloquium, Klausur

3. Musikerphysiologie: Kurzreferat und schriftliche Ausarbeitung im Umfang von bis zu 15 Seiten

1. bis 3. sind verpflichtende Priifungen. Sie gehen mit 50% in die Modulnote ein.

4. Stimme und Korper: miindliche oder praktische Priifung

5. Hospitationspraktikum: Praktikumsbericht

6. Chor: Proben und Konzert

7. Musik in anderen Medien: Jeweils (1. Film & Video, 2. Games. 3. Interactive Audio) eine Produktion auf CD, DVD oder World

8 Wide Web

8. Studioerfahrung: Aufnahme/Mix/Herstellung einer CD.

9. Veranstaltungsmanagement: Verfassen eines kiinstlerischen Eigenportraits

10. Musikrecht I: Arbeits- und Vertragsrecht fiir Musiker: Klausur, Hausarbeiten oder miindlich/praktische Priifungen

11. Musikrecht Il: Urheber- und Verlagsrecht fiir Musiker: Klausur, Hausarbeiten oder miindlich/praktische Priifungen

Aus 4. bis 11. kdnnen die Priifungsleistungen ausgewahlt werden. Jedoch miissen die Leistungspunkte der gewdhlten Priifun-
gen im gesamten Modul mindestens 25 erreichen. Die gewdhlten Priifungen gehen zu gleichem Anteil mit 50% in die Modul-
note ein.

ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelmafige Teilnahme an den dazugehorigen Veranstaltungen
erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt vom Unterricht fernbleiben.

9 Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:

Keine
0 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
15 %
1 Modulbeauftragter: Zustdndiger Fachbereich:

Prof. Clemens Rave Fachbereich 15 — Musikhochschule
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Modultitel: Musikpraxis

[1)a

Modulabschlusspriifung: [x] Nein

Veranstaltung 1

Veranstaltungstitel (deutsch):  Nebenfach/Zweitinstrument

Veranstaltungstitel Secondary Instrument

(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prifungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh(?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | 4., Modulnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Einzelunterricht Priifungsvorspiel von 10 Min. [X] { } zlr(ftoi\l/g:eich** [x] [1] [30 %]
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 2
Veranstaltungstitel (deutsch): Grundlagen des Musiklernens und -lehrens
Veranstaltungstltel Basics of Music Education
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu_erbrl_ngende zvx{lschgn den fir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | v note
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Seminar Kurzreferat mit Handout [ ] aktiv * o
Kolloguium; Klausur Y [ ] erfolgreich** X [] [10%]
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 3
Veranstaltungstitel (deutsch):  Musikerphysiologie
Veranstaltungstitel - .
(englisch): Musicians Physiology
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbn.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | v note

(wenn nicht priifungsrelevant)

Kurzreferat und schriftl. Aus-
arbeitung im Umfang von bis
zu 15 Seiten

[ ]aktiv*

Seminar [ ] erfolgreich**

[x]

Pflicht ~ Wahlpflicht

(x] []

[10 0/0]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
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Veranstaltung 4

Veranstaltungstitel (deutsch):  Stimme und Kérper

Veranstaltungstitel Voice and Physical Training

(englisch):
Anforderung an
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prifungs- die zu_erbrl_ngende
relevant Studienleistung
(wenn nicht priifungsrelevant)
Gruppenveranstaltune | Mundliche oder praktische » [ ]aktiv> "
PP & | Prifung (Ficherspezifisch) [ ] erfolgreich

Wahlmoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen
Pflicht ~ Wahlpflicht

(x] []

Gewichtung
fuir die Bildung
der Modulnote

[Veranstal-
tung 4, 6-11
zu gleichem
Anteil 50 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

Veranstaltung 5

Veranstaltungstitel (deutsch):  Hospitationspraktikum

Veranstaltungstitel
(englisch):

Anforderung an
die zu erbringende

Studienleistung
(wenn nicht priifungsrelevant)

priifungs-

Art der Veranstaltung: relevant

Art der Studienleistung:

Wahlmoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen
Pflicht ~ Wahlpflicht

Gewichtung
fur die Bildung
der Modulnote

Seminar Praktikumsbericht » [ ] aktiv * ] (] [0 %]
[ ] erfolgreich**
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 6
Veranstaltungstitel (deutsch):  Chor
Veranstaltungstltel Choir
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prifungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh(?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | 4., Modulnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[Veranstal-
. [ ]aktiv* tung 4, 6-11
Gruppenunterricht Proben und Konzert [x] [ ] erfolgreich** [x] [1] 2u gleichem
Anteil 50 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
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Veranstaltung 7

Veranstaltungstitel (deutsch):  Musik in anderen Medien

Veranstaltungstitel

(englisch):
Anforderung an
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu_erbrl_ngende
relevant Studienleistung
(wenn nicht priifungsrelevant)
Produktion, Musik, Dialog, [ ] aktiv *
Seminar Foley und Sound Design fiir [x] [ ] erfolgreich**
ein Kurzfilm

Wahlmoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen
Pflicht ~ Wahlpflicht

(x] []

Gewichtung
fur die Bildung
der Modulnote

[Veranstal-
tung 4, 6-11
zu gleichem
Anteil 50 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

Veranstaltung 8

Veranstaltungstitel (deutsch):  Studioerfahrung — Projekt

Veranstaltungstitel

(englisch):
Anforderung an
Art der Veranstaltung: | Art der Studienleistung: prifungs- die zu.erbrl.ngende
relevant Studienleistung
(wenn nicht priifungsrelevant)
Semi Aufnahme/Mix/Herstellung [ ]aktiv* .
eminar ciner CD. [x] [ ] erfolgreich**

Wahlmoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen
Pflicht ~ Wahlpflicht

(x] []

Gewichtung
fuir die Bildung
der Modulnote

[Veranstal-
tung 4, 6-11
zu gleichem
Anteil 50 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

Veranstaltung 9

Veranstaltungstitel (deutsch):  Veranstaltungsmanagement

Veranstaltungstitel

(englisch): Management
Anforderung an
Art der Veranstaltung: | Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbrl.ngende
relevant Studienleistung
(wenn nicht priifungsrelevant)
Seminar Pressetext " [ ]aktiv* .
Eigenportrait X [ ] erfolgreich

Wahlmoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen
Pflicht ~ Wahlpflicht

(x] []

Gewichtung
fuir die Bildung
der Modulnote

[Veranstal-
tung 4, 6-11
zu gleichem
Anteil 50 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
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Veranstaltung 10
Veranstaltungstitel (deutsch):  Musikrecht I: Arbeits- und Vertragsrecht fiir Musiker
Veral?staltungstltel Employment Law and Contract Law for Musicians
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbn.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | v note
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
) [Veranstal-
Seminar Kléu(sjllj_r,hHausli\r.belr:enpo.fifer [ Jaktiv> tung 4, 6-11
?elqun ich/praktische Priifun- [x] [ ] erfolgreich** [x] [1] 2u gleichem
Anteil 50 %]
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

Veranstaltung 11
Veranstaltungstitel (deutsch):  Musikrecht Il: Urheber- und Verlagsrecht fiir Musiker
Veranstaltungstitel . . R .
(englisch): Copyright Law and Right of Publication for Musicians
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbrl.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen |, v ote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
| b d [Veranstal-
; Klausur, Hausarbeiten oder W ox
Seminar arsth b - [ ]aktiv tung 4, 6-11
?eLllqndllch/praktlsche Priifun- [x] [ ] erfolgreich** [x] [1] 2u gleichem
Anteil 50 %]
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhéangig von ihrer Qualitdt erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den blo3en Besuch
einer Vorlesung beziehen.

** erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende Qualitdt aufweist.
Studienleistungen kénnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,,bestanden® / ,,nicht bestanden
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Modultitel deutsch: Creative Concepts
Modultitel englisch: Creative Concepts
Studiengang: Bachelor of Music — Musik und Vermittlung, Studienrichtung Keyboards & Music Production
Beginn WS Dauer: 6  Fachsemester: 1. bis 6. LP: 24 Workload: 720 h
Modulstruktur:
Nr. |Lehrveranstaltung Typ + Status LP Présenz Selbststudium
1. | Gehorbildung & Transcription G(P 6 90 h (1 SWS) 90 h
2. | Composing/Arranging G(P 12 180 h (2 SWS) 180 h
Harmonielehre, Analyse und For-
3 | menlehre G (P 6 90 h (1-2 SWS) 90 h
Lehrinhalte:

Das Modul Creative Concepts vermittelt die zur kiinstlerischen Praxis notwendigen musiktheoretischen Kenntnisse, prakti-
schen Techniken und Fertigkeiten sowie eine differenzierte Schulung des Gehors. Dabei steht die individuelle und kreative
Anwendung dieser Fihigkeiten im Vordergrund. Durch gezielte Ubungen in Gehérbildung & Transcription entwickeln die
Studierenden die Fahigkeit, musikalische Zusammenhdnge sowie einzelne Parameter liber das Gehor zu erkennen, zu
verschriftlichen, wiederzugeben und zu abstrahieren. Die in dem Fach thematisierten Komponenten sind Melodik, Harmonik,
Rhythmus, Form und Klangfarbe. Dariiber hinaus wird die innere Klangvorstellung als wesentlicher Bestandteil der Musiker-
personlichkeit geschult. Das Unterrichtsfach Composing/Arranging vermittelt die Fahigkeit in den verschiedenen Bereichen
der populdren Gegenwartsmusik stilsicher zu komponieren, zu instrumentieren sowie auch eigenstandige kompositorische
Ausdrucksformen zu finden. Dariiber hinaus wird geschult, Kompositionen fiir verschiedenste Formationen angemessen zu
arrangieren und die den Besetzungen innewohnenden Klangfarben gewinnbringend einzusetzen. Dabei werden auch Mdog-
lichkeiten der digitalen Musikrealisation mit einbezogen. Im Unterrichtsfach Harmonielehre, Analyse und Formenlehre wird
durch differenzierte schriftliche und praktische Ubungen das grundlegende musiktheoretische Handwerkszeug fiir ein stil-
tibergreifendes Musikverstandnis erlernt. Die Studierenden eignen sich differenzierte Analysestrategien an und entwickeln
dadurch die Fahigkeit, in unterschiedlichsten Berufssituationen musikalische Inhalte zu kommunizieren.

Erworbene Kompetenzen:

Das Ziel der Ausbildung in Gehorbildung & Transcription ist die Fahigkeit einer differenzierten Horfahigkeit. Gehortes wird
entsprechend wieder erkannt, {ibertragen und memoriert. Die Studierenden haben eine innere Vorstellungskraft entwickelt
und verfiigen liber ausreichende Reaktionsfahigkeit hinsichtlich des Improvisierens von Musik in der stilistischen Breite der
populdren Gegenwartsmusik und kénnen gehdrte oder realisierte Musik hinsichtlich ihrer kiinftigen beruflichen Tatigkeit
kritisch beurteilen. Des Weiteren kdnnen sie klingende Musik ohne Hilfsmittel zu transkribieren und in ein praxistaugliches
Notat umzuwandeln. Im Unterrichtsfach Composing/Arranging haben die Studierenden die Fahigkeit erworben, zielgerichtet
verschiedene Musikstiicke komponieren und instrumentieren 3zu kdnnen. Der Kompetenzbereich geht von Popsongs tber
Vertonungen von Film, Video-Clip und Games bis hin zu Musical- und Theatermusik. Sie verfligen {iber reichhaltige Aus-
drucksmoglichkeiten in den verschiedensten Bereichen der populdren Gegenwartsmusik sowie {iber einen individuellen
Personalstil. Dariiber hinaus kdnnen die Studierenden Kompositionen fiir verschiedenste Formationen bzw. digitale Produk-
tionsverfahren angemessen und farbenreich arrangieren. Aus dem Bereich Harmonielehre, Analyse und Formenlehre verfii-
gen die Studierenden liber Kenntnisse in Allgemeiner Musiklehre, Tonsatz und Analyse. Sie haben praktische Erfahrungen im
Bereich der Satztechnik in der stilistischen Breite der populdren Gegenwartsmusik und kénnen elementare Zusammenhéange
auf Instrumenten demonstrieren. Sie verfiigen tber eine addquate Fachsprache und sind in der Lage, wesentliche Parameter
eines Notentextes hinsichtlich des Tonvorrats, der Setzweise, der Harmonik, der Form, der Stilistik und der Dramaturgie zu
realisieren. Damit gewinnen sie stilistische Sicherheit fiir das Improvisieren und Gestalten von Musik.

Status: [x] Pflichtmodul [ 1 Wahlpflichtmodul

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
keine

Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:

keine

Leistungsiiberpriifung:

[ 1 Modulabschlusspriifung [x] Modulbegleitende Teilpriifungen
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Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Gehorbildung & Transcription: Jahresklausur

8 Composing/Arranging: Jahresklausur
Harmonielehre, Analyse und Formenlehre: Klausur, Hausarbeit oder miindlich-praktischen Priifung
ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelmafige Teilnahme an den dazugehorigen Veranstaltungen
erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt vom Unterricht fernbleiben.
9 Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:
keine
10 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
5 %
1 Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:

Dr. Andreas Kissenbeck FB 15 — Musikhochschule
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Modultitel: Creative Concepts

[]

Modulabschlusspriifung: [x] Nein

Veranstaltung 1
Veranstaltungstitel (deutsch):  Geh&rbildung & Transkription
Veranstaltungstitel - -
(englisch): Ear Training & Transcription
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen |, v ote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Klausur, Hausarbeit oder
Gruppenveranstaltung | miindlich-praktischen Prii- ] [ ]aktiv* (] [1] [30 %]
fung [ ] erfolgreich**
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 2
Veranstaltungstitel (deutsch):  Composing/Arranging
Veranstaltungstitel . .
(englisch): Composing/Arranging
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh(?n den fir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | ;o vodinote

(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Klausur, Hausarbeit oder
Gruppenveranstaltung | mindlich-praktischen Pri- Xl [ ]aktiv* Xl [1] [40 %]
fung [ ] erfolgreich**

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

Veranstaltung 3

Veranstaltungstitel (deutsch): Harmonielehre, Analyse und Formenlehre

Veranstaltungstitel Harmony & Analysis

(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prifungs- die zu_erbn_ngende zvx{lschgn den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | v note

(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Klausur, Hausarbeit oder
Gruppenveranstaltung | miindlich-praktischen Prii- IX] [ ]aktiv* [x] [] (30 %]
fung [ ] erfolgreich**

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhadngig von ihrer Qualitdt erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den blof3en Besuch
einer Vorlesung beziehen.

** erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende Qualitat aufweist.
Studienleistungen kénnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,bestanden® / ,,nicht bestanden®).
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Modultitel deutsch: Musikrezeption und -reflexion
Modultitel englisch: Music Adoption and Reflection
Studiengang: Bachelor of Music — Musik und Vermittlung, Studienrichtung Keyboards & Music Production
Turnus: Beginn WS Dauer: 6 Semester Fachsemester: 1. bis6.  LP: 12 Workload: 360h
Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status LP Présenz Selbststudium
1 1. | Musikgeschichte/Musikwissenschaft V (P) 10 150 h (10 SWS) 150 h
Einfihrung in wissenschaftliches Arbei-
2. ten/Schreiben S(P 2 30 h (2 SWS) 30h
Lehrinhalte:
Die Modulbezeichnung Musikrezeption und -reflexion verleiht der Zielsetzung Ausdruck, dass die theoretisch-wissenschaft-
lichen Facher der Aushildung von reflexiven Wahrnehmungs- und Handlungskompetenzen dienen sollen. Das Fach wird von
einem Vernetzungsgedanken getragen, der die Anwendbarkeit von theoretischen und musikwissenschaftlichen Basiskompe-
2 tenzen in der kiinstlerischen und musikpddagogischen Praxis sicherstellt. Die Studierenden der Studienrichtung Keyboards &
Music Production und Popularmusik nehmen im ersten Studienjahr an der klassisch orientierten Ausbildung der Musikge-
schichte/Musikwissenschaft teil und erhalten hier das notwendige Uberblickwissen, Ab dem zweiten Studienjahr ist die Aus-
bildung auf den Bereich der Popularmusik spezialisiert.
Erworbene Kompetenzen:
Der Studierende kann Kenntnisse der Musikgeschichte anwenden um stilsicher zu gestalten und zu performen. Auerdem ist
3 der Studierende in der Lage, Trends in der Entwicklung der aktuellen Populdren Musik zu erkennen und zu extrapolieren um
somit auf Entwicklungen in der Popmusik einwirken zu kénnen.
4 Status: [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul
5 Verwendbarkeit in anderen Studiengéngen: Keine
6 Beschreibung von Wahlmaoglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine
. Leistungsiiberpriifung:
[ ] Modulabschlusspriifung [X] Modulbegleitende Teilpriifungen
Art der priifungsrelevanten Leistungen:
8 Hausarbeit, Kurzreferat, Referat, Essay, Klausur
ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelmadfige Teilnahme an den dazugehdrigen Veranstaltungen
erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt vom Unterricht fernbleiben.
9 Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:
Keine
10 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
5 %
1 Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:
PD Dr. Eberhardt Hiippe Fachbereich 15 — Musikhochschule
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Modultitel: Musikrezeption und -reflexion

[1)a

Modulabschlusspriifung: [x] Nein

Veranstaltung 1

Veranstaltungstitel (deutsch):  Musikgeschichte/Musikwissenschaft

Veranstaltungstitel

(englisch): History of Music

Anforderung an
die zu erbringende

Studienleistung
(wenn nicht priifungsrelevant)

prifungs-

Art der Studienleistung: relevant

Art der Veranstaltung:

Hausarbeit, Kurzreferat, Refe- [ ]aktiv*

Wahlmoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen
Pflicht  Wahlpflicht

Gewichtung
fur die Bildung
der Modulnote

Seminar rat, Essay, Klausur [ [ ] erfolgreich** y [l (80 %]
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 2
Veranstaltungstitel (deutsch): Einflihrung in wissenschaftliches Arbeiten/Schreiben
Veral?staltungstltel Introduction to Scientific Method
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbn.ngende zvx{lschgn den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | v note
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Seminar Hausarbeit IX] [ ]aktiv* IX] [] [20 %]
[ ] erfolgreich**

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhédngig von ihrer Qualitat erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den bloRen

Besuch einer Vorlesung beziehen.
*

* erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende Qualitat

aufweist. Studienleistungen kénnen, miissen aber nicht benotet werden (es gentiigt die Verwendung der Kategorien ,,bestanden® / ,,nicht bestanden*)
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Modultitel deutsch: Kernmodul
Modultitel englisch: Core Artistic Subject
Studiengang: Bachelor of Music — Musik und Vermittlung, Studienrichtung Popularmusik
Turnus: Beginn WS Dauer: 8 Semester Fachsemester: 1. bis 8. LP: 88 Workload: 2640 h
Modulstruktur:
. Nr. Lehrveranstaltung Typ + Status LP Présenz Selbststudium
1. Instrument E (P) 72 240 h (2 SWS) 1920 h
2. Popcomboll G (P 16 240 h (2 SWS) 240 h
Lehrinhalte:

Der kiinstlerische Instrumentalunterricht im Rahmen des Bachelorstudiums Musik und Vermittlung beinhaltet
den schrittweisen Aufbau von spielerischen und kiinstlerischen Kenntnissen, Fertigkeiten und Kompetenzen
unter Beriicksichtigung einer grofien stilistischen Breite und der dazugehdrenden unterschiedlichen Spiel- und

2 Improvisationstechniken. Der Bereich Popcombo im Kernmodul bezieht sich auf die unterschiedlichen Formati-
onen in einer vorab festgelegten Reihe von Stilistiken der Popmusik, einschlieBlich der Erarbeitung von Covers.
Im 3. und 4. Studienjahr kann die/der Studierende sich anhand des persénlichen Entwicklungsplans spezialisie-
ren. Der PEP beschreibt und begriindet das angestrebte Berufsprofil. Es wird am Ende des 2. Jahres geschrieben
und dient als Grundlage fiir die Unterrichtsinhalte im Kernmodul der folgenden beiden Studienjahre.
Erworbene Kompetenzen:
Nach Abschluss des kiinstlerischen Kernmoduls verfligt die/der Studierende lber gute instrumentale Fertigkei-
ten. Sie/Er bringt sich konstruktiv und engagiert in Combos ein (Membership) und ist in der Lage eine Combo
zielorientiert zu leiten (Leadership). Die/Der Studierende wendet ein hohes Maf an Kreativitdt an in Kompositi-

3 on, Songwriting, Improvisation und Arranging und bei der Erstellung von Konzepten fiir Programme und Releases
(Repertoire/Programm/Releases/...). Weiterhin verfiigt die/der Studierende lber ein breites Repertoire in den
unterschiedlichen Stilistiken der Popularmusik und kennt die dazugehorigen Improvisations- und Begleitstile.
AuBerdem ist die/der Studierende vertraut mit den Basics der Studioarbeit (Recording, Blattspiel, Demos) und
ist in der Lage sich flexibel den Bediirfnissen des Berufslebens anzupassen.

4 Status: [x] Pflichtmodul [ 1 Wahlpflichtmodul

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen: Keine

6 Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine
Leistungsiiberpriifung:

7 [ ] Modulabschlusspriifung [X] Modulbegleitende Teilpriifungen
Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Performance (Bandrepertoire) ca. 20 Minuten (2. bis 7. Semester)
Abschlusskonzert bis zu 45 Minuten (8. Semester) mit erheblichen kreativen Anteilen in den Gebieten Komposi-

8 tion und Arrangement. Zum Abschlusskonzert gehort eine Demo Reel mit mindestens 2 Studiorecordings (Ge-
wichtung Konzert 80%, Demo Reel Gewichtung 20%)
ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelmdfiige Teilnahme an den dazugehdrigen Ver-
anstaltungen erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt vom Un-
terricht fernbleiben.

9 Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges: Keine

10 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: 40%

1 Modulbeauftragter: Zustédndiger Fachbereich:

Prof. Rob Maas Fachbereich 15 — Musikhochschule
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Modultitel: Kernmodul

[1)a

Modulabschlusspriifung: [x] Nein

Art der Abschlusspriifung:

Veranstaltung 1

Veranstaltungstitel (deutsch):  Kiinstlerischer Unterricht/Instrument”

Veranstaltungstitel Artistic Major with the Corresponding Instrument

(englisch):
Anforderung an Wah.lmﬁgliccf;keit qurfj\’i";Cé‘itlgzig
i N . . zwischen den
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: pr;ulg,gii dgigéﬁg?jﬁ:ge Studienleistungen | derModulnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Einzelunterricht Performance (Bandrepertoire) ] [ ] aktiv [x] [] [30 %]
ca. 20 Minuten (2. bis 7. Se- [ ] erfolgreich** 307
mester)

Abschlusskonzert im 8. Se-

o,
mester ca. 45 Minuten Dauer < I (] [70 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: * fachspezifisch orientiert
Der kiinstlerische Unterricht/Instrument wird innerhalb der Comboperformance beurteilt.

Veranstaltung 2

Veranstaltungstitel (deutsch):  Popcombo |

Veranstaltungstitel

(englisch): Popcombo |
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu_erbrl_ngende zvx{lschgn den fir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | v note

(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht

Combo | Proben und Konzert [1 [ ]aktiv [x] [1 [0 %]
[x] erfolgreich**

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Der kiinstlerische Unterricht — Instrument wird innerhalb der Comboperformance beurteilt.

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhdngig von ihrer Qualitat erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den bloBen Besuch
einer Vorlesung beziehen.

** erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende Qualitat aufweist.

Studienleistungen kénnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,bestanden / ,,nicht bestanden*
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Modultitel deutsch: Profilmodul
Modultitel englisch: Module of Minor Subjects
Studiengang: Bachelor of Music — Musik und Vermittlung, Studienrichtung Popularmusik
Turnus: Beginn WS Dauer: 8 Semester  Fachsemester: 1.bis 8.  LP: 66 Workload: 1980 h
Modulstruktur:
Nr. |Lehrveranstaltung Typ + Status LP Présenz Selbststudium
1. | Allgemeine Didaktik S (P) 4 60 h (2 SWS) 60 h
1 2. |Fachdidaktik S (P 8 120 h (2 SWS) 120 h
3. | Lehrpraxis/Hospitation G (P 8 120 h (2 SWS) 120 h
4. | Popcombolll G (P 16 240 h (2 SWS) 240h
5. | Wahlbereich G/E(P 18 wird ausgewiesen | veranstaltungsbezogen
6. | Vermittelnde Berufspraxis E/G (P) 12 120 h (4 SWS) 240 h
Lehrinhalte:

Das Profilmodul beinhaltet alle Aspekte, die in direktem Zusammenhang mit der Ausbildung im gewdhlten kiinstlerisch-
pddagogischen Fach stehen. Das Seminar Allgemeine Didaktik dient der Erarbeitung einer praxisnahen, umfassenden Didak-
tik und Methodik von Unterricht und anderen Formen der Musikvermittlung. Im Vordergrund stehen eine sinnvolle Gestaltung
von Einzel-, Gruppen- und Klassenunterricht sowie ein fundiertes Verstdndnis fiir die Person des Lernenden, seiner Entwick-
lungsphasen, seiner physiologischen Voraussetzungen, seines sozialen Kontexts und seines Forderbedarfs. Die Studieren-
den bereiten unterschiedliche Impulse vor, darunter Referate, Unterrichtssimulationen, Filmaufnahmen aus dem Unterrichts-
geschehen sowie Lehrprobenentwiirfe, und schliefen das Seminar mit einem Kolloquium ab. In der Fachdidaktik haben die
Studierenden nicht nur die Gelegenheit, sich mit unterschiedlichen Konzepten und Materialien zur Vermittlung ihres Instru-
ments vertraut zu machen, vielmehr ist diese auch ein wichtiges Forum, um sich im Austausch mit anderen Studierenden der
eigenen Spiel- und Unterrichtsweise bewusst zu werden. Dariiber hinaus steigt der Grad der Identifikation mit dem Instru-
ment mit dem Wissen tiber den Bau des Instruments und seiner Spielpraxis in Geschichte und Gegenwart. Die Studierenden
werden auf unterschiedliche Unterrichtssituationen (Einzel-, Partner- und Gruppenunterricht sowie Unterricht im Klassenver-
band oder in anderen Grogruppen) vorbereitet. Ein weiterer Schwerpunkt ist die individuelle Férderung des einzelnen Schi-
lers als ein immer noch sehr wichtiges Alleinstellungsmerkmal von Instrumentalunterricht. In den Fachdidaktikunterricht sind
die Koordinierung und Supervision von Hospitationspraktika sowie die Vorbereitung auf die Abschlusslehrproben mit einge-
schlossen. Innerhalb der Lehrpraxis/Hospitation werden die Studierenden durch Mentoren (Kooperation mit den Musikschu-
len des Miinsterlandes) auf das eigenstandige Unterrichten vorbereitet, welches in die vermittelnde Berufspraxis (Unter-
richtspraktikum) miindet. Die aktuelle kiinstlerische Berufspraxis zeichnet sich durch die Vielfalt der unterschiedlichsten
Kompetenzen aus und findet hier Beriicksichtigung. Popcombo Il hat als Schwerpunkt die Erarbeitung von eigenem Reper-
toire in kinstlerischer und kreativer Hinsicht. Der Wahlbereich ermdglicht den Studierenden einen individuellen Studienver-
lauf, angepasst sowohl an die persdnlichen Entwicklungsperspektiven als auch an den sich stark wandelnden Arbeitsmarkt.
Zu den zur Auswahl stehenden Fachern konnen gehoren: Grundlagen der Dirigierens, Grundlagen der Chorleitung,
Propadeutikum Musiktherapie, Musikgeragogik, Musik anderer Kulturen, Combo, Jazzensemble, Projektbetreuung/ Projekt-
organisation, Demo Reel, Musik im Kontext, Literaturkunde, Fachspezifische Analyse, Auffiihrungspraxis, Songwriting, Inter-
pretationskritik und nach Bedarf weitere aktuelle Veranstaltungen.

Erworbene Kompetenzen:

Bedingt durch die kiinstlerisch-pdadagogische Verkniipfung des Unterrichtsangebots im Pflicht- und Wahlbereich verfiigen die
Studierenden nicht nur tber ein eigenes pddagogisch-kiinstlerisches Profil, sondern auch {iber die hierfiir erforderlichen
Kompetenzen. Sie erwerben die Fahigkeit, mit addquaten Konzepten und Material den Unterricht, sowie im Studio, allein und
im Team zu gestalten und verbinden diese mit entsprechender Methodenkompetenz. Sowohl das Phdnomen ungeteilter
Aufmerksamkeit als auch die fachliche Kompetenz in der Fiihrung eines liber mehrere Jahre angelegten Ausbildungsverhalt-
nisses finden hier besondere Beachtung.

Status: [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen: Keine

o | >

Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine

Leistungsiiberpriifung:
[ ] Modulabschlusspriifung [x] Modulbegleitende Teilpriifungen
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Art der priifungsrelevanten Leistungen:

1. Allgemeine Didaktik: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Lehrprobenentwurf, Kolloquium
2. Lehrpraxis: Reflexionspapier tiber das Praktikum/2 Lehrproben mit Stundenskizze

3. Fachdidaktik: Kolloquium bis zu 30 Minuten

8 4. Vermittelnde Berufspraxis: 2 Lehrproben unterschiedlichen Charakters mit Stundenentwurf
5. Popcombo Il: Proben und Konzert
ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelmafige Teilnahme an den dazugehorigen Veranstaltungen
erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt vom Unterricht fernbleiben.
Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:

? Keine

10 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
25 %

1 Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:

Herr Prof. Clemens Rave Fachbereich 15 — Musikhochschule
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Modultitel; _Profilmodul

[1)a

Modulabschlusspriifung: [x] Nein

Veranstaltung 1

Veranstaltungstitel (deutsch):  Allgemeine Didaktik

Veranstaltungstitel General Didactics

(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prifungs- die zu.erbrl.ngende zw_|schgn den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | 4. Modulnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Referat mit schriftlicher Aus- Ktiv *
Seminar arbeitung, Lehrprobenentwurf, [x] [ Jaktiv* s (] [] [15 %]
Kolloquium [ ] erfolgreich
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlauterungen: keine
Veranstaltung 2
Veranstaltungstitel (deutsch):  Fachdidaktik
Veral?staltungstltel Didactics of the Instrument
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbrl.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen |, v ote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Seminar Kolloquium bis zu 30 Minuten [x] [ aktiv> X] [] [20 %]
[ ] erfolgreich**
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 3
Veranstaltungstitel (deutsch): Lehrpraxis/Hospitation
Veranstaltungstitel . T .
(englisch): Practical Application in Teaching
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbn.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | v note
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Gruppenveranstaltung |2 Lehrproben [x] [ ]aktiv* ] [] [15 %]
[ ] erfolgreich**

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
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Veranstaltung 4

Veranstaltungstitel (deutsch):

Vermittelnde Berufspraxis/Unterrichtspraktikum

Veranstaltungstitel

. Music School Placement
(englisch):

priifungs-

Art der Veranstaltung: relevant

Art der Studienleistung:

Unterricht, 2 Lehrproben

Anforderung an
die zu erbringende

Studienleistung
(wenn nicht priifungsrelevant)

Wahlmoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen
Pflicht ~ Wahlpflicht

Gewichtung
fuir die Bildung
der Modulnote

Praktikum unterschiedlichen Charakters ” [ ]aktiv* " (] [50 %]
. *% (o]
als Abschlusspriifung [ ] erfolgreich
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 5
Veranstaltungstitel (deutsch):  Popcombo Il
Veranstaltungstitel
(englisch): Popcombo I
Anforderung an Wahlméglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbrl.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen |, v ote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Combo | Proben und Konzert [] [ ] aktiv [x] [] [0 %]
[x] erfolgreich**

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhdngig von ihrer Qualitat erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den blo3en

Besuch einer Vorlesung beziehen.
*%

erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende Qualitat

aufweist. Studienleistungen konnen, miissen aber nicht benotet werden (es gentiigt die Verwendung der Kategorien ,,bestanden® / ,,nicht bestanden*)
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Modultitel deutsch: Musikpraxis
Modultitel englisch: Practical Fields
Studiengang: Bachelor of Music — Musik und Vermittlung, Studienrichtung Popularmusik
Turnus: Beginn WS Dauer: 4 Semester Fachsemester: 1. bis 6. LP: 40 Workload: 1200h
Modulstruktur:
Nr. |Lehrveranstaltung Typ + Status LP Prdsenz Selbststudium
1. | Nebenfach/Zweitinstrument E/G (P) 12 60 h (0,5 SWS) 300 h
2. | Grundlagen des Musiklernens und —lehrens V (P) 4 60 h (2 SWS) 60 h
3. | Musikerphysiologie V (P) 4 60 h (2 SWS) 60 h
4. | Stimme und Kérper G (P 4 60 h (1 SWS) 60 h
5. | Hospitationspraktikum E/G (P) 2 15 h (1 SWS) 15 h
1 6. |Chor G (P) 2 60 h (2 SWS) oh
7. | Musik in anderen Medien S (P 4 60 h (2 SWS) 60 h
8. |Studioerfahrung S(P) 4 60 h (2 SWS) 60 h
9. |Veranstaltungsmanagement S(P) 2 30 h (1 SWS) 30h
Musikrecht I:
10 Arbeits- und Vertragsrecht fiir Musiker V(P ! 30 h (2 SWS) oh
11. | Musikrecht II:
Urheber- und Verlagsrecht fiir Musiker vV (P) 1 30 h (2 SWS) oh

Lehrinhalte:

Das Unterrichtsfach Nebenfach/Zweitinstrument bietet verschiedene Moglichkeiten im Rahmen der Ausbildung. Zum einen
kann die/der Studierende die klassische Ausbildung des Klavierpflichtfachunterrichts in Anspruch nehmen. Diese beinhaltet
eine grundstandige pianistische Ausbildung. Alternativ besteht die Maoglichkeit der Wahl eines beliebigen Nebenfachs/
Zweitinstruments oder der Improvisation und des Patternspiels. Auch hier sind die Lerninhalte in Anwendung auf das Instru-
ment grundsténdig. Ebenso besteht die Wahl des unterrichtspraktischen Klavierspiels in Form von Gruppenunterricht. Hier
werden Basisfahigkeiten wie Tonleiter- und Akkordspiel sowie Liedbegleitung im elementaren Bereich vermittelt. Ausgangs-
punkt der Veranstaltung Grundlagen des Musiklernens und -lehrens ist die/der Studierende als Ubende/r und Musizieren-
de/r mit der Aufforderung, sich tiber seinen Erfahrungshorizont hinaus fiir wissenschaftliche Forschungen sowie interkulturel-
le Erfahrungsbereiche zu 6ffnen. Themen wie Disposition, Ubestrategien, Motivation, Lampenfieber und Begabung schlieBen
unmittelbar an die Erfahrungen und Beobachtungen der Studierenden an und geben ihnen Anhaltspunkte fiir die Entschei-
dung, inwieweit sie sich vertiefend mit Musikvermittlung befassen werden. Die Grundlagenveranstaltung ist fiir die Studien-
gdnge Musikvermittlung und Kreativitat verpflichtend. Einblicke in die Umsetzung musikpddagogischer Tendenzen im In- und
Ausland schéarfen den Blick fiir das breite Spektrum musikpddagogischen Schaffens und entwickeln gleichzeitig die Neugier-
de und die Fdhigkeit, bisher unbekannte pddagogische Ideen auf ihre Bewdhrung in der Praxis hin zu reflektieren. Auslandi-
sche Studierende erhalten die Gelegenheit, ihre landesspezifischen Erfahrungen einzubringen. Die Lerninhalte des Unter-
richtsangebots Musikerphysiologie vermitteln die fiir Musiker relevanten anatomischen und physiologischen Voraussetzun-
gen. Hierzu gehdren u.a. das Grundlagenwissen iiber die Muskulatur, das Nervensystem und das Skelettsystem sowie grund-
legende Kenntnisse iiber das Atmen und das Gehér. Praktische Ubungen vertiefen die Lehrinhalte. Das Unterrichtsangebot
Stimme und K&rper umfasst verschiede Unterrichtsinhalte, die den Bogen iiber Vocal Performance Popularmusik, Kiinstler-
personlichkeit und Biihnenperformance spannen. Vocal Performance Popularmusik vermittelt den Studierenden eines In-
strumental-Hauptfachs die Basics von Gesangstechnik und -stilistik in der Popularmusik. Lehrinhalte sind u.a. individueller
Stimmklang, Stimme und Emotion, Stimme und Bewegung, Klang und Groove in Vocals. Neben der Fdhigkeit als Instrumen-
talmusiker/in auch gesanglich — solistisch oder chorisch — zu arbeiten, erwirbt die/der Studierende die Kompetenz im Rah-
men einer Combo kreativ, wie auch in der Vermittlung eines Instrumentalfachs (ibergreifend, mit Sangerin-
nen/Sangern zusammen zu arbeiten. Im Fach Kiinstlerpersonlichkeit werden Struktur und Aufbau eines individuellen Kiinst-
lerprofils vermittelt. Das kiinstlerische Gesamtprofil wahrend des Live-Auftritts sowie die in der Popularmusik erforderliche
Selbstdarstellung bis hin zum Kiinstlermarketing bilden die thematische Basis. Im Fach Biihnenperformance stehen die
visuellen und bewegungstechnischen Aspekte des Live-Auftritts im Vordergrund. Hier bekommt die/der Studierende sowohl
einen Uberblick liber die verschiedenen Formen und Stile der modernen Live-Performance als auch ein praktisches Biihnen-
Training — mit und ohne Instrument. Vocal Performance Popularmusik vermittelt den Studierenden eines Instrumental-
Hauptfachs die Basics von Gesangstechnik und -stilistik in der Popularmusik. Lehrinhalte sind u.a. individueller Stimmklang,
Stimme und Emotion, Stimme und Bewegung, Klang und Groove in Vocals. Neben der Fahigkeit als Instrumentalmusiker/in
auch gesanglich — solistisch oder chorisch — zu arbeiten, erwirbt die/der Studierende die Kompetenz im Rahmen einer Com-
bo kreativ, wie auch in der Vermittlung eines Instrumentalfachs tibergreifend, mit Sangerinnen/Sédngern zusammen zu arbei-
ten. Die Facher Bithnenperformance und Kiinstlerpersénlichkeit greifen thematisch ineinander und flieBen in praktischen
Biihnenseminaren zusammen, so dass sdamtliche Aspekte des Live-Auftritts zu einem stimmigen Gesamtkonzept gefiihrt
werden. Der Studierende verfiigt nach Abschluss des Seminars tber ein grundlegendes Verstandnis der Live-Performance
und kann dieses sowohl eigenstdndig auf seine Bediirfnisse im Berufsleben anpassen, als auch weiter vermitteln.




Innerhalb des Hospitationspraktikums in Kooperation mit den Musikschulen des Miinsterlandes bekommen die Studieren-
den erste Einblicke in die praktische Berufsausiibung. Im Rahmen der Mitwirkung in einem Chor werden die Lehrinhalte auf
zwei Ebenen vermittelt. Die eine Ebene umfasst die Ausbildung der chorischen Stimmbildung, die andere Ebene das intensi-
ve kennen lernen und Erarbeiten der im Auffiihrungsprogramm befindlichen Chorliteratur ebenso wie die dazugehdrenden
Konzerterfahrungen. Die Veranstaltung Musik in anderen Medien besteht aus dem Wahlangebot Games und Kunstinstallati-
on. Die Studierenden erlernen sowohl die Grundlagen der Musikproduktion und Recording als auch die Grundlagen der com-
puterunterstiitzten Musikproduktion sowie die dazugehdrende Mikrofonierung. Das Wahlmodul Games wiederum differen-
ziert sich in Games(1 Semester): Grundlagen der Musik und Audioproduktion fiir Elektronische Spiele und Interactive Audio (1
Semester): Einbindung von Musik und Audio in Webapplications (Flash) und Interaktive Kunstinstallationen (MAX MSP). Das
Unterrichtsfach Studioerfahrung vermittelt den Studierenden die Arbeitsweise moderner Produktionstechniken und den
Umgang mit Recording Soft- und Hardware, Mikrofontechniken (Aufbau/ Anwendung) und Recordingpraxis (Durchfiihrung
von Einzel- und Gruppenaufnahmen, Mixing/Mastering). Die hier entstandenen Aufnahmen kénnen im weiten Studienverlauf
fiir das Demo Reel genutzt werden. Erganzt wird dieses durch ein Projekt, in dem diese Kenntnisse in Kombination mit denen
aus der Ensembleleitung fiir Recording im Tonstudio zu einer professionellen Aufnahme/Produktion umgesetzt werden. In
der Veranstaltung Veranstaltungsmanagement werden PR- und Selfmanagement Aspekte vermittelt wie z.B. das Schreiben
von Konzertankiindigungen und das Erstellen eines kiinstlerischen Eigenportraits. Die fiir einen Musiker wichtigen juristi-
schen Rahmenbedingungen werden in den Seminaren Musikrecht I: Arbeits- und Vertragsrecht fiir Musiker und Musikrecht
Il: Urheber- und Verlagsrecht fiir Musiker vermittelt. Hierzu gehoren Kenntnisse tiber Gesellschaften wie z.B. GEMA und KSK.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden haben im Rahmen des Abschlusses des Moduls Musikpraxis die beschriebenen Lehrinhalte verinnerlicht
und kdnnen diese anforderungs- bzw. situationsspezifisch in der Berufspraxis anwenden. Sie setzen sich bewusst mit ihrem
eigenen Uben auseinander und kdnnen dieses auf der Basis einer musikspezifischen Lernpsychologie reflektieren. Der statt-
findende Transfer zur Musikerphysiologie wird erganzt durch die Fahigkeit, sich theoretische anatomisch/physiologische

3 Grundlagen zu erarbeiten und diese fiir das eigene praktische Spiel zu nutzen. Die praxisorientierten Lehrinhalte der ver-
schiedenen Angebote von Stimme und Korper, Chor und Zweitinstrument befdhigen die Studierenden zu kiinstlerisch freiem
Umgang mit der eigenen Person und dem kompetenten Einsatz von Atem, Stimme und Kérperschulung in Zusammenhang mit
ihrer kiinstlerischen Tatigkeit. Die fiir ein eigenverantwortliches Berufsleben notwendigen Kompetenzen der arbeits- und
vertragsrechtlichen sowie der urheber- und verlagsrechtlichen Seite, inklusive der Aspekte eines klugen Eigenmarketings, hat
der Studierende am Ende seines Studiums unter Beriicksichtigung seiner individuellen kiinstlerischen Zielsetzung erworben.

4 Status: [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen: Keine

6 Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine

7 Leistungsiiberpriifung:

[ ] Modulabschlusspriifung [x] Modulbegleitende Teilpriifungen

Art der priifungsrelevanten Leistungen:

1. Nebenfach/Zweitinstrument: Priifungsvorspiel (4 Semester Instrumental-/Gesangsbindung)

2. Grundlagen des Musiklernens und -lehrens: Kurzreferat mit Handout, Kolloquium, Klausur

3. Musikerphysiologie: Kurzreferat und schriftliche Ausarbeitung im Umfang von bis zu 15 Seiten

1. bis 3. sind verpflichtende Priifungen. Sie gehen mit 50 % in die Modulnote ein.

4. Stimme und Korper: miindliche oder praktische Priifung

5. Hospitationspraktikum: Praktikumsbericht

6. Chor: Proben und Konzert

7. Musik in anderen Medien: Jeweils (1.Film & Video, 2. Games. 3. Interactive Audio) eine Produktion auf CD, DVD oder World

8 Wide Web

8. Studioerfahrung: Aufnahme/Mix/Herstellung einer CD.

9. Veranstaltungsmanagement: Verfassen eines kiinstlerischen Eigenportraits

10. Musikrecht I: Arbeits- und Vertragsrecht fiir Musiker: Klausur, Hausarbeiten oder miindlich/praktische Priifungen

11. Musikrecht Il: Urheber- und Verlagsrecht fiir Musiker: Klausur, Hausarbeiten oder miindlich/praktische Priifungen

Aus 4. bis 11. kdnnen die Priifungsleistungen ausgewahlt werden. Jedoch miissen die Leistungspunkte der gewdhlten Priifun-
gen im gesamten Modul mindestens 25 erreichen. Die gewdhlten Priifungen gehen zu gleichem Anteil mit 50% in die Modul-
note ein.

ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelmafige Teilnahme an den dazugehorigen Veranstaltungen
erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt vom Unterricht fernbleiben.

9 Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:

Keine
10 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
15 %
1 Modulbeauftragter: Zustdndiger Fachbereich:

Prof. Clemens Rave Fachbereich 15 — Musikhochschule
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Modultitel: Musikpraxis

[1)a

Modulabschlusspriifung: [x] Nein

Veranstaltung 1

Veranstaltungstitel (deutsch):  Nebenfach/Zweitinstrument

Veranstaltungstitel Secondary Instrument

(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prifungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh(?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | 4., Modulnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Einzelunterricht Priifungsvorspiel von 10 Min. [ ]aktiv* 0 %
inz ung pielv [x] [ ] erfolgreich** (] [] [30 %]
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 2
Veranstaltungstitel (deutsch): Grundlagen des Musiklernens und -lehrens
Veranstaltungstltel Basics of Music Education
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh(?n den fir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen der Modulnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
. Kurzreferat mit Handout [ ]aktiv* o
Seminar Kolloquium; Klausur y [ ] erfolgreich** X [] [10%]
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 3
Veranstaltungstitel (deutsch):  Musikerphysiologie
Veranstaltungstitel - .
(englisch): Musicians Physiology
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbn.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | v note

(wenn nicht priifungsrelevant)

Kurzreferat und schriftl. Aus-
arbeitung im Umfang von bis
zu 15 Seiten

[ ]aktiv*

Seminar [ ] erfolgreich**

[x]

Pflicht ~ Wahlpflicht

(x] []

[10 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
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Veranstaltung 4

Veranstaltungstitel (deutsch):  Stimme und Kérper

Veranstaltungstitel Voice and Physical Training

(englisch):
Anforderung an
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prifungs- die zu_erbrl_ngende
relevant Studienleistung
(wenn nicht priifungsrelevant)
Gruppenveranstaltune | Mundliche oder praktische » [ ]aktiv> "
PP & | Prifung (Ficherspezifisch) [ ] erfolgreich

Wahlmoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen
Pflicht ~ Wahlpflicht

(x] []

Gewichtung
fuir die Bildung
der Modulnote

[Veranstal-
tung 4, 6-11
zu gleichem
Anteil 50 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

Veranstaltung 5

Veranstaltungstitel (deutsch):  Hospitationspraktikum

Veranstaltungstitel
(englisch):

Anforderung an
die zu erbringende

Studienleistung
(wenn nicht priifungsrelevant)

priifungs-

Art der Veranstaltung: relevant

Art der Studienleistung:

Wahlmoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen
Pflicht ~ Wahlpflicht

Gewichtung
fur die Bildung
der Modulnote

Seminar Praktikumsbericht » [ ] aktiv * ] (] [0 %]
[ ] erfolgreich**
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 6
Veranstaltungstitel (deutsch):  Chor
Veranstaltungstltel Choir
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prifungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh(?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | 4., Modulnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[Veranstal-
. [ ]aktiv* tung 4, 6-11
Gruppenunterricht Proben und Konzert [x] [ ] erfolgreich** [x] [1] 2u gleichem
Anteil 50 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine




Veranstaltung 7
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Veranstaltungstitel (deutsch):

Veranstaltungstitel
(englisch):

Musik in anderen Medien

Art der Veranstaltung:

Seminar

Art der Studienleistung:

Produktion, Musik, Dialog
und Sound fiir ein Kurzfilm

priifungs-
relevant

[x]

Anforderung an
die zu erbringende
Studienleistung
(wenn nicht prifungsrele-
vant)

[ ]aktiv*
[ ] erfolgreich**

Wahlmoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen

Pflicht ~ Wahlpflicht

(x] []

Gewichtung
fur die Bil-
dung der

Modulnote

[Veranstal-
tung 4, 6-11
zu gleichem
Anteil 50 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

Veranstaltung 8

Veranstaltungstitel (deutsch):

Veranstaltungstitel
(englisch):

Studioerfahrung — Projekt

Art der Veranstaltung:

Seminar

Art der Studienleistung:

Aufnahme/Mix/Herstellung
einer CD.

priifungs-
relevant

(]

Anforderung an
die zu erbringende
Studienleistung
(wenn nicht prifungsrele-
vant)

[ ]aktiv*
[ ] erfolgreich**

Wahlmoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen

Pflicht ~ Wahlpflicht

(x] []

Gewichtung
fur die Bil-
dung der

Modulnote

[Veranstal-
tung 4, 6-11
zu gleichem
Anteil 50 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

Veranstaltung 9

Veranstaltungstitel (deutsch):

Veranstaltungstitel
(englisch):

Veranstaltungsmanagement

Management

Art der Veranstaltung:

Seminar

Art der Studienleistung:

Pressetext
Eigenportrait

priifungs-
relevant

(]

Anforderung an
die zu erbringende

Studienleistung
(wenn nicht priifungsrelevant)

[ ]aktiv*
[ ] erfolgreich**

Wahlmoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen
Pflicht ~ Wahlpflicht

(x] []

Gewichtung
fuir die Bildung
der Modulnote

[Veranstal-
tung 4, 6-11
zu gleichem
Anteil 50 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
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Veranstaltung 10

Veranstaltungstitel (deutsch): Musikrecht I: Arbeits- und Vertragsrecht fiir Musiker

Veranstaltungstitel Employment Law and Contract Law for Musicians

(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbn.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | v note
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
| b d [Veranstal-
: Klausur, Hausarbeiten oder i *
Seminar arsth b - [ ]aktiv tung 4, 6-11
mundlich/praktische Priifun- [x] [ ] erfolgreich** [x] [1] 2u gleichem
en
§ Anteil 50 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

Veranstaltung 11

Veranstaltungstitel (deutsch): Musikrecht ll: Urheber- und Verlagsrecht fiir Musiker

Veranstaltungstitel Copyright Law and Right of Publication for Musicians

(englisch):
) .Anforder[.mg an Wah.lmﬁglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbrl.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen |, v ote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht

[Veranstal-

Seminar Kljc?usu.r, Hausarpeiten Ofier [ ] aktiv * tung 4, 6-11
rgnetliqndllch/praktlsche Prifun- [x] [ ] erfolgreich** [x] [1] 2u gleichem

Anteil 50 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhdngig von ihrer Qualitat erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den bloBen Besuch

einer Vorlesung beziehen.
*%

erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende Qualitat

aufweist. Studienleistungen konnen, miissen aber nicht benotet werden (es gentiigt die Verwendung der Kategorien ,,bestanden® / ,,nicht bestanden*)
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Modultitel deutsch:

Creative Concepts

Modultitel englisch:

Creative Concepts

Studiengang:

Bachelor of Music — Musik und Vermittlung, Studienrichtung Popularmusik

Turnus: Beginn WS

Dauer: 6 Fachsemester: 1. bis 6. LP: 24 Workload: 720 h

Modulstruktur:

Nr.

Lehrveranstaltung

Typ + Status

LP

Prasenz

Selbststudium

1 1.

Eartraining & Transcription

G(P

90 h (1 SWS)

90 h

2.

Composing & Arranging

G(P

12

180 h (2 SWS)

180 h

3.

Harmonielehre, Analyse und For-
menlehre

G(P

90 h (1-2 SWS)

90 h

Lehrinhalte:

Das Modul Creative Concepts vermittelt die zur kiinstlerischen Praxis notwendigen musiktheoretischen Kenntnisse, prakti-
schen Techniken und Fertigkeiten sowie eine differenzierte Schulung des Gehors. Dabei steht die individuelle und kreative
Anwendung dieser Fihigkeiten im Vordergrund. Durch gezielte Ubungen in Gehérbildung & Transcription entwickeln die
Studierenden die Fahigkeit, musikalische Zusammenhdnge sowie einzelne Parameter liber das Gehdr zu erkennen, zu
verschriftlichen, wiederzugeben und zu abstrahieren. Die in dem Fach thematisierten Komponenten sind Melodik, Harmonik,
Rhythmus, Form und Klangfarbe. Dariiber hinaus wird die innere Klangvorstellung als wesentlicher Bestandteil der Musiker-
personlichkeit geschult. Das Unterrichtsfach Composing/Arranging vermittelt die Fahigkeit in den verschiedenen Bereichen
der populdren Gegenwartsmusik stilsicher zu komponieren zu instrumentieren sowie auch eigenstdndige kompositorische
Ausdrucksformen zu finden. Dariiber hinaus wird geschult, Kompositionen fiir verschiedenste Formationen angemessen zu
arrangieren und die den Besetzungen innewohnenden Klangfarben gewinnbringend einzusetzen. Dabei werden auch Maog-
lichkeiten der digitalen Musikrealisation mit einbezogen. Im Unterrichtsfach Harmonielehre, Analyse und Formenlehre wird
durch differenzierte schriftliche und praktische Ubungen das grundlegende musiktheoretische Handwerkszeug fiir ein stil-
tibergreifendes Musikverstandnis erlernt. Die Studierenden eignen sich differenzierte Analysestrategien an und entwickeln
dadurch die Fahigkeit, in unterschiedlichsten Berufssituationen musikalische Inhalte zu kommunizieren.

Erworbene Kompetenzen:

Das Ziel der Ausbildung in Gehorbildung & Transcription ist die Fahigkeit einer differenzierten Horfahigkeit. Gehortes wird
entsprechend wieder erkannt, {ibertragen und memoriert. Die Studierenden haben eine innere Vorstellungskraft entwickelt
und verfiigen liber ausreichende Reaktionsfahigkeit hinsichtlich des Improvisierens von Musik in der stilistischen Breite der
populdren Gegenwartsmusik und kdnnen gehdrte oder realisierte Musik hinsichtlich ihrer kiinftigen beruflichen Tatigkeit
kritisch beurteilen. Des Weiteren kdnnen sie klingende Musik ohne Hilfsmittel zu transkribieren und in ein praxistaugliches
Notat umzuwandeln. Im Unterrichtsfach Composing/Arranging haben die Studierenden die Fahigkeit erworben, zielgerichtet
verschiedene Musikstiicke komponieren und instrumentieren zu kdnnen. Der Kompetenzbereich geht von Popsongs lber
Vertonungen von Film, Video-Clip und Games bis hin zu Musical- und Theatermusik. Sie verfiigen {iber reichhaltige Aus-
drucksmoglichkeiten in den verschiedensten Bereichen der populdren Gegenwartsmusik sowie {iber einen individuellen
Personalstil. Dariiber hinaus kdénnen die Studierenden Kompositionen fiir verschiedenste Formationen bzw. digitale Produk-
tionsverfahren angemessen und farbenreich arrangieren. Aus dem Bereich Harmonielehre, Analyse und Formenlehre verfii-
gen die Studierenden iiber Kenntnisse in Allgemeiner Musiklehre, Tonsatz und Analyse. Sie haben praktische Erfahrungen im
Bereich der Satztechnik in der stilistischen Breite der populdren Gegenwartsmusik und kénnen elementare Zusammenhéange
auf Instrumenten demonstrieren. Sie verfiigen tiber eine addquate Fachsprache und sind in der Lage, wesentliche Parameter
eines Notentextes hinsichtlich des Tonvorrats, der Setzweise, der Harmonik, der Form, der Stilistik und der Dramaturgie zu
realisieren. Damit gewinnen sie stilistische Sicherheit fiir das Improvisieren und Gestalten von Musik.

Status: [x] Pflichtmodul [ 1 Wahlpflichtmodul

[V,

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen: keine

Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls: keine

Leistungsiiberpriifung:

[ 1 Modulabschlusspriifung [x] Modulbegleitende Teilpriifungen

Art der priifungsrelevanten Leistungen:

Gehorbildung & Transcription: Jahresklausur

Composing/Arranging: Jahresklausur

Harmonielehre, Analyse und Formenlehre: Klausur, Hausarbeit oder miindlich-praktischen Priifung

ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelmafige Teilnahme an den dazugehorigen Veranstaltungen
erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt vom Unterricht fernbleiben.
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9 Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges: keine
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
10 5 %
1 Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:

Dr. Andreas Kissenbeck

FB 15 — Musikhochschule
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Modultitel:  Creative Concepts

[]

Modulabschlusspriifung: [x] Nein

Veranstaltung 1

Veranstaltungstitel (deutsch):  Ear Training & Transcription

Veranstaltungstitel Ear Training & Transcription

(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbn.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | v note
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Klausur, Hausarbeit oder
Gruppenveranstaltung | miindlich-praktischen Prii- ] [ ]aktiv * (] [] [30 %]
fung. [ ] erfolgreich**
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 2
Veranstaltungstitel (deutsch):  Composing/Arranging
Veranstaltungstitel . .
(englisch): Composing/Arranging
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbrl.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen |, v ote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Klausur, Hausarbeit oder
Gruppenveranstaltung | miindlich-praktischen Prii- [x] [ ]aktiv* [x] [1 [40 %]
fung. [ ] erfolgreich**
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 3
Veranstaltungstitel (deutsch): ~ Harmonielehre, Analyse und Formenlehre
Veranstaltungstitel .
(englisch): Harmony & Analysis
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prifungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | v ote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Klausur, Hausarbeit oder
Gruppenveranstaltung | miindlich-praktischen Prii- ] [ ] aktiv* (] [1] [30 %]
fung. [ ] erfolgreich**

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhadngig von ihrer Qualitat erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den blof3en Besuch

einer Vorlesung beziehen.

** erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende Qualitdt aufweist.

Studienleistungen kdnnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,,bestanden* / ,,nicht bestanden®).
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Modultitel deutsch: Musikrezeption und -reflexion
Modultitel englisch: Music Adoption and Reflection
Studiengang: Bachelor of Music — Musik und Vermittlung, Studienrichtung Popularmusik
Turnus: Beginn WS Dauer: 6 Semester Fachsemester: 1.bis6. LP: 12 Workload: 360 h
Modulstruktur:
Nr. |Lehrveranstaltung Typ + Status LP Prdsenz Selbststudium
1 1. | Musikgeschichte/Musikwissenschaft V (P 10 150 h (10 SWS) 150 h

Einfihrung in wissenschaftliches Arbei-

2: ten/Schreiben

S (P 2 30 h (2 SWS) 30h

Lehrinhalte:

Die Modulbezeichnung Musikrezeption und -reflexion verleiht der Zielsetzung Ausdruck, dass die theoretisch-wissenschaft-
lichen Facher der Ausbildung von reflexiven Wahrnehmungs- und Handlungskompetenzen dienen sollen. Das Fach wird von
einem Vernetzungsgedanken getragen, der die Anwendbarkeit von theoretischen und musikwissenschaftlichen Basiskompe-
tenzen in der kiinstlerischen und musikpadagogischen Praxis sicherstellt. Die Studierenden der Studienrichtung Keyboards &
Music Production und Popularmusik nehmen im ersten Studienjahr an der klassisch orientierten Ausbildung der Musikge-
schichte/Musikwissenschaft teil und erhalten hier das notwendige Uberblickwissen, Ab dem zweiten Studienjahr ist die Aus-
bildung auf den Bereich der Popularmusik spezialisiert.

Erworbene Kompetenzen:

Der Studierende kann Kenntnisse der Musikgeschichte anwenden um stilsicher zu gestalten und zu performen. Aufierdem ist
der Studierende in der Lage, Trends in der Entwicklung der aktuellen Populdren Musik zu erkennen und zu extrapolieren um
somit auf Entwicklungen in der Popmusik einwirken zu kénnen.

Status: [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul

Verwendbarkeit in anderen Studiengingen: Keine

o |V |

Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine

Leistungsiiberpriifung:
[ ] Modulabschlusspriifung [x] Modulbegleitende Teilpriifungen

Art der priifungsrelevanten Leistungen:

Hausarbeit, Kurzreferat, Referat, Essay, Klausur

ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelmaBige Teilnahme an den dazugehorigen Veran-
staltungen erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt vom Unterricht
fernbleiben.

Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:
Keine

10

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
5 %

11

Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:
PD Dr. Eberhardt Hiippe Fachbereich 15 — Musikhochschule
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Modultitel: Musikrezeption und -reflexion

[1)a

Modulabschlusspriifung: [x] Nein

Veranstaltung 1

Veranstaltungstitel (deutsch):  Musikgeschichte/Musikwissenschaft

Veranstaltungstitel

(englisch): History of Music

Anforderung an

Wahlmoglichkeit

Gewichtung

Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prifungs- die zu_erbri_ngende ZW.ISCh(?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | 4. Modulnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
. Hausarbeit, Kurzreferat, Refe- [ ]aktiv* o
Seminar rat, Essay, Klausur IX] [ ] erfolgreich** ] [] [80 %]
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 2
Veranstaltungstitel (deutsch): Einflihrung in wissenschaftliches Arbeiten/Schreiben
Veranstaltungstltel Introduction to Scientific Method
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu_erbrl_ngende zwlschgn den fir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | v note
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Seminar Hausarbeit IX] [ ]aktiv* IX] [] [20 %]
[ ] erfolgreich**

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhdngig von ihrer Qualitat erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den bloRen

Besuch einer Vorlesung beziehen.
*%

erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende Qualitat

aufweist. Studienleistungen kénnen, miissen aber nicht benotet werden (es gentiigt die Verwendung der Kategorien ,,bestanden® / ,,nicht bestanden*)
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Modultitel deutsch: Kernmodul
Modultitel englisch: Core Subject
Studiengang: Bachelor of Music — Musik und Vermittlung, Studienrichtung Elementare Musik
Turnus: Beginn WS Dauer: 8 Semester Fachsemester: 1. bis 8. LP: 104 Workload: 3120 h
Modulstruktur:
1 Nr. |Lehrveranstaltung Typ + Status LP Présenz Selbststudium
1. | Elementare Musik und ihre Didaktik E/G(P) 48 240 h (2 SWS) 1200 h
2. |Instrument/Gesang (Korrepetition) E(P) 48 120 h (1 SWS) 1320 h
3. | Didaktik Elementare Musik E(P) 8 120 h (2 SWS) 120 h
Lehrinhalte:

Im Rahmen des Bachelorstudiums Bachelor of Music — Musik und Vermittlung Studienrichtung Elementare Musik besteht der
Mittelpunkt der kiinstlerisch-praktischen Arbeit im Zusammenspiel der Ausdrucksmittel Musik-Stimme-Bewegung in kiinstle-
risch-pddagogischen Gestaltungsprozessen. Im Hauptstudium vertiefen die didaktischen Anteile die Analyse des vielschich-
tigen Berufsbildes und -feldes, sowie die Planung, Begriindung und Reflektion von Unterricht mit unterschiedlichen Ziel-

2 gruppen (Zielgruppe MFE verpflichtend). Die Veranstaltung Elementare Musik wird durch das Fach Instrument/Gesang erwei-
tert. Die Studierenden wahlen ein Instrument (z.B. Klavier, Violine, Gitarre etc.) oder wahlen das Fach Gesang. Durch die
Vermittlung musikalisch-technischer Fihigkeiten unter der Erarbeitung fortschreitender Ubungen und entsprechender Litera-
tur wird die Grundlage fiir einen professionellen kiinstlerischen Standard gelegt. Der Unterricht erfolgt im Hinblick auf die
zukunftige Berufspraxis als Elementare Musikpddagogin/Elementarer Musikpddagoge besonders unter dem Aspekt der
eigenen Improvisationsfahigkeit.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden differenzieren ihre persénlichen Ausdrucksqualitaten der Mittel Musik-Stimme-Bewegung in der eigenen
kiinstlerischen Gestaltungsarbeit. Sie choreografieren Gestaltungsarbeiten mit den Mitteln Musik-Stimme (Sprache) und
Bewegung. Sie kennen Einsatz- und Prdsentationstechniken und sind in der Lage, die Mittel Raum, Licht, Requisite und au-
dio-visuelle Medien in ihre Studien einzubeziehen. In der Didaktik Elementare Musik erwerben die Studierenden Kompeten-

3 zen, Lernimpulse und Unterrichtsmodelle auf Zielgruppen unterschiedlicher Alters- und Entwicklungsstufen zu tbertragen
und wissenschaftlich zu begriinden. Im kiinstlerischen Bereich Instrument/Gesang sind die Studierenden in der Lage, tech-
nisch, stilistisch und kiinstlerisch emotionale Inhalte der Musik der professionellen Literatur im Konzert iberzeugend darzu-
stellen und mit den Mitteln dieser Werke zu improvisieren. Sie konnen selbststdandig neue Werke erschliefen und kennen
Techniken, das musikalische Material dieser Werke improvisatorisch zu verarbeiten. Sie lernen, in musikalischen Konstella-
tionen Musik zu interpretieren und zu prasentieren.

4 Status: [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen: Keine

6 Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine
Leistungsiiberpriifung:

7 [ ] Modulabschlusspriifung [x] Modulbegleitende Teilpriifungen
Art der priifungsrelevanten Leistungen:

Elementare Musik: Gestaltungsarbeit im 2., 4., 6. Semester, Abschlussarbeit im 8. Semester

8 Instrument/Gesang: Literaturvorspiel im 3., 5., 7. Semester; Abschlusskonzert im 8. Semester
Didaktik Elementare Musik: Hausarbeit (15-20 Seiten) 60%, Kolloquium tiber die Hausarbeit (20 Minuten Dauer) 40%
ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelmafige Teilnahme an den dazugehorigen Veranstaltungen
erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt vom Unterricht fernbleiben.

9 Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges: Keine

10 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: 40 %

1 Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Hartwig Maag Fachbereich 15 — Musikhochschule
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Modulabschlusspriifung:

Veranstaltung 1

[1)a

[X] Nein

Veranstaltungstitel
(englisch):

Veranstaltungstitel (deutsch):

Elementare Musik

Elementary Music

Anforderune an Wahlmoglichkeit Gewichtung
die zu erbringgende zwischen den fiir die Bil-
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prreulgf/gii_ Studienleistung Studienleistungen N?c?guglsstre
(wenn nicht prifungsrele- Plicht  Wahlpflicht
vant)
Gestaltungsarbeit im 2., 4., 6.
Einzelunterricht/ Semester bis zu 15 Min. d [ ]aktiv [ [l [15 %]
Gruppenunterricht [ ]erfolgreich**
Abschluss-Gestaltungsarbeit o
im 8. Semester bis zu 25 Min [x [ [l [25 %]
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 2
Veranstaltungstitel (deutsch):  Instrument/Gesang
Veranstaltungstltel Instrument /Voice
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtun
rifunes- die zu erbringende zwischen den fiir die Bil-g
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prelevait Studienleistung Studienleistungen dung der
(wenn ”'d:/ta‘;rt‘;f“”gsre'e‘ Pflicht ~ Wahlpflicht | Modulnote
Literaturvorspiel bis 20 Minu-
ten Dauerim 3., 5., 7. Semes- [x] [ ]aktiv [x] [] [15 %]
ter [ ] erfolgreich**
Einzelunterricht
Abschlusskonzert im 8. Se- Ix] IX] [] [25 %]
mester bis zu 25 Min.
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 3
Veranstaltungstitel (deutsch):  Didaktik Elementare Musik
Veral?staltungstltel Didactics in Elementary Music
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtun
rifungs- die zu erbringende zwischen den fir die Bil-g
Art der Veranstaltung: |Hausarbeit (15-20 Seiten) prelevait Studienleistung Studienleistungen dune der
Kolloquium {iber die Hausar- (wenn nicht prifungsrele- Pflicht  Wahloflicht Modj{lnote
beit von 20 Minuten Dauer vant) P
b [[]aktv [ [] [20 %]

Gruppenunterricht

[ ] erfolgreich**

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

* Der kiinstlerische Unterricht bezieht sich auf das gewéhlte Instrument (z.B. Violine, Viola, Violoncello, Querfiéte, Schiagzeug, u.a. mehr)

** Frfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn dje Studienleistung eine mind. ausreichende Qualitat aufweist.
Studienleistungen kdnnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,,bestanden/ ,,nicht bestanden*
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Modultitel deutsch:

Modultitel englisch:

Profilmodul

Module of Minor Subjects

Studiengang:

Bachelor of Music — Musik und Vermittlung, Studienrichtung Elementare Musik

Turnus: Beginn WS Dauer: 8 Semester Fachsemester: 3. bis 8. LP: 41 Workload: 1230 h
Modulstruktur:
Nr. |Lehrveranstaltung Typ + Status LP Présenz Selbststudium
1. | Allgemeine Didaktik S (P) 4 60 h (2 SWS) 60 h
2. |Fachdidaktik Instrument/Gesang S (P 8 120 h (2 SWS) 120 h
3. | Hospitation Elementare Musik G (P 8 120 h (2 SWS) 120 h
4. | Elementares Arrangement G (P 2 30 h (1 SWS) 30h
1 -
5. | Wahlbereich ird - talt bezo-
6. Orchester G/E (WP) ; wird ausgewie veranstaltungsbezo
- sen gen
7. | Kammermusik
8. |Vermittelnde Berufspraxis EM/Lehrpraxis EM E/G (P) 6 60 h (2 SWS) 120 h
Vermittelnde Berufspraxis Lehrpraxis Instru-
9. ment/Gesang E/G(P) 6 60 h (2 SWS) 120 h
Lehrinhalte:

Das Profilmodul beinhaltet alle Aspekte, die in direktem Zusammenhang mit der Ausbildung im gewdhlten kiinstlerisch-
pddagogischen Fach stehen. Das Seminar Allgemeine Didaktik dient der Erarbeitung einer praxisnahen, umfassenden Didak-
tik und Methodik von Unterricht und anderen Formen der Musikvermittlung. Im Vordergrund stehen eine sinnvolle Gestaltung
von Einzel-, Gruppen- und Klassenunterricht sowie ein fundiertes Verstandnis fiir die Person des Lernenden, seiner Entwick-
lungsphasen, seiner physiologischen Voraussetzungen, seines sozialen Kontexts und seines Férderbedarfs. Die Studieren-
den bereiten unterschiedliche Impulse vor, darunter Referate, Unterrichtssimulationen, Filmaufnahmen aus dem Unterrichts-
geschehen sowie Lehrprobenentwiirfe, und schliefen das Seminar mit einem Kolloquium ab. In der Fachdidaktik haben die
Studierenden nicht nur die Gelegenheit, sich mit unterschiedlichen Konzepten und Materialien zur Vermittlung ihres Instru-
ments vertraut zu machen, vielmehr ist diese auch ein wichtiges Forum, um sich im Austausch mit anderen Studierenden der
eigenen Spiel- und Unterrichtsweise bewusst zu werden. Dariiber hinaus steigt der Grad der Identifikation mit dem Instru-
ment mit dem Wissen tiber den Bau des Instruments und seiner Spielpraxis in Geschichte und Gegenwart. Die Studierenden
werden auf unterschiedliche Unterrichtssituationen (Einzel-, Partner- und Gruppenunterricht sowie Unterricht im Klassenver-
band oder in anderen GroBgruppen) vorbereitet. Ein weiterer Schwerpunkt ist die individuelle Férderung des einzelnen Schi-
lers als ein immer noch sehr wichtiges Alleinstellungsmerkmal von Instrumentalunterricht. In den Fachdidaktikunterricht sind
die Koordinierung und Supervision von Hospitationspraktika sowie die Vorbereitung auf die Abschlusslehrproben mit einge-
schlossen. Innerhalb der Hospitation EM erproben die Studierenden exemplarisch die entwickelten Lernimpulse und Unter-
richtsmodelle. In der sich anschlieBenden vermittelnden Berufspraxis werden die Studierenden in der Lehrpraxis EM und in
der Lehrpraxis Instrument/Gesang durch Mentoren der Musikschulen (vorzugsweise in Kooperation mit Musikschulen des
Miinsterlandes) auf das eigenstindige Unterrichten vorbereitet. Diese unterrichtspraktischen Ubungen miinden in die ent-
sprechenden Lehrproben. Elementares Arrangement: Erstellen von Arrangements fiir verschiedene Ensemblebesetzungen
(MFE-Kindergruppe, Bldser, Streicher-Vokalensemble), Kérperperkussions- und Perkussionsensemble, Anfertigen einfacher
Leadsheets, Komponieren von Melodien zu harmonischen Satzen. Der Wahlbereich ermoglicht den Studierenden einen indi-
viduellen Studienverlauf, angepasst sowohl an die persdnlichen Entwicklungsperspektiven als auch an den sich stark wan-
delnden Arbeitsmarkt. Zu den zur Auswahl stehenden Fachern kénnen gehoren: Grundlagen der Dirigierens, Grundlagen der
Chorleitung, Propadeutikum Musiktherapie, Musikgeragogik, Musik anderer Kulturen, Combo, Jazzensemble, Projektbetreu-
ung/ Projektorganisation, Demo Reel, Musik im Kontext, Literaturkunde, Fachspezifische Analyse, Auffiihrungspraxis,
Songwriting, Einfiihrung in die Improvisation, Interpretationskritik und nach Bedarf weitere aktuelle Veranstaltungen.

Erworbene Kompetenzen:

Bedingt durch die kiinstlerisch-pdadagogische Verkniipfung des Unterrichtsangebots im Pflicht- und Wahlbereich verfiigen die
Studierenden nicht nur tber ein eigenes pddagogisch-kiinstlerisches Profil, sondern auch {iber die hierfiir erforderlichen
Kompetenzen. Sie erwerben die Fahigkeit, mit addquaten Konzepten und Material den Unterricht allein und im Team zu ge-
stalten und verbinden diese mit entsprechender Methodenkompetenz. Sowohl das Phdnomen ungeteilter Aufmerksamkeit
als auch die fachliche Kompetenz in der Fiilhrung eines {iber mehrere Jahre angelegten Ausbildungsverhaltnisses finden hier
besondere Beachtung.

Status: [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen: Keine

AN

Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine

Leistungsiiberpriifung:

[ ] Modulabschlusspriifung [x] Modulbegleitende Teilpriifungen
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Art der priifungsrelevanten Leistungen:

1. Allgemeine Didaktik: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Lehrprobenentwurf, Kolloquium

2. Fachdidaktik Instrument/Gesang: Kolloguium bis zu 30 Minuten

3. Hospitation Elementare Musik und Instrument/Gesang: Reflexionspapier tiber das Praktikum/2 Lehrproben mit Stunden-
skizze

4. Elementares Arrangement: Hausarbeit

5. Vermittelnde Berufspraxis EM: 1 Lehrprobe

6. Vermittelnde Berufspraxis Instrument/Gesang: 1 Lehrprobe

ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelmadBige Teilnahme an den dazugehorigen Veranstaltungen
erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt vom Unterricht fernbleiben.

Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:
Keine

10

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
25 %

11

Modulbeauftragter: Zustdndiger Fachbereich:
Prof. Hartwig Maag Fachbereich 15 — Musikhochschule
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Modultitel: Profilmodul

[1)a

Modulabschlusspriifung: [x] Nein

Veranstaltung 1

Veranstaltungstitel (deutsch):  Allgemeine Didaktik

Veranstaltungstitel General Didactics

(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit .
. - - Gewichtung
. . riifungs- die zu_erbrl_ngende zw_|schgn den fiir die Bil-
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: P Studienleistung Studienleistungen
relevant (wenn nicht prifungsrele- dung der
Pflicht ~ Wahlpflicht | Modulnote
vant)
: Referat mit schriftlicher Aus- .
Seminar arbeitung, Lehrprobenentwurf, X [ Jaktiv> (] [] [15 %]
Kolloquium [ ] erfolgreich**
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 2
Veranstaltungstitel (deutsch):  Fachdidaktik
Veral?staltungstltel Didactics of the Instrument
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit .
. - . Gewichtung
. . riifungs- die zu.erbrl.ngende zvx{lschgn den fiir die Bil-
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: P Studienleistung Studienleistungen
relevant (wenn nicht priifungsrele- dung der
prutung Pflicht  Wahlpflicht | Modulnote
vant)
Seminar Kolloguium bis zu 30 Minuten x] [ ] aktiv* x] [] [20 %]
[ ] erfolgreich**
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 3
Veranstaltungstitel (deutsch): Hospitation Elementare Musik
Veranstaltungstitel . T .
(englisch): Practical Application in Teaching
Anforderung an Wahlmoglichkeit .
di bri d ischen d Gewichtung
. . rifungs- '€ zu erbringende zwiscnen den fur die Bil-
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: P Studienleistung Studienleistungen
relevant (wenn nicht priifungsrele- dung der
prafung Pflicht  Wahlpflicht | Modulnote
vant)
2 Lehrproben (je 1 Lehrprobe [ ]aktiv*
ro Kernmodulanteil EM und erfolgreich**
Gruppenveranstaltung |p u X [] grei ] [] [15 %]

Instrument/ Gesang)

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
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Veranstaltung 4

Veranstaltungstitel (deutsch): Elementares Arrangement

Veranstaltungstitel Elementary Harmony

(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: | Art der Studienleistung: prufungs- die zu_erbn_ngende ZW.ISCh(?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | v ote

(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht

Gruppenveranstaltung |Hausarbeit [1 [x] aktiv * [x] [] [keine]
[x] erfolgreich**

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

Veranstaltung 5

Veranstaltungstitel (deutsch):  Vermittelnde Berufspraxis/Unterrichtspraktikum Elementare Musik

Veranstaltungstitel Music School Placement

(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prufungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh(?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | ;o vodinote

(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht

Praktikum Unterricht, 1 Lehrproben im [ ]aktiv* o
Bereich EM [x [ ] erfolgreich** x [l [25 %]
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 6
Veranstaltungstitel (deutsch):  Vermittelnde Berufspraxis/Unterrichtspraktikum Instrument/Gesang
Veranstaltungstltel Music School Placement
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh(?n den fir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | ;o vodinote

(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Unterricht, 1 Lehrprobe mit

gewdhlter Zielgruppe als [ 1aktiv* .
Abschlusspriifung [x [ ] erfolgreich** x] [l [25 %]

Praktikum

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhangig von ihrer Qualitat erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den bloen Besuch

einer Vorlesung beziehen.

** erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende Qualitat

aufweist. Studienleistungen kénnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,,bestanden® / ,,nicht bestanden®)
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Modultitel deutsch:

Modultitel englisch:
Studiengang:

Musikpraxis

Practical Fields

Bachelor of Music — Musik und Vermittlung, Studienrichtung Elementare Musik

Turnus: Beginn WS Dauer: 4 Semester Fachsemester: 1. bis6  LP: 49 Workload: 1470 h
Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status LP Présenz Selbststudium
1. | Nebenfach/Zweitinstrument E/G (P) 12 60 h (0,5 SWS) 300 h
2. | Grundlagen des Musiklernens und —lehrens V (P) 4 60 h (2 SWS) 60 h
3. | Musikerphysiologie V (P) 4 60 h (2 SWS) 60 h
4. | Stimme und Kérper G (P 4 60 h (1 SWS) 60 h
5. | Korperperkussion/Schlagwerk G (P 4 60 h (2 SWS) 60 h
1 6. | Hospitationspraktikum E/G (P) 2 30 h (1 SWS) 30h
7. | Chor G(P 2 60 h (2 SWS) oh
8. | Musik und moderne Medien S (P) 4 60 h (2 SWS) 60 h
9. |Studioerfahrung S(P) 2 60 h (2 SWS) oh
10. | Veranstaltungsmanagement S(P) 1 15 h (1 SWS) 15 h
Musikrecht I:
| Arbeits- und Vertragsrecht fiir Musiker Ve ! 30 h (2 SWS) oh
Musikrecht Il:
2 | Urheber- und Verlagsrecht fiir Musiker Ve ! 30 h (2 SWS) oh
Lehrinhalte:

Das Unterrichtsfach Nebenfach/Zweitinstrument bietet verschiedene Moglichkeiten im Rahmen der Ausbildung. Zum einen
kann die/der Studierende die klassische Ausbildung des Klavierpflichtfachunterrichts in Anspruch nehmen. Diese beinhaltet
eine grundstandige pianistische Ausbildung. Alternativ besteht die Maoglichkeit der Wahl eines beliebigen Nebenfachs/
Zweitinstruments oder der Improvisation und des Patternspiels. Auch hier sind die Lerninhalte in Anwendung auf das Instru-
ment grundstandig. Ebenso besteht die Wahl des unterrichtspraktischen Klavierspiels in Form von Gruppenunterricht. Hier
werden Basisfahigkeiten wie Tonleiter- und Akkordspiel sowie Liedbegleitung im elementaren Bereich vermittelt. Ausgangs-
punkt der Veranstaltung Grundlagen des Musiklernens und -lehrens ist die/der Studierende als Ubende/r und Musizieren-
de/r. Die Grundlagenveranstaltung ist fiir die Studiengange Musik und Vermittiung und Musik und Kreativitit verpflichtend.
Wissenschaftlich erarbeitete Themen wie Disposition, Ubestrategien, Motivation, Lampenfieber und Begabung schlieRen
unmittelbar an die Erfahrungen und Beobachtungen der Studierenden an und geben ihnen Anhaltspunkte fiir die Entschei-
dung, inwieweit sie sich vertiefend mit Musikvermittlung befassen werden. Einblicke in die Umsetzung musikpddagogischer
Tendenzen im In- und Ausland scharfen den Blick fiir das breite Spektrum musikpdadagogischen Schaffens und entwickeln
gleichzeitig die Neugierde und die Fahigkeit, bisher unbekannte padagogische Ideen auf ihre Bewdhrung in der Praxis hin zu
reflektieren. Ausldandische Studierende erhalten die Gelegenheit, ihre landesspezifischen Erfahrungen einzubringen. Die
Lerninhalte des Unterrichtsangebots Musikerphysiologie vermitteln die fir Musiker relevanten anatomischen und physiologi-
schen Voraussetzungen. Hierzu gehdren u.a. das Grundlagenwissen tber die Muskulatur, das Nervensystem und das Ske-
lettsystem sowie grundlegende Kenntnisse iiber das Atmen und das Gehor. Praktische Ubungen vertiefen die Lehrinhalte.
Das Unterrichtsangebot Stimme und Kérper umfasst verschiedene Unterrichtsinhalte aus dem Bereich Kérpererfahrung (z.B.
Atem/ Stimme/Klang, Atem- und Sprecherziehung, Bewegungsgrundlagen). Im Unterrichtsangebot Kérperperkussion erler-
nen die Studierenden Spieltechniken fiir verschieden Koérperperkussionsebenen einschlieBlich Vokussion. Im Schlagwerkun-
terricht erlernen sie Spieltechniken fiir Trommeln, Perkussionsinstrumente und fiir das Mallet-Instrumentarium. Dabei werden
Rhythmen aus diversen Musikkulturen beriicksichtigt.
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Innerhalb des Hospitationspraktikums in Kooperation mit den Musikschulen des Miinsterlandes bekommen die Studieren-
den erste Einblicke in die praktische Berufsausiibung. Im Rahmen der Mitwirkung in einem Chor werden die Lehrinhalte auf
zwei Ebenen vermittelt. Die eine Ebene umfasst die Ausbildung der chorischen Stimmbildung, die andere Ebene das intensi-
ve kennen lernen und Erarbeiten der im Auffiihrungsprogramm befindlichen Chorliteratur ebenso wie die dazugehérenden
Konzerterfahrungen. Das Seminar fiir Musik und moderne Medien vermittelt Grundkenntnisse im Umgang mit musikspezifi-
schen digitalen Medien, der Erstellung und Bearbeitung von Notenmaterial sowie Aufnahme und Bearbeitung von Musik fiir
Analyse und Unterrichtszwecke. Weitere Inhalte sind die Selbstvermarktung als Musiker tiber Internet und soziale Medien,
aktuelle musiktechnologische Entwicklungen und der Einsatz digitaler Medien fiir Prdsentationen und Konzerte. Im Seminar
Studioerfahrung wird die Arbeitsweise moderner Produktionstechniken vorgestellt. Anhand von Aufnahmen des eigenen
Repertoires wird den Studierenden gezeigt wie heute Musikproduktionen durchgefiihrt und die entsprechenden Medien
hergestellt werden. Die hier entstehenden Aufnahmen sollen schon friihzeitig als Bewerbungsmaterial dienen kdnnen. In der
Veranstaltung Veranstaltungsmanagement werden die Grundlagen der Planung und Organisation von Konzerten etc. vermit-
telt. PR und Selfmanagement werden ebenso beriicksichtigt wie Zielgruppenanalyse und Kalkulatorisches. Die fiir einen
Musiker wichtigen juristischen Rahmenbedingungen werden in den Seminaren Musikrecht I: Arbeits- und Vertragsrecht fiir
Musiker und Musikrecht II: Urheber- und Verlagsrecht fiir Musiker vermittelt. Hierzu gehoren Kenntnisse tiber Gesellschaften
wie z.B. GEMA und KSK.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden haben im Rahmen des Abschlusses des Moduls Musikpraxis die beschriebenen Lehrinhalte verinnerlicht
und kdnnen diese anforderungs- bzw. situationsspezifisch in der Berufspraxis anwenden. Sie setzen sich bewusst mit ihrem
eigenen Uben auseinander und kdnnen dieses auf der Basis einer musikspezifischen Lernpsychologie reflektieren. Die Stu-
dierenden sind in der Lage, sich selbst zu vermarkten bzw. die ihnen tibertragenen Aufgaben zur Durchfiihrung von Konzerten
etc. selbststdndig und eigenverantwortlich zu erfiillen.

Status: [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen: Keine

o |

Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine

Leistungsiiberpriifung:
[ ] Modulabschlusspriifung [x] Modulbegleitende Teilpriifungen

Art der priifungsrelevanten Leistungen:

Nebenfach/Zweitinstrument: Priifungsvorspiel (4 Semester Instrumental-/Gesangsbindung)

. Grundlagen des Musiklernens und -lehrens: Kurzreferat mit Handout, Kolloquium, Klausur

. Musikerphysiologie: Kurzreferat und schriftliche Ausarbeitung im Umfang von bis zu 15 Seiten

bis 3. sind verpflichtende Priifungen. Sie gehen mit 50% in die Modulnote ein.

. Stimme und Korper: miindliche oder praktische Priifung

. Korperperkussion/Schlagwerk: Praktische Priifung

. Hospitationspraktikum: Praktikumsbericht

. Chor: Proben und Konzert

. Musik und moderne Medien: Arbeitsmappe, Praxisprojekt auf CD

9. Studioerfahrung: Aufnahmen von eigenem Repertoire/Erfahrungsbericht

10. Veranstaltungsmanagement: Verfassen eines kiinstlerischen Eigenportraits

11. Musikrecht I: Arbeits- und Vertragsrecht fiir Musiker: Klausur, Hausarbeiten oder miindlich/praktische Priifungen

12. Musikrecht Il: Urheber- und Verlagsrecht fiir Musiker: Klausur, Hausarbeiten oder miindlich/praktische Priifungen

Aus 4. bis 12. kdnnen die Priifungsleistungen ausgewdhlt werden. Jedoch miissen die Leistungspunkte der gewédhlten Pri-
fungen im gesamten Modul mindestens 25 erreichen. Die gewdhlten Priifungen gehen zu gleichem Anteil mit 50% in die
Modulnote ein.

ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelmafige Teilnahme an den dazugehorigen Veranstaltungen
erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt vom Unterricht fernbleiben.

ON OOV BPWN PR

Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:
Keine

10

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
15 %

11

Modulbeauftragter: Zustdndiger Fachbereich:
Prof. Clemens Rave Fachbereich 15 — Musikhochschule
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Modultitel: Musikpraxis

[1)a

Modulabschlusspriifung: [x] Nein

Veranstaltung 1

Veranstaltungstitel (deutsch):  Nebenfach/Zweitinstrument

Veranstaltungstitel Secondary Instrument

(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prifungs- die zu.erbrl.ngende zw_|schgn den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | 4. Modulnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Einzelunterricht Priifungsvorspiel von 10 Min. [ Jaktiv* 0 %
inz ung pi (] [ ] erfolgreich** (] [] [30 %]
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 2
Veranstaltungstitel (deutsch): Grundlagen des Musiklernens und -lehrens
Veranstaltungstltel Basics of Music Education
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh(?n den fir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | ;o vodnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Seminar Kurzreferat mit Handout [ ] aktiv * o
Kolloquium; Klausur d [ ] erfolgreich** [ [l [10%]
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 3
Veranstaltungstitel (deutsch):  Musikerphysiologie
Veranstaltungstitel - .
(englisch): Musicians Physiology
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbrl.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen |, v ote

(wenn nicht priifungsrelevant)

Kurzreferat und schriftl. Aus-
arbeitung im Umfang von bis
zu 15 Seiten

[ ]aktiv*

Seminar [ ] erfolgreich**

[x]

Pflicht ~ Wahlpflicht

(x] []

[10 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
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Veranstaltung 4

Veranstaltungstitel (deutsch):  Stimme und Kérper

Veranstaltungstitel Voice and Physical Training

(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prifungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen |, v ote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[Veranstal-
indliche oder oraktisch [ 1aktiv* tung 4, 5, 7-
1 **
Gruppenveranstaltung munduche oder pra ‘t‘ISC € [x] [ ] erfolgreich [x] [1 12 zu glei-
Prifung (facherspezifisch) .
chem Anteil
5o 0/o]
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 5
Veranstaltungstitel (deutsch):  Korperperkussion/Schlagwerk
Veranstaltungstitel . .
(englisch): Bodypercussion/Percussion
Anforderung an Wahlmoglichkeit .
. - . Gewichtung
_ _ riifungs- die zu_erbrl_ngende zw.lschgn den fiir die Bil-
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: P Studienleistung Studienleistungen
relevant (wenn nicht priifungsrele- dung der
prafung Pflicht  Wahlpflicht | Modulnote
vant)
[Veranstal-
[ ] aktiv * tung 4, 5, 7-
- .
Gruppenunterricht Praktische Priifung [x] [ ] erfolgreich [x] [1 12 zu glei-
chem Anteil
50 %]
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 6
Veranstaltungstitel (deutsch):  Hospitationspraktikum
Veranstaltungstitel
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh(?n den fir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | v note
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Seminar Praktikumsbericht (x] [ ]aktiv* (x] [] [0 %]
[ ] erfolgreich**

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
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Veranstaltungstitel (deutsch):

Veranstaltungstitel
(englisch):

Chor

Choir

Art der Veranstaltung:

Art der Studienleistung:

prifungs-
relevant

Anforderung an
die zu erbringende
Studienleistung

Wahlmoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen

Gewichtung
fur die Bildung
der Modulnote

(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[Veranstal-
[ ]aktiv* tung 4, 5, 7-
1 **
Gruppenunterricht Proben und Konzert [x] [ ] erfolgreich [x] [ 12 zu glei-
chem Anteil
50 c)/1:)]
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 8
Veranstaltungstitel (deutsch):  Musik und moderne Medien
Veranstaltungstitel
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
. o . prifungs- die zu erbringende zwischen den ewien
Art der Veranstaltung: | Art der Studienleistung: relevant Studienleistung Studienleistungen fiir die Bildung

(wenn nicht priifungsrelevant)

Pflicht ~ Wahlpflicht

der Modulnote

[Veranstal-
Arbe [ ] aktiv * tung 4, 5, 7-
. rbeitsmappe [ ] erfolgreich** i-
Seminar Praxisprojekt auf CD i [x [] 12 zu glei .
chem Anteil
50 %]
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 9
Veranstaltungstitel (deutsch):  Studioerfahrung
Veranstaltungstitel
(englisch):
Anforderung an Wahlméglichkeit Gewichtung
. o . prifungs- die zu erbringende zwischen den wewicn
Art der Veranstaltung: | Art der Studienleistung: relevant Studienleistung Studienleistungen fiir die Bildung

Seminar

Aufnahmen von eigenem

2 - 4 Seiten

Repertoire/Erfahrungsbericht

(]

(wenn nicht priifungsrelevant)

[ ]aktiv*
[ ] erfolgreich**

Pflicht ~ Wahlpflicht

(x] []

der Modulnote

[Veranstal-
tung 4, 5, 7-
12 zu glei-
chem Anteil
50 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
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Veranstaltung 10

Veranstaltungstitel (deutsch):  Veranstaltungsmanagement

Veranstaltungstitel

(englisch): Management
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prifungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen |, v ote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[Veranstal-
. [ Jaktiv* tung 4, 5, 7-
oot w | e w0 | e
senp chem Anteil
5o 0/o]
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 11
Veranstaltungstitel (deutsch): Musikrecht I: Arbeits- und Vertragsrecht fiir Musiker
Veral?staltungstltel Employment Law and Contract Law for Musicians
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbn.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | v note
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[Veranstal-
: Klausur, Hausarbeiten oder [ ]aktiv* . tung 4, 5, 7-
Seminar miindlich/praktische Priifun- IX] [ ] erfolgreich** IX] [ 12 zu glei-
gen chem Anteil
50 %]
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 12
Veranstaltungstitel (deutsch): Musikrecht ll: Urheber- und Verlagsrecht fiir Musiker
Veranstaltungstitel . . N .
(englisch): Copyright Law and Right of Publication for Musicians
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh(?n den fir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | ;o vodinote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[Veranstal-
. Klausur, Hausarbeiten oder [ Jaktiv> tung 4, 5, 7-
Seminar miindlich/praktische Priifun- ] [ ] erfolgreich™* Ix] [ 12 zu glei-
gen chem Anteil
5o 0/o]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhangig von ihrer Qualitat erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den bloen Besuch

einer Vorlesung beziehen.
*%

erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende Qualitat

aufweist. Studienleistungen kénnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,,bestanden® / ,,nicht bestanden*
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Modultitel deutsch: Musiktheorie
Modultitel englisch: Music Theory
Studiengang: Bachelor of Music — Musik und Vermittlung, Studienrichtung Elementare Musik
Turnus: Beginn WS Dauer: 6  Fachsemester: 1. bis 6. LP: 18 Workload: 540 h
Modulstruktur:
Nr. |Lehrveranstaltung Typ + Status LP Présenz Selbststudium
1
1. | Gehorbildung GP 6 90 h (1 SWS) 90 h
2. |Tonsatz GP 12 180 h (2 SWS) 180 h
Lehrinhalte:
Das Modul Musiktheorie vermittelt die zum kiinstlerischen Verstandnis notwendigen musiktheoretischen Kompetenzen und
beinhaltet ebenfalls die differenzierte Schulung des musikalischen Gehérs. Durch gezielte Ubungen in der Gehdrbildung ent-
wickeln die Studierenden die Fahigkeit, einzelne Parameter, musikalische Zusammenhéange sowie stiltypische Idiome im tona-
len und freitonalen Kontext iber das Gehor zu erkennen, zu verschriftlichen, wiederzugeben und zu abstrahieren. Durch ge-
2 eignete Methoden (z.B. Solfége und Héranalyse) und anhand unterrichtsaddquater Beispiele aus der Originalliteratur werden
die Komponenten Melodik, Harmonik, Rhythmus, Form und Klangfarbe thematisiert. Dariiber hinaus wird die innere Klangvor-
stellung als wesentlicher Bestandteil der Musikerpersénlichkeit geschult. Im Unterrichtsfach Tonsatz wird durch differenzierte
schriftliche und praktische Ubungen das grundlegende musiktheoretische Handwerkszeug fiir eine stilimmanente Satz- und
Kompositionslehre erlernt, Die Studierenden eignen sich differenzierte Analysestrategien an und entwickeln dadurch die Fa-
higkeit, in unterschiedlichsten Berufssituationen musikalische Inhalte zu kommunizieren.
Erworbene Kompetenzen:
Das Ziel der Ausbildung in Gehdrbildung ist der Erwerb einer differenzierten Horfahigkeit. Gehortes kann entsprechend wieder
erkannt, Gbertragen und memoriert werden. Die Studierenden haben mit Hilfe verschiedener Methoden eine innere Vorstel-
lungskraft entwickelt und verfiigen {iber ausreichende Reaktionsfdhigkeit hinsichtlich des Lesens, des Vom-Blatt-Spiels/
Vom-Blatt-Singens von Musik. Sie kdnnen gehdrte oder realisierte Musik hinsichtlich ihrer kiinftigen beruflichen Tatigkeit
3 kritisch beurteilen. Aus dem Bereich Tonsatz verfiigen die Studierenden iber differenzierte Kenntnisse in allgemeiner Musik-
lehre, Satzlehre und Analyse. Sie haben praktische Erfahrungen im Umgang mit Kompositionstechniken unterschiedlicher
Stilrichtungen und verfiigen tiber eine addquate Fachsprache. Sie sind in der Lage, wesentliche Parameter eines Notentextes
hinsichtlich des Tonvorrats, der Setzweise, der Harmonik, der Form, der Stilistik und der Dramaturgie zu realisieren. Damit
stlitzen sie die eigene Interpretation von Musik und gewinnen stilistische Sicherheit. Elementares Arrangement: Die Studie-
renden kennen Dispositionen der zielgruppenspezifischen Instrumentarien und kénnen mit den Mitteln der Tonsatzlehre
Spielsdtze arrangieren sowie Liedbegleitungen und Verklanglichungen von Text- und(oder) Bildvorlagen anfertigen
4 Status: [x] Pflichtmodul [ 1 Wahlpflichtmodul
s Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
keine
p Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:
keine
Leistungsiiberpriifung:
7 [ 1 Modulabschlusspriifung [x] Modulbegleitende Teilpriifungen
Art der priifungsrelevanten Leistungen:
8 Gehorbildung und Tonsatz: Jahresklausuren, Hausarbeiten oder miindlich-praktische Priifungen
ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelmadBige Teilnahme an den dazugehdorigen Veranstaltungen
erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt vom Unterricht fernbleiben.
9 Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:
keine
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
10
5 %
1 Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:
Prof. Ulrich Schultheif} FB 15 — Musikhochschule
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Modultitel: Musiktheorie

[]

Modulabschlusspriifung: [x] Nein

Veranstaltung 1

Veranstaltungstitel (deutsch):  Gehorbildung

Veranstaltungstitel

(englisch): Ear Training
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prifungs- die zu.erbrl.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen |, v ote

(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Jahresklausuren (45 Minu-

ten), Hausarbeiten oder [ ]aktiv*
Gruppenveranstaltung | miindlich-praktische Priifun- [x] [ ] erfolgreich** [x] [1] [50 %]
gen

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

Veranstaltung 2

Veranstaltungstitel (deutsch):  Tonsatz

Veranstaltungstitel

(englisch): Composition
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prifungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen |, v ote

(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Jahresklausuren (9o Minu-

ten), Hausarbeiten oder [ ]aktiv*
Gruppenveranstaltung | miindlich-praktische Priifun- [x] [ ] erfolgreich** [x] [1 [50 %]
gen

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhéangig von ihrer Qualitadt erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den bloBen Besuch
einer Vorlesung beziehen.

** erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende Qualitat aufweist.
Studienleistungen kdnnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,,bestanden* / ,,nicht bestanden®).
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Modultitel deutsch:
Modultitel englisch:

Studiengang:

Musikrezeption und -reflexion

Music Adoption and Reflection

Bachelor of Music — Musik und Vermittlung, Studienrichtung Elementare Musik

Turnus: Beginn WS Dauer: 6 Semester Fachsemester: 1. bis6.  LP: 18 Workload: 540 h
Modulstruktur:
Nr. |Lehrveranstaltung Typ + Status LP Présenz Selbststudium
1 1. | Musikgeschichte/Musikwissenschaft V(P 10 150 h (10 SWS) 150 h
2. |Analyse S (P 6 90 h (6 SWS) 90 h
Einfihrung in wissenschaftliches Arbei-
3. ten/Schreiben S(P 2 30 h (2 SWS) 30h
Lehrinhalte:
Das Modul Musikrezeption und -reflexion besteht aus den musikwissenschaftlichen Lehrgebieten Musikgeschichte und Analy-
5 se mit den Teilfichern Formenlehre, Asthetik, Instrumentenkunde und Akustik sowie Partitur- und Quellenkunde. Die Zielset-
zung ist eine grundstdndige und praxisorientierte Vermittlung von musikwissenschaftlichen Inhalten von der Antike bis zur
Gegenwart. Das Modul wird von einem Vernetzungsgedanken getragen, der die Anwendbarkeit von musikwissenschaftlichen
Basiskompetenzen in der kiinstlerischen und musikpdadagogischen Praxis einschlieilich der Musiktheorie sicherstellt.
Erworbene Kompetenzen:
Die Studierenden kennen die grundsatzlichen Entwicklungen in der Musikgeschichte von der Antike bis zur Moderne. Sie kon-
3 nen mit den erworbenen methodischen Werkzeugen Musikbeispiele in analytischer, dsthetischer und stilistischer Hinsicht er-
ortern. Sie wissen um die Kriterien des Stilwandels und konnen Musik daher in ihren historischen Kontext einordnen, kritisch
betrachten und wissenschaftlich angemessen darstellen.
4 Status: [x] Pflichtmodul [ 1 Wahlpflichtmodul
5 Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen: Keine
6 Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine
. Leistungsiiberpriifung:
[ ] Modulabschlusspriifung [x] Modulbegleitende Teilpriifungen
Art der priifungsrelevanten Leistungen:
8 Hausarbeit, Kurzreferat, Referat, Essay, Klausur
ZUSATZ: Fir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelmafige Teilnahme an den dazugehdrigen Veranstaltungen
erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt vom Unterricht fernbleiben.
9 Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:
Keine
0 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
5 %
1 Modulbeauftragter: Zustdndiger Fachbereich:
PD Dr. Eberhardt Hiippe Fachbereich 15 — Musikhochschule
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Modultitel: Musikrezeption und -reflexion

[1)a

Modulabschlusspriifung: [x] Nein

Veranstaltung 1

Veranstaltungstitel (deutsch):  Musikgeschichte/Musikwissenschaft

Veranstaltungstitel

(englisch): History of Music

Anforderung an
die zu erbringende

Studienleistung
(wenn nicht priifungsrelevant)

prifungs-

Art der Veranstaltung: relevant

Art der Studienleistung:

Hausarbeit, Kurzreferat,

Wahlmoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen
Pflicht  Wahlpflicht

Gewichtung
fur die Bildung
der Modulnote

S H [ ] aktiv * 80 %
eminar Referat, Essay, Klausur ] [ ] erfolgreich** (] [] (80 %]
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 2
Veranstaltungstitel (deutsch):  Analyse
Veranstaltungstitel .
(englisch): Analysis
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh(?n den fir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen der Modulnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Seminar siehe Veranstaltung 1 [1] [ ]aktiv* (] [] [0 %]
[ ] erfolgreich**
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 3
Veranstaltungstitel (deutsch):  Einfiihrung in wissenschaftliches Arbeiten/Schreiben
Veral?staltungstltel Introduction to Scientific Method
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbrl.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen |, v ote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Seminar Hausarbeit [x] [ ]aktiv* [x] [1] [20 %]
[ ] erfolgreich**

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhéangig von ihrer Qualitat erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den bloBen

Besuch einer Vorlesung beziehen.

*k erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende Qualitat
aufweist. Studienleistungen kénnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,bestanden® / ,nicht bestanden®)
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Modultitel deutsch: Kernmodul

Modultitel englisch: Core Subject

Studiengang:

Bachelor of Music — Musik und Vermittlung, Studienrichtung Elementares Musik- und Tanz-

theater
Turnus: Beginn WS Dauer: 8 Semester Fachsemester: 1.bis8. LP: 104 Workload: 3120 h
Modulstruktur:
Nr. |Lehrveranstaltung Typ + Status LP Prdsenz Selbststudium
1 1. | Elementares Musik- und Tanztheater G (P 48 240 h (2 SWS) 1200 h
2. |Tanz G (P 48 240 h (2 SWS) 1200 h
3. | Tanztraining G (P 8 120 h (1 SWS) 120 h
Lehrinhalte:
Elementares Musik- und Tanztheater (EMTT) integriert gleichberechtigt die Bereiche Musik, Tanz und Theater in eine elemen-
tare musiktheatralische Dramaturgie. Atem, Stimme (Sprache) und Korperausdruck werden gleichermaien als Mittel fiir die
Entwicklung eines individuellen musikalisch-tanzerischen Ausdrucksvermogens eingesetzt. Sie regen zu differenzierten
Wahrnehmungs- und Gestaltungsprozessen an, welche in Produktionen zur Auffilhrung gelangen. Der Elementare Tanz ist
prinzipiell stilungebunden. Seine bewegungsprdagenden Merkmale Raum, Rhythmus, Dynamik und Form sind die formenden
2 Krafte. Im Elementaren Tanz erfolgt die ErschlieBung musikalisch-tanzerischer Grundphd@nomene immer mit dem Bezug zu
Partner, Gruppe und Umfeld. Auf verschiedenen Ausdrucksebenen wird mit diesen Phdnomenen experimentell, improvisato-
risch, gestaltend und reproduzierend gearbeitet. Ausgangspunkt fiir die technische Schulung bilden alle im Menschen nach
anatomisch-funktionellen Gesetzlichkeiten angelegten Bewegungsmaoglichkeiten. Sie erdffnen ein unendlich weites Feld an
potentiellen Tanzbewegungen und geben Raum fiir die Gestaltung von eigenwilligen Choreographien, solistisch und in der
Gruppe. Der Transfer fiir Unterrichtsgestaltungen mit Gruppen verschiedener Alters- und Kompetenzstufen erfolgt in der
EMTT-Lehrpraxis. Im Tanztraining werden die vermittelten anatomisch-funktionellen Gesetzlichkeiten vertieft und der Auf-
und Ausbau der konditionellen und koordinativen Fahigkeiten geférdert
Erworbene Kompetenzen:
Nach Abschluss des kiinstlerischen Kernmoduls verfiigt die/der Studierende tiber ein grundstandiges Ausdrucks- und Bewe-
gungsrepertoire. Sie/Er kennt grundlegende Prinzipien aus dem Bereich der Elementaren Musik- und Tanztheaterarbeit als
3 Basis fiir kiinstlerische und padagogische Gestaltungsprozesse. Sie/Er kennt die elementare Einheit von Musik-Tanz-Stimme
als Mittel zur personlichen Ausdrucksfindung und in der Gruppengestaltung und ist in der Lage, diese eigenstandig, den
Bediirfnissen des Berufslebens angepasst, zu erweitern.
4 Status: [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul
5 Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen: Keine
6 Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine
Leistungsiiberpriifung:
7 [ ] Modulabschlusspriifung [x] Modulbegleitende Teilpriifungen
Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Elementares Musik- und Tanztheater: Gestaltungsarbeiten (Solo und Gruppe) im 2.,4. und 6. Semester bis zu 20 Min.
Tanz: Choreografien mit vorgegebenen tanztechnischen Aufgabenstellungen (Solo und Gruppe) im 3., 5. und 7. Semester bis
8 zu 15 Min.
Tanztraining: Durchfiihrung von Trainingszyklen ab dem 5. Semester
Abschlussproduktion im 8. Semester (Solo und Gruppe) bis zu 45 Min.
ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelmafige Teilnahme an den dazugehorigen Veranstaltungen
erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt vom Unterricht fernbleiben.
9 Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges: Keine
10 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote: 40 %
” Modulbeauftragter: Zustdndiger Fachbereich:
Prof. Hartwig Maag Fachbereich 15 — Musikhochschule
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Modultitel: Kernmodul

[1)a

Modulabschlusspriifung: [x] Nein

Art der Abschlusspriifung: []

Veranstaltung 1

Veranstaltungstitel (deutsch):  Elementares Musik- und Tanztheater

Veranstaltungstitel

(englisch):
Wahlmoglichkeit Gewichtung
di'znzfjrsrg’rlil:gge?lrée zwischen den fiir die Bil-
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- Studienleistung Studienleistungen dung der
relevant (wenn nicht prifungsrele- Modulnote
Va‘;t) g Plicht  Wahlpflicht
Gruppenunterricht Gestaltungsarbeiten Ix] [ ] aktiv Ix] [] (45 %]
[ ] erfolgreich**

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

Veranstaltung 2
Veranstaltungstitel (deutsch):  Tanz
Veranstaltungstitel
. Dance
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit .
. - . Gewichtung
riifungs- die zu erbringende zwischen den fir die Bil-
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: P Studienleistung Studienleistungen
relevant (wenn nicht prifungsrele- dung der
Pflicht ~ Wahlpflicht | Modulnote
vant)
. [ ]aktiv o
Gruppenunterricht Choreografien [ [ ] erfolgreich** [ [l [45 %]
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 3
Veranstaltungstitel (deutsch):  Tanztraining
Veranstaltungstitel
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit .
. - . Gewichtung
riifungs- die zu erbringende zwischen den fiir die Bil-
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: P Studienleistung Studienleistungen
relevant (wenn nicht prifungsrele- dung der
Pflicht  Wahlpflicht | Modulnote
vant)
Leitung eines Tanztrainings- [ ]aktiv o
Gruppenunterricht zyklus [ [ ] erfolgreich** [ [l [10 %]
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

* Der kiinstlerische Unterricht bezieht sich auf das gewahlte Instrument (z.B. Violine, Viola, Violoncello, Querflote, Schlagzeug, u.a. mehr)
** erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende Qualitadt aufweist.
Studienleistungen kénnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,,bestanden® / ,,nicht bestanden®)
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Modultitel deutsch: Profilmodul

Modultitel englisch: Module of Minor Subjects

Studiengang:

Bachelor of Music — Musik und Vermittlung, Studienrichtung Elementares Musik- und Tanz-
theater

Turnus:

Beginn WS Dauer: 8 Semester Fachsemester:  3.bis8. LP: 41 Workload: 1230 h

Modulstruktur:
Nr. | Lehrveranstaltung Typ + Status LP Prasenz Selbststudium

1. | Allgemeine Didaktik S (P) 4 60 h (2 SWS) 60 h
2. | Fachdidaktik EMTT S (P) 8 120 h (2 SWS) 120 h

3. | Lehrpraxis/Hospitation G (P 8 120 h (2 SWS) 120 h

4. | Wahlbereich G/E (P) 9 wird ausgewiesen | veranstaltungsbezogen

5. | Vermittelnde Berufspraxis (Unterrichtspraktikum) E/G (P) 12 120 h (4 SWS) 240h

Lehrinhalte:

Das Profilmodul beinhaltet alle Aspekte, die in direktem Zusammenhang mit der Ausbildung im gewdhlten kiinstlerisch-
pddagogischen Fach stehen. Das Seminar Allgemeine Didaktik dient der Erarbeitung einer praxisnahen, umfassenden Didak-
tik und Methodik von Unterricht und anderen Formen der Musikvermittlung. Die Studierenden bereiten unterschiedliche
Impulse vor, darunter Referate, Unterrichtssimulationen, Filmaufnahmen aus dem Unterrichtsgeschehen sowie Lehrproben-
entwiirfe, und schliefen das Seminar mit einem Kolloquium ab. Im ersten Jahr der Fachdidaktik analysieren die Studierenden
die vielschichtigen Aspekte des Berufshildes und -feldes gemeinsam mit den Studierenden der Studienrichtung EM. Sie
planen, begriinden und reflektieren Unterricht mit der Zielgruppe Vorschulkinder. Im zweiten Jahr entwickeln sie Theaterpro-
jekte flir unterschiedliche Zielgruppen, vertiefen ihre Literaturkenntnisse und diskutieren fachdidaktischen Positionen im
Handlungsfeld Elementares Musik- und Tanztheater. Die Studierenden werden auf unterschiedliche Unterrichtssituationen
(Einzel-, Partner- und Gruppenunterricht sowie Unterricht im Klassenverband oder in anderen GrofRgruppen) vorbereitet. Im
Fachdidaktikunterricht sind die Koordinierung und Supervision von Hospitationspraktika sowie die Vorbereitung auf die
Abschlusslehrproben eingeschlossen. Innerhalb der Lehrpraxis/Hospitation werden die Studierenden durch Mentoren (z.B.
Kooperation mit den Musikschulen des Miinsterlandes) auf das eigenstandige Unterrichten vorbereitet, welches in die ver-
mittelnde Berufspraxis (Unterrichtspraktikum) miindet. Der Wahlbereich ermoglicht den Studierenden einen individuellen
Studienverlauf, angepasst sowohl an die persénlichen Entwicklungsperspektiven als auch an den sich stark wandelnden
Arbeitsmarkt. Zu den zur Auswahl stehenden Fachern kénnen gehoren: Grundlagen der Dirigierens, Grundlagen der Chorlei-
tung, Propddeutikum Musiktherapie, Musikgeragogik, Musik anderer Kulturen, Combo, Jazzensemble, Projektbetreuung/
Projektorganisation, Demo Reel, Musik im Kontext, Literaturkunde, Fachspezifische Analyse, Auffiihrungspraxis, Songwriting,
Einfiilhrung in die Improvisation, Interpretationskritik und nach Bedarf weitere aktuelle Veranstaltungen.

Erworbene Kompetenzen:

Bedingt durch die kiinstlerisch-pddagogische Verkniipfung des Unterrichtsangebots im Pflicht- und Wahlbereich verfiigen die
Studierenden nicht nur tber ein eigenes pddagogisch-kiinstlerisches Profil, sondern auch {iber die hierfiir erforderlichen
Kompetenzen. Sie erwerben die Fahigkeit, mit addquaten Konzepten und Material den Unterricht allein und im Team zu ge-
stalten und verbinden diese mit entsprechender Methodenkompetenz. Sowohl das Phdnomen ungeteilter Aufmerksamkeit
als auch die fachliche Kompetenz in der Filhrung eines {iber mehrere Jahre angelegten Ausbildungsverhdltnisses finden hier
besondere Beachtung.

Status: [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen: Keine

| >

Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine

Leistungsiiberpriifung:
[ ] Modulabschlusspriifung [x] Modulbegleitende Teilpriifungen

Art der priifungsrelevanten Leistungen:

1. Allgemeine Didaktik: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Lehrprobenentwurf, Kolloquium

2. Lehrpraxis: Reflexionspapier iiber das Praktikum/2 Lehrproben mit Stundenskizze

3. Fachdidaktik: Kolloquium bis zu 30 Minuten

4. Vermittelnde Berufspraxis: 2 Lehrproben unterschiedlichen Charakters mit Stundenentwurf

ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelmafige Teilnahme an den dazugehorigen Veranstaltungen
erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt vom Unterricht fernbleiben.

Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:
Keine

10

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
25 %

11

Modulbeauftragter: Zustdndiger Fachbereich:
Prof. Hartwig Maag Fachbereich 15 — Musikhochschule
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Moduttitel: _Profilmodul
Modulabschlusspriifung: [1)a
) [x] Nein
Veranstaltung 1
Veranstaltungstitel (deutsch):  Allgemeine Didaktik

Veranstaltungstitel General Didactics

(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit ich
die zu erbringende zwischen den GeW|§ tu.ng
. . priifungs- . . . . fiir die Bil-
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: relevant Studienleistung Studienleistungen dung der
(wenn nicht prifungsrele- | po, 1 Wwanipflicht | Modulnote
vant)
Seminar Referat mit schriftlicher Aus- X [ ]aktiv* [ [ [15 %]
arbeitung, Lehrprobenentwurf, [ ] erfolgreich** 57
Kolloguium
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 2
Veranstaltungstitel (deutsch):  Fachdidaktik
\(/eenrg;?:}il)t'ungstltel Didactics of Dance
Anforderung an Wahlmaoglichkeit .
die zu erbringende zwischen den Gewichtung
. . prifungs- . ng - : fir die Bil-
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: relevant Studienleistung Studienleistungen dung der
(wenn nicht priifungsrele- | po, 1 Wanipflicht | Modulnote
vant)

. . . . [ ]aktiv* o
Seminar Kolloquium bis zu 30 Minuten [x] [ ] erfolgreich** [x] [] [20 %]
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

Veranstaltung 3
Veranstaltungstitel (deutsch): Lehrpraxis/Hospitation
\(/eenrg;?:}il)t'ungstltel Practical Application in Teaching
Anforderung an Wahlmoglichkeit .
die zu erbringende zwischen den Gewichtung
. . priifungs- . ng . . fur die Bil-
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: relevant Studienleistung Studienleistungen dung der
(wenn nicht priifungsrele- | po, 1 Wanipflicht | Modulnote
vant)
Gruppenveranstaltung |2 Lehrproben [x] [ ]aktiv* Ix] [] [15 %]
[ ] erfolgreich**

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
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Veranstaltung 4

Veranstaltungstitel (deutsch):  Vermittelnde Berufspraxis/Unterrichtspraktikum Elementares Musik- und Tanztheater
Veranstaltungstitel

Music School Placement

(englisch):
i ‘AnforderL.mg an Wah_lm'dglich keit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbn.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | v note
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Unterricht, 2 Lehrproben aus
Praktikum den Bereichen EMTT und Tanz [ ]aktiv*
unterschiedlichen Charakters Ix] [ ] erfolgreich* Ix] [] [50 %]
als Abschlusspriifung

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhdngig von ihrer Qualitat erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den bloen Besuch
einer Vorlesung beziehen.

** erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende Qualitat
aufweist. Studienleistungen kénnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,,bestanden* / ,,nicht bestanden®)
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Modultitel deutsch: Musikpraxis

Modultitel englisch: Practical Fields

Studiengang:

Bachelor of Music — Musik und Vermittlung, Studienrichtung Elementares Musik- und Tanz-

theater
Turnus: Beginn WS Dauer: 4 Semester Fachsemester: 1. bis6. LP: 49 Workload: 1470 h
Modulstruktur:
Nr. |Lehrveranstaltung Typ + Status LP Présenz Selbststudium
1. | Nebenfach/Zweitinstrument E/G(P) 12 60 h (0,5 SWS) 300h
2. | Grundlagen des Musiklernens und —lehrens V(P 4 60 h (2 SWS) 60 h
3. | Musikerphysiologie V(P 4 60 h (2 SWS) 60 h
4. | Stimme und Kdrper G (P 12 180 h (1 SWS) 180 h
5. | Akrobatik/Jonglage G (P 2 30 h (2 SWS) oh
1 6. | Musik und Szene G(P) 4 30 h (2 SWS) 30h
7. | Hospitationspraktikum E/G (P) 2 30 h (1 SWS) 30h
8. |Chor G (P 2 60 h (2 SWS) oh
9. | Musik und moderne Medien S (P 4 60 h (2 SWS) 60 h
10. | Veranstaltungsmanagement S(P) 1 15 h (1 SWS) 15 h
Musikrecht I:
| Arbeits- und Vertragsrecht fiir Musiker V(P ! 30 h (25WS) oh
Musikrecht Il:
12- | rheber- und Verlagsrecht fiir Musiker Ve ! 30 h (25WS) oh
Lehrinhalte:

Das Unterrichtsfach Nebenfach/Zweitinstrument bietet verschiedene Moglichkeiten im Rahmen der Ausbildung. Zum einen
kann die/der Studierende die klassische Ausbildung des Klavierpflichtfachunterrichts in Anspruch nehmen. Diese beinhaltet
eine grundstdndige pianistische Ausbildung. Alternativ besteht die Moglichkeit der Wahl eines beliebigen Nebenfachs/
Zweitinstruments oder der Improvisation und des Patternspiels. Auch hier sind die Lerninhalte in Anwendung auf das Instru-
ment grundsténdig. Ebenso besteht die Wahl des unterrichtspraktischen Klavierspiels in Form von Gruppenunterricht. Hier
werden Basisfahigkeiten wie Tonleiter- und Akkordspiel sowie Liedbegleitung im elementaren Bereich vermittelt. Ausgangs-
punkt der Veranstaltung Grundlagen des Musiklernens und -lehrens ist die/der Studierende als Ubende/r und Musizieren-
de/r mit der Aufforderung, sich tber ihren/seinen Erfahrungshorizont hinaus fiir wissenschaftliche Forschungen sowie inter-
kulturelle Erfahrungsbereiche zu 6ffnen. Themen wie Disposition, Ubestrategien, Motivation, Lampenfieber und Begabung
schliefen unmittelbar an die Erfahrungen und Beobachtungen der Studierenden an und geben ihnen Anhaltspunkte fiir die
Entscheidung, inwieweit sie sich vertiefend mit Musikvermittlung befassen werden. Die Grundlagenveranstaltung ist fiir die
Studiengdnge Musikvermittlung und Kreativitdt verpflichtend. Einblicke in die Umsetzung musikpddagogischer Tendenzen im
In- und Ausland schéarfen den Blick fiir das breite Spektrum musikpddagogischen Schaffens und entwickeln gleichzeitig die
Neugierde und die Fahigkeit, bisher unbekannte padagogische Ideen auf ihre Bewdhrung in der Praxis hin zu reflektieren.
Auslédndische Studierende erhalten die Gelegenheit, ihre landesspezifischen Erfahrungen einzubringen. Die Lerninhalte des
Unterrichtsangebots Musikerphysiologie vermitteln die fiir Musiker relevanten anatomischen und physiologischen Voraus-
setzungen. Hierzu gehdren u.a. das Grundlagenwissen tber die Muskulatur, das Nervensystem und das Skelettsystem sowie
grundlegende Kenntnisse liber das Atmen und das Gehér. Praktische Ubungen vertiefen die Lehrinhalte. Das Unterrichtsan-
gebot Stimme und Kérper umfasst verschiedene Unterrichtsinhalte aus dem Bereich Korpererfahrung (z.B. Atem/Stimme/
Klang, Atem- und Sprecherziehung, Bewegungsgrundlagen. Im Unterrichtsangebot Kérperperkussion erlernen die Studieren-
den Spieltechniken fiir verschiedene Kdrperperkussionsebenen einschlieBlich Vocussion wahrend im Schlagwerkunterricht
Spieltechniken fiir Trommeln, Perkussionsinstrumente und fiir das Mallet- Instrumentarium im Vordergrund stehen. Dabei
werden Rhythmen aus diversen Musikkulturen beriicksichtigt.




Innerhalb des Hospitationspraktikums in Kooperation mit den Musikschulen des Miinsterlandes bekommen die Studieren-
den erste Einblicke in die praktische Berufsausiibung. Im Rahmen der Mitwirkung in einem Chor werden die Lehrinhalte auf
zwei Ebenen vermittelt. Die eine Ebene umfasst die Ausbildung der chorischen Stimmbildung, die andere Ebene das intensi-
ve kennen lernen und Erarbeiten der im Auffiihrungsprogramm befindlichen Chorliteratur ebenso wie die dazugehdrenden
Konzerterfahrungen. Das Seminar fiir Musik und moderne Medien vermittelt Grundkenntnisse im Umgang mit musikspezifi-
schen digitalen Medien, der Erstellung und Bearbeitung von Notenmaterial sowie Aufnahme und Bearbeitung von Musik fiir
Analyse und Unterrichtszwecke. Weitere Inhalte sind die Selbstvermarktung als Musiker tiber Internet und soziale Medien,
aktuelle musiktechnologische Entwicklungen und der Einsatz digitaler Medien fiir Prdsentationen und Konzerte. Im Seminar
Studioerfahrung wird die Arbeitsweise moderner Produktionstechniken vorgestellt. Anhand von Aufnahmen des eigenen
Repertoires wird den Studierenden gezeigt wie heute Musikproduktionen durchgefiihrt und die entsprechenden Medien
hergestellt werden. Die hier entstehenden Aufnahmen sollen schon friihzeitig als Bewerbungsmaterial dienen kdnnen. In der
Veranstaltung Veranstaltungsmanagement werden PR- und Selfmanagement Aspekte vermittelt wie z.B. das Schreiben von
Konzertankiindigungen und das Erstellen eines kiinstlerischen Eigenportraits. Die fiir einen Musiker wichtigen juristischen
Rahmenbedingungen werden in den Seminaren Musikrecht I: Arbeits- und Vertragsrecht fiir Musiker und Musikrecht Il: Ur-
heber- und Verlagsrecht fiir Musiker vermittelt. Hierzu gehdren Kenntnisse iiber Gesellschaften wie z.B. GEMA und KSK.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden haben im Rahmen des Abschlusses des Moduls Musikpraxis die beschriebenen Lehrinhalte verinnerlicht
und kdnnen diese anforderungs- bzw. situationsspezifisch in der Berufspraxis anwenden. Sie setzen sich bewusst mit ihrem
eigenen Uben auseinander und kénnen dieses auf der Basis einer musikspezifischen Lernpsychologie reflektieren. Der statt-
findende Transfer zur Musikerphysiologie wird ergdnzt durch die Fahigkeit, sich theoretische anatomisch/physiologische

3 Grundlagen zu erarbeiten und diese fiir das eigene praktische Spiel zu nutzen. Die praxisorientierten Lehrinhalte der ver-
schiedenen Angebote von Stimme und Kérper, Chor und Zweitinstrument befdhigen die Studierenden zu kiinstlerisch freiem
Umgang mit der eigenen Person und dem kompetenten Einsatz von Atem, Stimme und Kdrperschulung in Zusammenhang mit
ihrer kiinstlerischen Tatigkeit. Die fiir ein eigenverantwortliches Berufsleben notwendigen Kompetenzen der arbeits- und
vertragsrechtlichen sowie der urheber- und verlagsrechtlichen Seite, inklusive der Aspekte eines klugen Eigenmarketings, hat
der Studierende am Ende seines Studiums unter Beriicksichtigung seiner individuellen kiinstlerischen Zielsetzung erworben.

4 Status: [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul

5 Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen: Keine

6 Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine

. Leistungsiiberpriifung:

[ ] Modulabschlusspriifung [x] Modulbegleitende Teilpriifungen

Art der priifungsrelevanten Leistungen:

1. Nebenfach/Zweitinstrument: Priifungsvorspiel (4 Semester Instrumental-/Gesangsbindung)
2. Grundlagen des Musiklernens und -lehrens: Kurzreferat mit Handout, Kolloquium

3. Musikerphysiologie: Kurzreferat und schriftliche Ausarbeitung im Umfang von bis zu 15 Seiten
1. bis 3. sind verpflichtende Priifungen. Sie gehen mit 50% in die Modulnote ein.

4. Stimme und Korper

5. Akrobatik/Jonglage: miindliche oder praktische Priifung

6. Musik und Szene: Kiinstlerisches Projekt

7. Hospitationspraktikum: Praktikumsbericht

8 8. Chor: Proben und Konzert
9. Musik und moderne Medien: Arbeitsmappe, Praxisprojekt auf CD
10. Veranstaltungsmanagement: Verfassen eines kiinstlerischen Eigenportraits
11. Musikrecht I: Arbeits- und Vertragsrecht fiir Musiker: Klausur, Hausarbeiten oder miindlich/praktische Priifungen
12. Musikrecht Il: Urheber- und Verlagsrecht fiir Musiker: Klausur, Hausarbeiten oder miindlich/praktische Priifungen
Aus 4. bis 12. kdnnen die Priifungsleistungen ausgewdhlt werden. Jedoch miissen die Leistungspunkte der gewdhlten Prii-
fungen im gesamten Modul mindestens 25 erreichen. Die gewdhlten Priifungen gehen zu gleichem Anteil mit 50% in die
Modulnote ein.

ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelmafige Teilnahme an den dazugehorigen Veranstaltungen
erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt vom Unterricht fernbleiben.

9 Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:

Keine
10 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
15 %
1 Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Clemens Rave Fachbereich 15 — Musikhochschule
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Modultitel: Musikpraxis

[1)a

Modulabschlusspriifung: [x] Nein

Veranstaltung 1

Veranstaltungstitel (deutsch):  Nebenfach/Zweitinstrument

Veranstaltungstitel Secondary Instrument

(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh(?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | 4. Modulnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Einzelunterricht Priifungsvorspiel von 10 Min. [ ]aktiv* 0 %
inz ung pielv [x] [ ] erfolgreich** (] [] [30 %]
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 2
Veranstaltungstitel (deutsch): Grundlagen des Musiklernens und -lehrens
Veranstaltungstltel Basics of Music Education
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
. . . prifungs- die zu erbringende zwischen den Gewich
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: relevant Studienleistung Studienleistungen fir die Bildung

(wenn nicht priifungsrelevant)

Pflicht ~ Wahlpflicht

der Modulnote

Seminar Kurzreferat mit Handout X [ ]aktiv* ] (] [10%]
Kolloquium; Klausur [ 1erfolgreich** X 107%,
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 3
Veranstaltungstitel (deutsch):  Musikerphysiologie
Veranstaltungstitel - .
(englisch): Musicians Physiology
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu_erbrl_ngende zvx{lschgn den fir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | v note
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Kurzreferat und schriftl. Aus-
Seminar arbeitung im Umfang von bis [x] [ ]aktiv* [x] [ [10 %]
zu 15 Seiten [ ] erfolgreich**

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
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Veranstaltung 4

Veranstaltungstitel (deutsch):  Stimme und Kérper

Veranstaltungstitel Voice and Physical Training

(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prifungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen |, v ote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[Veranstal-
indliche oder praktisch [Takiiv * tung 4-6, 8-
1 **
Gruppenveranstaltung munduche oder pra ‘t‘ISC € [x] [ ] erfolgreich [x] [1 12 zu glei-
Prifung (facherspezifisch) .
chem Anteil
5o 0/o]
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 5
Veranstaltungstitel (deutsch):  Akrobatik/Jonglage
Veranstaltungstitel
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbn.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | v note
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[Veranstal-
N ) [ ]aktiv* tung 4-6, 8-
H ** H
Gruppenveranstaltung miindliche oder praktische ] [ ] erfolgreich ] [ 12 zu glei-
Prifung .
chem Anteil
50 %]
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 6
Veranstaltungstitel (deutsch):  Musik und Szene
Veranstaltungstitel
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh(?n den fir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | ;o vodnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[Veranstal-
[ ]aktiv* tung 4-6, 8-
ich**x P
Gruppenveranstaltung | Kiinstlerisches Projekt x] [ ]erfolgreich x] [ 12 zu glei-
chem Anteil
5o 0/o]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine




552

Veranstaltung 7

Veranstaltungstitel (deutsch):  Hospitationspraktikum

Veranstaltungstitel

(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
) i . prifungs- die zu erbringende zwischen den Gewich
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: relevant Studienleistung Studienleistungen fjuerrdf\llligﬂijnuontg
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Seminar Praktikumsbericht [x] [ ]aktiv* [x] [1] [0 %]
[ ] erfolgreich**
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 8
Veranstaltungstitel (deutsch):  Chor
Veranstaltungstltel Choir
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
. N ) prifungs- die zu erbringende zwischen den oewich
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: relevant Studienleistung Studienleistungen Zuerrd’\;\%gljl?n%rz
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[Veranstal-
[ ]aktiv* tung 4-6, 8-
irh*x .
Gruppenunterricht Proben und Konzert [x] [ ] erfolgreich [x] [1 12 zu glei-
chem Anteil
50 c)/1:)]
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 9
Veranstaltungstitel (deutsch):  Musik und moderne Medien
Veranstaltungstitel
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbn.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | v note
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[Veranstal-
e [ 1aktiv* tung 4-6, 8-
. rbeitsmappe [ ] erfolgreich** lei-
Seminar Praxisprojekt auf CD [x [x [] 12 zu glel .
chem Anteil
50 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
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Veranstaltung 10

Veranstaltungstitel (deutsch):  Veranstaltungsmanagement

Veranstaltungstitel

(englisch): Management
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prifungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen |, v ote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[Veranstal-
Semn [ ]aktiv* _ tung 4-6, 8-
eminar Eife;ietoer)gait X [ ] erfolgreich** X [] 12 7u glei-
senp chem Anteil
5o 0/o]
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 11
Veranstaltungstitel (deutsch): Musikrecht I: Arbeits- und Vertragsrecht fiir Musiker
Veral?staltungstltel Employment Law and Contract Law for Musicians
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbn.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | v note
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[Veranstal-
. Klausur, Hausarbeiten oder [ ]aktiv* . tung 4-6, 8-
Seminar miindlich/praktische Priifun- IX] [ ] erfolgreich** ] [ 12 zu glei-
gen chem Anteil
50 %]
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 12
Veranstaltungstitel (deutsch): Musikrecht ll: Urheber- und Verlagsrecht fiir Musiker
Veranstaltungstitel . . R .
(englisch): Copyright Law and Right of Publication for Musicians
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbn.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | v note
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
[Veranstal-
. Klausur, Hausarbeiten oder [ ]aktiv* tung 4-6, 8-
Seminar miindlich/praktische Priifun- g  |[]erfolgreich** X [ 12 zu glei-
gen chem Anteil
50 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhdngig von ihrer Qualitat erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den bloBen Besuch

einer Vorlesung beziehen.
*%

erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende Qualitat

aufweist. Studienleistungen konnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,,bestanden® / ,,nicht bestanden®)
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Modultitel deutsch: Musiktheorie

Modultitel englisch: Music Theory

Studiengang:

Bachelor of Music — Musik und Vermittlung, Studienrichtung Elementares Musik- und Tanz-

theater
Turnus: Beginn WS Dauer: 6  Fachsemester: 1. bis6. LP: 18 Workload: 540 h
Modulstruktur:
Nr. |Lehrveranstaltung Typ + Status LP Présenz Selbststudium
1
1. | Gehorbildung G(P 6 90 h (1 SWS) 90 h
2. |Tonsatz G (P 12 180 h (2 SWS) 180 h
Lehrinhalte:
Das Modul Musiktheorie vermittelt die zum kiinstlerischen Verstdndnis notwendigen musiktheoretischen Kompetenzen und
beinhaltet ebenfalls die differenzierte Schulung des musikalischen Gehérs. Durch gezielte Ubungen in der Gehérbildung
entwickeln die Studierenden die Fahigkeit, einzelne Parameter, musikalische Zusammenhéange sowie stiltypische Idiome im
tonalen und freitonalen Kontext iiber das Gehdr zu erkennen, zu verschriftlichen, wiederzugeben und zu abstrahieren. Durch
2 geeignete Methoden (z.B. Solfége und Horanalyse) und anhand unterrichtsaddquater Beispiele aus der Originalliteratur
werden die Komponenten Melodik, Harmonik, Rhythmus, Form und Klangfarbe thematisiert. Dariiber hinaus wird die innere
Klangvorstellung als wesentlicher Bestandteil der Musikerpersonlichkeit geschult. Im Unterrichtsfach Tonsatz wird durch
differenzierte schriftliche und praktische Ubungen das grundlegende musiktheoretische Handwerkszeug fiir eine stilimma-
nente Satz- und Kompositionslehre erlernt, Die Studierenden eignen sich differenzierte Analysestrategien an und entwickeln
dadurch die Fahigkeit, in unterschiedlichsten Berufssituationen musikalische Inhalte zu kommunizieren.
Erworbene Kompetenzen:
Das Ziel der Ausbildung in Gehdrbildung ist der Erwerb einer differenzierten Horfahigkeit. Gehdrtes kann entsprechend wie-
der erkannt, tibertragen und memoriert werden. Die Studierenden haben mit Hilfe verschiedener Methoden eine innere Vor-
stellungskraft entwickelt und verfiigen tiber ausreichende Reaktionsfahigkeit hinsichtlich des Lesens, des Vom-Blatt—Spiels/
3 Vom-Blatt-Singens von Musik. Sie kdnnen gehorte oder realisierte Musik hinsichtlich ihrer kiinftigen beruflichen Tatigkeit
kritisch beurteilen. Aus dem Bereich Tonsatz verfiigen die Studierenden iiber differenzierte Kenntnisse in allgemeiner Musik-
lehre, Satzlehre und Analyse. Sie haben praktische Erfahrungen im Umgang mit Kompositionstechniken unterschiedlicher
Stilrichtungen und verfiigen {iber eine addquate Fachsprache. Sie sind in der Lage, wesentliche Parameter eines Notentextes
hinsichtlich des Tonvorrats, der Setzweise, der Harmonik, der Form, der Stilistik und der Dramaturgie zu realisieren. Damit
stiitzen sie die eigene Interpretation von Musik und gewinnen stilistische Sicherheit.
4 Status: [x] Pflichtmodul [ 1 Wahlpflichtmodul
5 Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
keine
. Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:
keine
Leistungsiiberpriifung:
7 [ 1 Modulabschlusspriifung [X] Modulbegleitende Teilpriifungen
Art der priifungsrelevanten Leistungen:
Gehdrbildung und Tonsatz:
8 Jahresklausuren, Hausarbeiten oder miindlich-praktische Priifungen
ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelmafiige Teilnahme an den dazugehorigen Veranstaltungen
erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt vom Unterricht fernbleiben.
9 Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:
keine
10 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
5 %
1 Modulbeauftragter: Zustdndiger Fachbereich:
Prof. Ulrich Schultheif3 FB 15 — Musikhochschule
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Modultitel: ~ Musiktheorie

[]

Modulabschlusspriifung: [x] Nein

Veranstaltung 1

Veranstaltungstitel (deutsch):  Gehorbildung

Veranstaltungstitel

(englisch): Ear Training
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh(?n den fir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | ;o vodinote

(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Jahresklausuren (45 Minu-

ten), Hausarbeiten oder [ ]aktiv*
Gruppenveranstaltung | miindlich-praktische Priifun- [x] [ ] erfolgreich** [x] [1 [50 %]
gen

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

Veranstaltung 2

Veranstaltungstitel (deutsch):  Tonsatz

Veranstaltungstitel

(englisch): Composition
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbrl.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | v ote

(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Jahresklausuren (9o Minu-

ten), Hausarbeiten oder [ ]aktiv*
Gruppenveranstaltung | miindlich-praktische Priifun- [x] [ ] erfolgreich** [x] [1] [50 %]
gen

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhéangig von ihrer Qualitat erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den bloBen Besuch
einer Vorlesung beziehen.

** erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende Qualitdt aufweist.
Studienleistungen kdnnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,,bestanden® / ,,nicht bestanden®).
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Modultitel deutsch:
Modultitel englisch:

Musikrezeption und -reflexion

Music Adoption and Reflection

Studiengang:

Bachelor of Music — Musik und Vermittlung, Studienrichtung Elementares Musik- und Tanz-

theater
Turnus: Beginn WS Dauer: 6 Semester Fachsemester: 1. bis6.  LP: 18 Workload: 540 h
Modulstruktur:
Nr. |Lehrveranstaltung Typ + Status LP Présenz Selbststudium
1 1. | Musikgeschichte/Musikwissenschaft V(P 10 150 h (10 SWS) 150 h
2. |Analyse S (P) 6 90 h (6 SWS) 90 h
Einfihrung in wissenschaftliches Arbei-
3. ten/Schreiben S (P) 2 30 h (2 SWS) 30h
Lehrinhalte:
Das Modul Musikrezeption und -reflexion besteht aus den musikwissenschaftlichen Lehrgebieten Musikgeschichte und Analy-
2 se mit den Teilfichern Formenlehre, Asthetik, Instrumentenkunde und Akustik sowie Partitur- und Quellenkunde. Die Zielset-
zung ist eine grundstdndige und praxisorientierte Vermittlung von musikwissenschaftlichen Inhalten von der Antike bis zur
Gegenwart. Das Modul wird von einem Vernetzungsgedanken getragen, der die Anwendbarkeit von musikwissenschaftlichen
Basiskompetenzen in der kiinstlerischen und musikpadagogischen Praxis einschliefilich der Musiktheorie sicherstellt.
Erworbene Kompetenzen:
Die Studierenden kennen die grundsatzlichen Entwicklungen in der Musikgeschichte von der Antike bis zur Moderne. Sie kon-
3 nen mit den erworbenen methodischen Werkzeugen Musikbeispiele in analytischer, dsthetischer und stilistischer Hinsicht
erortern. Sie wissen um die Kriterien des Stilwandels und kénnen Musik daher in ihren historischen Kontext einordnen, kritisch
betrachten und wissenschaftlich angemessen darstellen.
4 Status: [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul
5 Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen: Keine
6 Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine
7 Leistungsiiberpriifung:
[ ] Modulabschlusspriifung [x] Modulbegleitende Teilpriifungen
Art der priifungsrelevanten Leistungen:
8 Hausarbeit, Kurzreferat, Referat, Essay, Klausur
ZUSATZ: Fiir den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die regelmafige Teilnahme an den dazugehorigen Veranstaltungen
erforderlich. Pro Veranstaltung kann die/der Studierende bis zu drei Mal unentschuldigt vom Unterricht fernbleiben.
9 Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:
Keine
10 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
5 %
1 Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:
PD Dr. Eberhardt Hiippe Fachbereich 15 — Musikhochschule
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Modultitel: Musikrezeption und -reflexion

[1)a

Modulabschlusspriifung: [x] Nein

Veranstaltung 1

Veranstaltungstitel (deutsch):  Musikgeschichte/Musikwissenschaft

Veranstaltungstitel History of Music

(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: prifungs- die zu.erbrl.ngende zw_|schgn den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | 4. Modulnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Hausarbeit, Kurzreferat, [ ] aktiv*
Seminar aKtv 80 %
Referat, Essay, Klausur (] [ ] erfolgreich** (x] [] (80 %]
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 2
Veranstaltungstitel (deutsch):  Analyse
Veranstaltungstitel .
(englisch): Analysis
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu_erbrl_ngende ZW.ISCh(?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | ;o vodnote
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Seminar siehe Veranstaltung 1 [1] [ ]aktiv* (] [] [0 %]
[ ] erfolgreich**
Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
Veranstaltung 3
Veranstaltungstitel (deutsch):  Einfiihrung in wissenschaftliches Arbeiten/Schreiben
Veral?staltungstltel Introduction to Scientific Method
(englisch):
Anforderung an Wahlmoglichkeit Gewichtung
Art der Veranstaltung: |Art der Studienleistung: priifungs- die zu.erbn.ngende ZW.'SCh?n den fiir die Bildung
relevant Studienleistung Studienleistungen | v note
(wenn nicht priifungsrelevant) | Pflicht ~ Wahlpflicht
Seminar Hausarbeit [x] [ ]aktiv* [x] [1] [20 %]
[ ] erfolgreich**

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine

* aktive Studienleistung = Es geniigt, wenn die Studienleistung unabhdngig von ihrer Qualitat erbracht wird; dies kann sich ggf. auch auf den bloRen

Besuch einer Vorlesung beziehen.
*

* erfolgreiche Studienleistung = Die Leistungspunkte werden nur dann gutgeschrieben, wenn die Studienleistung eine mind. ausreichende Qualitat

aufweist. Studienleistungen kénnen, miissen aber nicht benotet werden (es geniigt die Verwendung der Kategorien ,,bestanden® / ,,nicht bestanden*)
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Modultitel deutsch: Bachelorarbeit/Bachelorprojekt

Modultitel englisch: Bachelor Thesis/Bachelor Project

Studiengang: Bachelor of Music — Musik und Vermittlung, alle Studienrichtungen

Turnus: Beginn WS Dauer: 2 Sem. Fachsemester: 7.+8. LP: 10 Workload: 300 h
Modulstruktur:

1 Nr. |Lehrveranstaltung Typ + Status LP Prasenz Selbststudium

1. |Bachelorarbeit/Bachelorprojekt 10 |30 h (1sws) 270 h

Lehrinhalte:

Die Studierenden haben die Wahl eine Bachelorarbeit in Form einer Einzelleistung zu schreiben oder alter-

2 nativ ein Bachelorprojekt als Gruppenleistung zu absolvieren. Das Thema der Bachelorarbeit wird in Ab-
sprache mit dem Hauptfachlehrer formuliert, das Thema des Bachelorprojekts wird von der Projektkom-
mission ausgegeben.

Erworbene Kompetenzen:
Die Studierenden weisen durch die Bachelorarbeit nach, dass sie in der Lage sind, unter wissenschaftli-

3 chen Aspekten ein Thema im Rahmen der vorgegebenen Zeit zu bearbeiten. Die Studierenden, die das
Bachelorprojekt wahlen, besitzen im Anschluss die Kompetenz, ein Thema in Form einer Gruppenarbeit zu
bearbeiten, zu dokumentieren und durch geeignete Medien zu prasentieren.

4 Status: [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul

s Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:

Keine

p Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls:
Keine
Leistungsiiberpriifung:

7 [X] Modulabschlusspriifung [ ] Modulbegleitende Teilpriifungen
Art der priifungsrelevanten Leistungen:

8 Verfassen der Bachelorarbeit (Umfang ca. 45 Seiten), alternativ
Bachelorprojekt: Dokumentation (Umfang 60 bis 8o Seiten), Prédsentation oder Medien

9 Teilnahmevoraussetzungen innerhalb des Studienganges:

Keine
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

10
10 %

Modulbeauftragter: Zustandiger Fachbereich:

11

Dr. Andreas Kissenbeck Fachbereich 15 — Musikhochschule
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Modulabschlusspriifung:

Art der Abschlusspriifung:

Veranstaltung 1

[x] Ja
[ 1 Nein

Bachelorprojekt

[x] Bachelorarbeit oder

Veranstaltungstitel (deutsch):

Veranstaltungstitel
(englisch):

Bachelorarbeit/Bachelorprojekt

Preparation and selection Bachelor Thesis

Art der Veranstaltung:

Eigenleistung

Art der Studienleistung:

Bachelorarbeit, Umfang ca 45

Seiten
alternativ

Bachelorprojekt, Dokumenta-
tion (Umfang 60 bis 8o Sei-

ten), Prasentation,
Medien

priifungs-
relevant

(]

Anforderung an
die zu erbringende

Studienleistung
(wenn nicht priifungsrelevant)

[ ]aktiv*
[ ] erfolgreich**

Wahlmoglichkeit
zwischen den
Studienleistungen
Pflicht ~ Wahlpflicht

(x] []

Gewichtung
fuir die Bildung
der Modulnote

[100 %]

Voraussetzungen im Rahmen des Moduls/Erlduterungen: keine
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	Anhang: Modulbeschreibungen

	Geltungsbereich der Bachelorprüfungsordnung
	Diese Bachelorprüfungsordnung gilt für den Bachelorstudiengang Musik und Vermittlung an der Westfälischen Wilhelms-Universität.
	Ziel des Studiums
	(1) Das Bachelorstudium ist ein grundständiges künstlerisch-pädagogisches Studium, das zu einem ersten berufsqualifizierenden Abschluss führt. Unter Berücksichtigung der Anforderungen der Berufswelt werden Kenntnisse, Fähigkeiten und Methoden erworben...
	 selbstständig im künstlerischen und instrumental- oder gesangspädagogischen Bereich zu arbeiten,
	 Spezialgebiete zu erarbeiten und
	 künstlerisch-pädagogische Erfahrungen kreativ-praktisch und systematisch-theoretisch zu entwickeln.
	(2) Durch die Bachelorprüfung soll festgestellt werden, ob die Studierenden die für die Anwendung in der Berufspraxis erforderlichen Kenntnisse erworben haben.
	Bachelorgrad
	Nach erfolgreichem Abschluss des Studiums wird der akademische Grad „Bachelor of Music“ (B. Mus.) verliehen.
	Zugang zum Studium
	Den Zugang zum Studium regelt die „Eignungsprüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Musik und Vermittlung an der Westfälischen Wilhelms-Universität“ in der jeweils aktuellen Fassung.
	§ 5
	Prüfungen
	(1) Das Dekanat ist laut § 27 Abs. 1 Satz 1 HG für die Studien- und Prüfungsorganisation verantwortlich.
	(2) Das Dekanat kann Teile der Studien- und Prüfungsorganisation an den Prüfungsausschuss delegieren.
	§ 6
	Prüfungsausschuss
	(1) Der Fachbereichsrat des Fachbereichs Musikhochschule bestellt einen Prüfungsausschuss.
	(2) Vorsitzende/Vorsitzender des Prüfungsausschusses ist eine Hochschullehrerin/ein Hochschullehrer; außerdem gehören ihm zwei weitere Hochschullehrerinnen/Hochschullehrer, eine Lehrkraft für besondere Aufgaben oder ein Mitglied der Gruppe der künst...
	Zulassung zur Bachelorprüfung
	Die Zulassung zur Bachelorprüfung erfolgt mit der Einschreibung in den Bachelorstudiengang Musik und Vermittlung an der Westfälischen Wilhelms-Universität. Sie steht unter dem Vorbehalt, dass die Einschreibung aufrecht erhalten bleibt. Die Vorausset...
	Regelstudienzeit und Studienumfang, Gliederung des Studiums
	(1) Die Regelstudienzeit bis zum Abschluss des Studiums beträgt vier Studienjahre. Ein Studienjahr besteht aus zwei Semestern.
	(2) Für einen erfolgreichen Abschluss des Studiums sind 240 Leistungspunkte zu erwerben. Leistungspunkte sind ein quantitatives Maß für die Gesamtbelastung der/des Studierenden. Sie umfassen sowohl den unmittelbaren Unterricht als auch die Zeit für di...
	Strukturierung des Studiums und der Prüfung

	Prüfungsrelevante Leistungen, Anmeldung
	(1) Die Modulbeschreibungen regeln die Anforderungen an die Teilnahme bezüglich der einzelnen Lehrveranstaltungen.
	(2) Innerhalb jedes Moduls ist mindestens eine Studienleistung zu erbringen. Dies können insbesondere sein: Konzerte, Proben, Klausuren, Referate, Hausarbeiten, Praktika, (praktische) Übungen, mündliche Leistungsüberprüfungen, Vorträge oder Protokolle...
	(3) Die Modulbeschreibungen definieren die innere Struktur der Module und legen für jede Lehrveranstaltung die Anzahl der in ihr zu erreichenden Leistungspunkte fest, die jeweils einem Arbeitsaufwand von 30 Stunden je Punkt entsprechen.
	Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen
	(1) Studien- und Prüfungsleistungen, die in dem gleichen Studiengang an anderen Hochschulen im Geltungsbereich des Grundgesetzes erbracht worden sind, werden auf Antrag anerkannt, es sei denn dass hinsichtlich der zu erwerbenden Kompetenzen wesentlich...
	(2) Auf der Grundlage der Anerkennung nach Absatz 1 kann und auf Antrag der/des Studierenden muss in ein Fachsemester eingestuft werden, dessen Zahl sich aus dem Umfang der durch die Anerkennung erworbenen Leistungspunkte im Verhältnis zu dem Gesamtum...
	(3) Für die Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen, die in staatlich anerkannten Fernstudien, in vom Land Nordrhein-Westfalen mit den anderen Ländern oder dem Bund entwickelten Fernstudieneinheiten, an staatlichen oder staatlich anerkannten B...
	(4) Maßstab für die Feststellung, ob wesentliche Unterschiede bestehen oder nicht bestehen, ist ein Vergleich von Inhalt, Umfang und Anforderungen, wie sie für die erbrachte Leistung vorausgesetzt worden sind, mit jenen, die für die Leistung gelten, a...
	(5) Studierenden, die aufgrund einer Einstufungsprüfung berechtigt sind, das Studium in einem höheren Fachsemester aufzunehmen, werden die in der Einstufungsprüfung nachgewiesenen Kenntnisse und Fähigkeiten auf die Studien- und Prüfungsleistungen aner...
	(6) Auf Antrag können sonstige Kenntnisse und Qualifikationen auf der Grundlage vorgelegter Unterlagen anerkannt werden, sofern diese den Studien- bzw. Prüfungsleistungen, die sie ersetzen sollen, nach Inhalt und Niveau gleichwertig sind.
	(7) Werden Leistungen auf Prüfungsleistungen anerkannt, sind ggfs. die Noten – soweit die Notensysteme vergleichbar sind – zu übernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk „bestanden...
	(8) Die für die Anerkennung erforderlichen Unterlagen sind von den Studierenden einzureichen. Die Unterlagen müssen Aussagen zu den Kenntnissen und Qualifikationen enthalten, die jeweils anerkannt werden sollen. Bei einer Anerkennung von Leistungen au...
	(9) Zuständig für Anerkennungs- und Einstufungsentscheidungen ist das Dekanat. Vor Feststellungen über die Vergleichbarkeit bzw. das Vorliegen wesentlicher Unterschiede sind die zuständigen Fachvertreterinnen/Fachvertreter zu hören.
	(10) Die Entscheidung über Anerkennungen ist der/dem Studierenden spätestens vier Wochen nach Stellung des Antrags und Einreichung aller erforderlichen Unterlagen mitzuteilen. Im Falle einer Ablehnung erhält die/der Studierende einen begründeten Besch...
	(11) Liegt in einem oder mehreren der auszubildenden Fächer eine außergewöhnliche Begabung vor, kann diese auf Antrag und durch einen entsprechenden Leistungsnachweis zu einer Befreiung der Präsenszeit bei voller Anerkennung der Leistungspunktzahl ber...
	(12) Die Freistellung von Veranstaltungen des Kernmoduls und des Profilmoduls ist grundsätzlich nicht möglich. Über Ausnahmen entscheidet das Dekanat.
	§ 17
	Nachteilsausgleich für Behinderte und chronisch Kranke
	(1) Macht ein Studierender/eine Studierende glaubhaft, dass sie/er wegen einer chronischen Krankheit oder einer Behinderung nicht in der Lage ist, die Prüfungsleistungen ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form oder innerhalb der in dieser Ordnu...
	(2) Bei Entscheidungen nach Absatz 1 ist auf Wunsch der/des Studierenden die/der Behindertenbeauftragte des Fachbereichs zu beteiligen. Sollte im Fachbereich keine Konsultierung der/des Behindertenbeauftragten möglich sein, so ist die/der Behindert...
	(3) Zur Glaubhaftmachung einer chronischen Krankheit oder Behinderung kann die Vorlage geeigneter Nachweise verlangt werden. Hierzu zählen insbesondere ärztliche Atteste oder, falls vorhanden, Behindertenausweise.
	Bestehen der Bachelorprüfung, Wiederholung
	(1) Die Bachelorprüfung hat bestanden, wer nach Maßgabe von § 11 sowie der Modulbeschreibungen alle Module sowie die Bachelorarbeit/das Bachelorprojekt mindestens mit der Note ausreichend (4,0) (§ 19 Abs. 1) bestanden hat. Zugleich müssen 240 Leistung...
	(2) Für das Bestehen jeder prüfungsrelevanten Leistung eines Moduls stehen der Studierenden/dem Studierenden zwei Versuche zur Verfügung. Wiederholungen zum Zweck der Notenverbesserung sind ausgeschlossen. Ist eine prüfungsrelevante Leistung eines Mod...
	(3) Die Bachelorarbeit/das Bachelorprojekt kann im Fall des Nichtbestehens einmal wiederholt werden. Dabei ist ein neues Thema zu stellen. Eine zweite Wiederholung ist ausgeschlossen. Eine Rückgabe des Themas in der in § 13 Abs. 4 genannten Frist ist ...
	(4) Ist ein Modul oder die Bachelorarbeit endgültig nicht bestanden ist die Bachelorprüfung insgesamt endgültig nicht bestanden.
	(5) Hat eine Studierende/ein Studierender die Bachelorprüfung endgültig nicht bestanden, so wird ihr/ihm auf Antrag und gegen Vorlage der entsprechenden Nachweise und der Exmatrikulationsbescheinigung ein Zeugnis ausgestellt, das die erbrachten Leist...
	Bewertung der Einzelleistungen, Modulnoten und
	Ermittlung der Gesamtnote
	(1) Alle prüfungsrelevanten Leistungen sind zu bewerten. Dabei sind folgende Noten zu verwenden:
	(5) Aus den Noten der Module und Bachelorarbeit wird eine Gesamtnote gebildet. Die Note der Bachelorarbeit/des Bachelorprojekts geht mit einem Anteil von 10% in die Gesamtnote ein. Die Modulbeschreibungen regeln das Gewicht, mit dem die Noten der einz...
	bis einschließlich 1,5 = sehr gut;
	§ 20
	Bachelorzeugnis und Bachelorurkunde
	(1) Hat die/der Studierende das Bachelorstudium erfolgreich abgeschlossen, erhält sie/er über die Ergebnisse ein Zeugnis. In das Zeugnis werden aufgenommen:
	(2) Das Zeugnis trägt das Datum des Tages, an dem die letzte prüfungsrelevante Leistung erbracht worden ist.
	(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird der/dem Studierenden eine Bachelorurkunde mit dem Datum des Zeugnisses ausgehändigt. Darin wird die Verleihung des akademischen Grades gemäß § 3 beurkundet.
	(4) Dem Zeugnis und der Urkunde wird auf Wunsch eine englischsprachige Fassung beigefügt.
	(5) Das Bachelorzeugnis und die Bachelorurkunde werden von der Dekanin/dem Dekan des Fachbereichs unterzeichnet und mit dem Siegel des Fachbereichs versehen.
	Diploma Supplement
	(1) Mit dem Zeugnis über den Abschluss des Bachelorstudiums wird der Absolventin/dem Absolventen ein Diploma Supplement mit Transcript of Records ausgehändigt. Das Transcript of Records informiert über den individuellen Studienverlauf, besuchte Lehrve...
	(2) Das Diploma Supplement wird nach Maßgabe der von der Hochschulrektorenkonferenz insoweit herausgegebenen Empfehlungen erstellt.
	§ 22
	Einsicht in die Studienakten
	Der/dem Studierenden wird auf Antrag nach Abschluss jeder prüfungsrelevanten Leistung Einsicht in ihre/seine Arbeiten, die Gutachten der Prüferinnen/Prüfer und in die entsprechenden Protokolle gewährt. Der Antrag ist spätestens innerhalb von zwei Woch...
	§ 23
	Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß
	(1) Eine prüfungsrelevante Leistung gilt als mit „nicht ausreichend“ bewertet, wenn die/der Studierende ohne triftige Gründe nicht zu dem festgesetzten Termin zu ihr erscheint oder wenn sie/er nach ihrem Beginn ohne triftige Gründe von ihr zurücktritt...
	(2) Der Rücktritt von Abschlussprüfungsterminen ist bis zu sechs Wochen vor dem Prüfungstermin ohne Angabe von Gründen möglich. Dies geschieht durch eine schriftliche Abmeldung von der Prüfung im Studienbüro. Das Studienbüro informiert die Lehrenden u...
	(3) Eine Abmeldung von Prüfungen in den Fächern Musiktheorie und Gehörbildung ist bis zu sechs Wochen vor dem Prüfungstermin ohne Angabe von Gründen möglich. Dies geschieht durch eine schriftliche Abmeldung von der Prüfung im Studienbüro. Das Studienb...
	(4) Die für den Rücktritt oder das Versäumnis nach Absatz 1 geltend gemachten Gründe müssen dem Dekanat unverzüglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit der/des Studierenden kann die das Dekanat ein ärztliches Attest verl...
	(5) Das Dekanat kann für den Fall, dass eine krankheitsbedingte Prüfungsunfähigkeit geltend gemacht wird, jedoch zureichende tatsächliche Anhaltspunkte vorliegen, die eine Prüfungsfähigkeit als wahrscheinlich oder einen anderen Nachweis als sachgerech...
	(6) Versuchen Studierende, das Ergebnis einer prüfungsrelevanten Leistung oder der Bachelorarbeit durch Täuschung, zum Beispiel Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel, zu beeinflussen, gilt die betreffende Leistung als nicht erbracht und als mit „ni...
	(7) Belastende Entscheidungen sind den Betroffenen von dem Dekanat unverzüglich schriftlich mitzuteilen, zu begründen und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Vor einer Entscheidung ist den Betroffenen Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.
	Ungültigkeit von Einzelleistungen
	(1) Hat die/der Studierende bei einer prüfungsrelevanten Leistung oder der Bachelorarbeit/dem Bachelorprojekt getäuscht und wird diese Tatsache erst nach der Aushändigung des Zeugnisses bekannt, kann das Dekanat nachträglich das Ergebnis und ggfs. die...
	(2) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einer prüfungsrelevanten Leistung bzw. zur Bachelorarbeit/zum Bachelorprojekt nicht erfüllt, ohne dass die/ der Studierende hierüber täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Bestehen der prü...
	(3) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einem Modul nicht erfüllt, ohne dass die/der Studierende hierüber täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Bestehen des Moduls bekannt, wird dieser Mangel durch das Bestehen geheilt. Hat die...
	(4) Waren die Voraussetzungen für die Einschreibung in die gewählten Studiengänge und damit für die Zulassung zur Bachelorprüfung nicht erfüllt, ohne dass die/der Studierende hierüber täuschen wollte, und wird dieser Mangel erst nach der Aushändigung ...
	(5) Der/dem Studierenden ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.
	(6) Das unrichtige Zeugnis wird eingezogen, ggfs. wird ein neues Zeugnis erteilt. Eine Entscheidung nach Absatz 1 und Absatz 2 Satz 2, Absatz 3 Satz 2 und Absatz 4 Satz 2 ist nach einer Frist von fünf Jahren ab dem Datum des Prüfungszeugnisses ausgesc...
	Aberkennung des Bachelorgrades
	Inkrafttreten und Veröffentlichung
	Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Westfälischen Wilhelms-Universität (AB Uni) in Kraft. Sie findet Anwendung für alle Studierenden, die im Studiengang Bachelor of Music - Musik und Vermittlun...





